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Eelegrapbilihe Depeſchen. 

Die MDanila-Sadhlage. 
Augenblilic; wieder ziemliche Ruhe, 
Danila, 9. März. Die große Hibe, 

in Verbindung mit dem ftarfen Feuch- 
tigfeitsgehalt der Luft, verurfacht den 
Amerifanern viele Unzuträglichkeiten, 
und au) die Yilipinos verhalten fich 
infolge derfelben jehr ftill, ausgenom- 
men in den fühliten Morgen» und 
Abendjtunden. Uebrigens ziehen fich 
bie Yilipinos öftlich vom der Stadt zu- 
Jammen, und ein größerer Angriff von 
* mag bald wieder zu erwarten 
ein. 
Das franzöſiſche Kreuzerboot „Jean 

Bart“ iſt geſtern hier eingetroffen. 
Hongkong, 9. März. Wauinalde, 

der befannte Dbergeneral der Filipi- 
nos, wird die „Hongfong & Shanghai 
Banf“ auf $298,000 Kapital und Zin- 
fen verklagen laffen. Er hatte Ddiejes 

| chen Vereins. 

| 

geielljchaft, und lehtere befürchte, Daß 
jie unter Mataafa, weil derjelbe Ka- 
tholit ei, ihren Einfluß berlieren 
würde; Blos deshalb jei bon dieſer 
Seite Tanus auf das Schild gehoben 
worden, und der amerikaniſche Ober— 
richter Chambers habe ſich als Werk— 
zeug dieſer Klique benutzen laſſen. So 
ſei der ganze Trubel entſtanden. 

Deutſchenfeier zu Ehren von 
Schurz. 

New York, 9. März. In der Lieder— 
kranz⸗Halle fand geſtern Abend das 
angekündigte deutſche Feſt und Bankett 
zu Ehren des 70. Geburtstages von 
Karl Schurz ſtatt, unter den Auſpizien 
des Deutſchen Geſellig-Wiſſenſchaftli— 

Viele Geſchenke, ſowie 
Ehrenmitglieds-Diplome von einer gro— 
| Ben Anzahl Vereine waren eingetroffen. 

| Uinterfchriften 

Geld, refp. das Kapital, am 3. Januar | 
vorigen Jahres in der Banf deponitt 
und am 16. September v. |. por dem 
amerifanifchen Konjul Wildman die 
Herren Lichanco und Agoncillo zu feis 
nen Bevollmächtigten beitimmt. Die 
Banf meigert fich aber, diejen irgend 
etwas auszuzahlen, weil vie Voll 
macht3-PBapiere nicht in richtiger Form 
ausgeſtellt ſeien. 

Madrid, 9. März. Wie man hört, 
hat der neue ſpaniſche Kriegsminiſter 
Polavieja den General Rios und den 
Erzbiſchof in Manila jetzt ermächtigt, 
dem Filipinos-Führer Aguinaldo eine 
koloſſale Summe für die Freilaſſung 
der gefangenen Spanier anzubieten. 
Doch wird die Höhe der Summe noch 
nicht genannt. 

Berlin, 9. März. Großes Aufſe— 
t i 2 i i " n| > 

ben erregt ein Xrtifel in der „VBoffijche ———— 

ich ermangelt, den Deutſchamerikanern 
Zeitung“ aus der Feder von Profeſſor 
Ferdinand Blumentritt, dem ausge— en öfferf "über bie Phiz | t 

—— Über bie PO | nes Bürgers in der Yusübung feiner: lippinen-Frage. Der Profeflor nimmt 
auf das Entjchievenite Partei für die 
Filipinos, fo enifchteden, ala ob er 
ein europäifcher Agent derjelben wäre. 
Gr jagt, die Amerikaner hätten einen | 
endlojen Krieg gegen die Filipinos an— 
gefangen. 
fei Rlugheit, Mäßigung und Voraus- 
ficht, dagegen auf Seiten der Umerifa- 
ner nur blinde Anmaßung und Unvers 
ichämtheit. Der Verfuch der Amerifa- 
ner, die Bhilippinen-nfeln zu unter= 
jochen, jei ganz planlos und noch un= 
geichicter, als derjenige der Spanier e8 
gemwejen ei. 
pinen-Rommiffion der Amerifaner jei 

Auf Seiten der Filipinos | 

Die jogenannte Philip- | * 
„Crazes“ nennen, 

nicht nach den Inſeln geſchickt worden, 
um die Lage der Dinge daſelbſt zu un— 
terſuchen, ſondern habe blos die ge— 
ſchäftlichen Ausſichten amerikaniſcher 
Truſts“ im Auge. 
Alle Freiwillige von Cuba zurück! 

New York, 7. März. Das 12. New 
VYorker Freiwilligen-Regiment, welches 
gegenwärtig in Matanzas, Cuba, ſteht, 
hat Ordre erhalten, auf dem Trans— 
portboot „Berlin“ nach New York zu— 
rückzukehren, wo ſeine Ausmuſterung 
erfolgen ſoll. Dies iſt der Anfang einer 
Ausmuſterung ſämmtlicher amerika— 
niſcher Freiwilligen-Truppen, die ſich 
zur Zeit noch in Cuba befinden. Das 
ſind ungefähr 25,000 Mann. Nach 
ihrer Zurückziehung bleiben aber noch 
15,000 Mann Reguläre auf Cuba, und 
im Kriegsamt glaubt man, daß dies 
unter den jetzigen Verhältniſſen ge— 
nüge. Jene Ausmuſterungen dürften 
bis zum 1. Mai hin vollendet ſein. 

Waſhington, D. C., 9. März. Das 
achte Illinoiſer Regiment wird morgen 
mit dem Transportboot „Cheſter“ von 
Cuba abfahren. 
Fragwürdige Samoa⸗-Nachrichten. 

Sanrancisco, 9. März. DerDam- 
pfer „MWameda” ift heute mit Poſt— 
nahrihten aus englifcher Quelle 
über die jamoanijche Angelegenheit ein= 
getroffen. Diefe Nachrichten befagen 
mwunderbarermeife, daß bieBepölferung 
Samoa's fich immer mehr von Mataa= 
fa ab- und dem (bisher zugeftandener- 
snaßen jehr unbeliebten) minderjähri- 
gen Ianus zumende, und daß bie pro- 
viforifche Regierung mit Mataafa fich 
aar nicht als Erfolg erwiefen habe und 
Alles vor ben Kopf ftoße; ferner, daß 
der deutiche Konful telegraphiich bon 
feiner Regierung angewiefen morben 
fei, die Autorität des amerifanifchen 
Dberrichter Chamberd anzuerkennen. 
E3 wird angedeutet, daß eine Entfchei- 
bung der drei Vertragsmächte zugun- 
ften von Ianus als König bon ber 
Mehrheit des Volkes fehnlichit ae= 
wünfcht merbe! 
Im entfchiebenften Widerfpruch zu 

den obigen englifchen Angaben ftehen 
die mündlichen Mittheilungen von Dr. 
Johannes Raffel, dem deutſchen 
bisherigen Präſidenten des Munizipal⸗ 
rathes von Apia, welcher mit dem ge— 
nannten Dampfer hier angelangt iſt 
und ſich auf der Reiſe nach Berlin be— 
findet. Dr. Raffel jagt, in Samoa jei 
Alles ruhig, und die Regierung Ma- 
taafa’8 werde nicht nur bon ben drei 
Vertraggmäcdhten, fondern auch bon 
90 Prozent ber Eingeborenen und einer 
Mehrheit der auswärtigen Bepölterung 
unterftüßt. Das Obergericht merbe, 
obmohl die propiforifche Regierung e3 
ungejchoren laffe, von den Samoanern 
gar nicht anerfannt. Er glaube, daß, 
wenn die Vertraggmächte berjuchen 
follten, mit Gewalt Ianus als König 
einzufegen, einfach die Regierung Ma- 
taafa’3, welche die ungeheure Mehrheit 
für fi) habe, enbailtig an’3 Ruder 
fommen und aud außerhalb Apia’s 
Alles kontrolliren Tanus ſei 

» ein 15jähriger Junge und eine 
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auch beſchloſſen hätken, 

Es wurde Herrn Schurz eine kunſtvoll 
ausgeführte Glückwunſch-Adreſſe nebſt 

von etwa 100,000 
Deutſchamerikanern in allen Theilen 
der Ver. Staaten überreicht, und Henry 
Villard machte die Ankündigung, daß 
die Bewunderer des Geburtstagskindes 

$20,000 für 
eine deutſche Bibliothek aufzu— 
bringen, welche unter dem Na— 
men „Schurz -Bibliothek“ 
Columbia = Univerjität untergebracht 
werden ſoll; an derſelben 
Anſtalt ſoll auch ein Lehrſtuhl für deut— 
ſche Sprache und Literatur errichtet 
erden, welcher nach dem Gefeierten be— 

nannt ſein ſoll. An den ſechs langen 
Bankett-Tafeln ſaßen über 600 be— 
kannte Deutſchamerikaner. In Beant— 
wortung der Glückwunſch-Depeſche hielt 
Schurz eine, mit ſtürmiſchem Beifall 
aufgenommeneRede, in welcher er ſagte: 

„Ich habe mir nie angemaßt, mich 
als Führer der Amerikaner deutſcher 

Nie habe 

einzuprägen, daß es die erſte Pflicht ei— 

politiſchen Rechte ſei, ſich eine Ueber— 
eugung gemäß ſeiner eigenen Einſicht 
zu bilden und nach dieferlleberzeugung 
furchtlos zu handeln. Und folche Re- 
präjentanten des Deutfchamerifiner- 
!Dums find viele unter und. Eine ge- 
rechte Gefchichtsichreibung wird von den 
amerifanifchen Bürgern deutfcher Ab- 
furft auch alö von derjenigen AKlaffe 
[prechen, deren fonferbativer Geift, ohne 
bernünftiger Neuerung im Geringjten 
abgeneigt zu fein, troßbem fühl und 
gejegt bleibt, wenn jene Drfane volf3- 
thümlicher Meinung losbrechen, Die wir 

und wird hervor= 
heben, daß diefer Theil des Gemein- 
wejengs jich Memals dauernd bon einer 
despotiſchen Barteiherrichaft knechten 
läßt, zumal wo es ſich um die Erhal— 
tung der Ehrlichkeit in öffentlichen 
Angelegenheiten handelt.“ 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 9. März. Im Senat 
wurde eine AnzahlVorlagen angenom— 
men, und andere zur zweiten oder drit— 
ten Leſung befördert. Unter den ange— 
nommenen Vorlagen war diejenige von 
Buſſe betreffs unſicherer ſchulpflichti— 
ger Kinder. 

Humphrey's Vorlage, welche das 
Gehalt der Staatsanwälte auf $7000 
pro Jahr feſtſetzt und ihnen alle Ein— 
nahmen aus Gebühren u. ſ. w. ent— 
zieht, wurde zur dritten Leſung be— 
fördert. 

Juul's Vorlage, welche den Beginn 
bes Rechnungsjahres im County Cook 
(mit Chicago) vom Januar auf den 
Dezember verlegt, wurde angenommen, 
desgleichen die Payne'ſche Vorlage, 
welche den Kommiſſären des Illinois— 
und Michigan-Kanals das Recht ver— 
leiht, über alle unbenutzten oder nicht 
in Anſpruch genommenen Ländereien 
auf andere Beſitzthümer an der Kanal— 
Route zu verfügen. 

Der Abg.Lantz beantragte im Haus, 
die, vor drei Wochen abgelehnte „Doc“ 
Jamieſon'ſche Vorlage, welche die 
Clerk-Gebühren des Appellations-Ge— 
richts regelt, in Wiedererwägung zu 
ziehen. Der Antrag wurde indeß auf 
den Tiſch gelegt. 

Springfield, 9. März. Beide Häufer 
der Staatälegislatur nahmen eine Re- 
folution an, wonach fich die Legislatur 
am 14. April endgiltig vertragen fol. 
&3 ift aber die Möglichkeit noch nicht 
ganz ausgefchloffen, daß dDie®eaner der 
Vertagung im Augeorbnetenhaus (mo 
jene Rejolution nur mit 56 gegen 48 
Stimmen angenommen murde) ben 
Plan noch vereiteln werben. 

Gouverneur Tanner fandte beiden 
Häufern der Legislatur eine Ertra- 
Botichaft, melde eine DVermilligung 
bon $100,000 für bie Renovirung de3 
zerfallenen Lincoln = Grabdentmals 
empfiehlt. 
Geihäfts: und Lohn Befferung. 

Pittsburg, 9. März. Die „Carbon 
Steel Co.“ hat die Löhne ihrer 1000 
Ungeftellten um 10 Prozent erhöht. 

E3 wird nädhftdem angeordnet wer- 
den, jämmtliche Eofe-Defen in ber 
Eonnelleville-Region, melde müßig 
geitanden hatten, wieder in Brand zu 
jegen. In einer Anzahl der Coke-Oefen 
haben ‚die Cofezieher jüngjt zum er- 
ften Male jeit acht Jahren wieder ge 
arbeitet. 

Es brennt. 

Robinfon, ZU, 9. März. Eine 
Yeuersbrunft unbefannten Urfprungs 
zerftörte zu früher Morgenftunde das 
Gebäude der Erften Nationalbant, den 
Boom’shen Schnittwaaren-Laden, das 
Gejhäft der „Eonftitution Printing 
&o.“, und die Spezereiläben von 5 
Deiwen und non . Siwerne. Ber- 

Berfiherung nur luft etma $40,000, 

in der 

| 
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Chicago, Donnerſtag, den 9. März 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 

Baltor Berfemeier geftorben. 

New Hort, 9. März. Baftor Wil- 
beim Berfmeier, der weithin bei ben 
Deutfchen Amerifa’3 befannte Leiter 
des deutſchen lutheriſchen Emigran— 
tenhauſes dahier, iſt im Alter von 78 
Jahren geſtorben. Am 30. Oktober v. 
J. hatte er noch das 25jährige Jubi— 
läum dieſes Emigrantenhauſes gefei— 
ert. Er war aus dem Fürſtenthum Lip— 
pe⸗Detmold gebürtig und kam vor 52 
Jahren nach Amerika. 

Ausland. 

Deuticher Reihstag. 

Erweiterte deutjche Herrfchaft in Neu-Gui- 
nea.— Die Militär-Angelegenheiten. 

Berlin, 9. März. Der Budget-Aug- 
Ihuß hat den Vertrag mit der Neu— 
Guinea-Gefellfchaft genehmiat betreffs 
Uebernahme der Verwaltung bes Ter— 
titoriums, tmelches bisher von jener 
Gefelichaft verwaltet wurde, Durch das 
deutfche Rei” und Errichtung einer 
deutichen Schußherrichaft. 

Auch nahm der Budget-Ausfhuß die 
Borichläge der Zentrumspartei an, mo= 
tin der Regierung in ihren Yorberuns 
gen betreffs Erhöhung der Friedens 
ftärfe der Infanterie und Kavallerie 
auf halbem Wege entgegengelommen 
wird. Die Bedeutung des Zentrums 
als einer herrfchenden Partei ijt offen= 
bar im Zunehmen. 

Der Antrag, das Kapital der 
Reichsbant auf 200 Millionen Marf 
zu erhöhen, murde vom zuftändigen 
Ausfhuß des Reichstages abgelehnt; 
dagegen wurde der minifterielle Vor— 
Tchlag angenommen, diejes Kapital auf 
150 Millionen feitzujegen. 

Berlin, 9. März. Der Reichstag hat 
das Hhpothefenbanf-Gefeg an eine 
Kommiſſion verwieſen. 
Im Verlaufe der jüngſten Sitzung 

leiſtetete ſich der ſozialdemokratiſcheAb— 
geordnete Calwer, Vertreter des dritten 
Braunſchweiger Wahlkreiſes, den 
Scherz, ſeinen Vorredner, der einer mi— 
litäriſchen Uebung halber in Uniform 
erſchienen war, aus purem Hohn mit 
„Herr Lieutenant“ zu tituliren. Der 
Präſident Graf v. Balleſtrem rügte dies 
und ſagte unter allgemeiner Heiterkeit 
des Hauſes, daß dieſe Anrede, wenn 
auch harmlos, ſo doch unpaſſend ſei. 

Alſo doch? 

Berlin, 9. März. Einer neuerlichen 
Nachricht aus Wien zufolge wird die 
berühmte, aber ſchon etwas ſehr be— 
tagte Schauſpielerin Marie Geiſtinger 
am 28. d. Mts. von Bremen aus an 
Bord des Norddeutſchen Lloyd-Dam— 

pfers „Kaiſer Wilhelm der Große“ die 
| Reife nach den Ver. Staaten antreten, 
| wo fie unter der Direktion Gujtap Am- 
berg3 eine längere Kunjttour abjolpi= 
ten wird. 

(Erft vor Kurzem haite fie bekannt— 
lich in einer, nah Milmaufee gefandten 
Privatdepefche erklärt, Daß fie Feine 
derartige Abficht mehr Habe.) 

Biele Shiffbrüde. 
Orkan auf dem Schwarzen Meer. 

St. Petersburg, 9. März. Ein 
fchlimmer Orkan wüthet fchon feit vier 
Tagen auf dem Schwarzen Meer, und 
eine Menge Schiffbrüche ift zu perzeich- 
nen. Zmei englijche Dampfer ftrande- 
ten bei Boti, ein türfifcher Dampfer 
ging in Trümmer, und ein, nad) Tebo= 
ſia beftimmtesSegelfchiff ift mit Mann 
und Maus untergegangen. 

Die „„Theilung Chinas‘. 

Auch Oefterreich will feinen Sroden? 

Wien, 9. März. Hier gilt die Thei- 
| lung des hinefifchen Reiches für un 
mittelbar bevorftehend, oder doch in 
allernädhfter Zeit zu erwarten, und 
Graf Goluhomsti, der üfterreichifche 
Mintiter des Auswärtigen, arbeitet da— 
rauf hin, daß fich auch Dejterreich den 
anderen Mächten bei diefem edlen 
Theilungs-Geſchäft anſchließe. 

Sohann Strauß ift todtkrauk. 

Wien, 9. März. In feinem kofigen 
Heim zu Iſchl, in Oberöfterreich, ringt 
der Ultmeifter der Diufit, der Walzer: 
tönig Johann Strauß, mit dem Zode. 
Die tüdifche Influenza hat ihn auf’3 
Kranfenlager geworfen, und in einem 
ernten Konfilium haben die an’3 Kran= 
fenlager berufenen Aerzte das Befinden 
de Patienten für kritifch erflärt. Der 
Schöpfer der „Fledermaus“, des „Zi- 
geunerbarons“, des „Donaumalzers“ 
und unzähliger anderer Walzermelodien 
fteht im 74. Lebensjahre, 

Des Kaifers Bremer Aufenthalt. 

Bremen, 9. März. ALS der Kaifer 
bier anfam, galt fein erfter Befuch dem 
altberühmten Bremer Rathateller. Auf 
den, in die Tiefe führenden Treppen 
wurde der Kailer von einem zukün— 
tigen Seehelden militäriih begrüßt, 
nämlich von dem, in eine deutfche Ma- 
rine-Uniform gelleiveten fiebenjährigen 
Sohne des heldenmüthigen Kapitäns 
von Göffel, welder al3 Kommandeur 
des Norddeutſchen Lloyddampfers 
„Elbe“ umnweit Folkeſtone den Helden— 
tod ſtarb, obwohl es ein Leichtes für ihn 
geweſen wäre, ſich zu retten 

Englands Defizit fteigt! 

Zondon, 9. März. Der (fchon in 
der „Sonntagpoft“ erwähnte) Unter- 
fhuß im britifchen Staat3-Budget für 
das neue Rechnungsjahr wird jet be- 
reit3 auf mehr ala 25 Millionen Dol- 
lar3 angegeben. Neue Befteuerungen 

Große Flotten Anhäufung! 

In den aſiatiſchen Gewäſſern. 

London, 9. März. Sämmtliche 
Hauptmächte ziehen jetzt ihre Flotten— 
Streitkräfte im fernen Oſten zuſam— 
men. 

England hat dort 3 Schlachtſchiffe, 
12 Kreuzerboote, 4 Torpedoboot=ger- 
ſtörer und 14 Schaluppen und Kano— 
nenboote. Rußland hat daſelbſt 2 
Schlachtſchiffe, 6 Kreuzerboote und 6 
Kanonenboote. Frankreich hat 9 Kreu⸗ 
zerboote in den aſiatiſchen Gewäſſern, 
Deutſchland 8, und Italien 4. (Zu 
letzteren ſollen bald noch mehr kom— 
men.) 

Für Gegenrüſtungen gegen 
Deutſchlaud. 

Paris, 9. März. Das neue fran— 
zöfifche Heeres-Budgel verlangt nicht 
weniger ala 875 Millionen Franten. 
Eine Anzahl Wbgeordneter äußerte ich 
zwar in der Kammer unzufrieden über 

| diefe hohe Summe; aber ber Kriegs- 
minifter de Freycinet und Undere madh- 
ten mieder entjchiedenen Eindrud mit 
dem Hinmeis, dal gegenüber den ber- 
mehrten Rüſtungen Deutſchlands ent— 
ſprechende Gegenvorkehrungen noth— 
wendig ſeien. Der Kriegsminiſter gab 
zu, daß die geſammte Effektivſtärke des 
franzöſiſchen Heeres gegenwärtig der— 
jenigen des deutſchen Heeres nachſtehe, 
und daß wegen des Mangels an Bevöl— 
kerung ſich zur Zeit daran nichts än— 
dern laſſe. Er kröſtete jedoch damit, 
daß die Zahlenſtärke der Armee über 
einen gewiſſen Puntt hinaus nicht die 
Wirkſamkeit deſſelben bedinge; der Ue— 
berſchuß könne ja doch nur als Reſerve 
benutzt werden, 
Kampf würde jedenfalls ſchon ſeine 
Entſcheidung finden, ehe die Reſerven 
in's Treffen kämen. Im Uebrigen ha— 
be die franzöſiſche Armee Gelegenheit 
genug, an Qualität zu erſetzen, was 
ihr an Quantität abgehen möge, und 
ihre Bewaffnung ſei gegenwärtig un— 
übertrefflich, ja unerreicht. 

Man glaubt an ein Verbrechen? 

Paris, 9. März. Sowohl inToulon, 
wie hier, verbreitet ſich immer weiter 
das Gerücht, daß diegjüngſte entſetzliche 
Pulver-Exploſion bei Toulon thatſäch- 
lich auf ein Verbrechen zurückzuführen 
ſei. Die nachträgliche Auffindung von 
12 Dynamit-Patronen in einem ande— 
ren Pulber-Magazin nebſt den beglei— 
tenden Umſtänden, ſowie auch ein ano— 
nymer Brief, weiſen ſtark darauf hin. 
In letzterem Briefe wird geſagt, es ſei 
beabſichtigt geweſen, die zweite Explo— 
— 
zöſiſche Flottenminiſter Lockroy zuge— 
gen ſei. Auch Sachverſtändige ſchei— 
nen Sich jegt immer mehr derllttentats= 
Iheorie zuzuneigen. Minifter Lod- 
ron felber alaubt, daß die erfte Erplo- 
fion durch eine, in einem Pulverfaß ver= 

| tete Höllenmafchine verurfacht mor=- 
den ſei. €&3 jtellte fih auch heraus, 
daß die obenerwähnten Dynamitpatro= 
nen ausländijches Yabrifat find. 

Paris, 9. März. Das Blatt „Le 
Gaulois“ jagt heute, es habe fich her= 
ausgeſtellt, 
nen“, welche in dem Magazin bei Tou— 
lon gefunden wurden, ganz harmlos 
ſeien, und die ganze Geſchichte nur ein 
Jux geweſen ſei. Das Blatt fügt hin— 
zu, der Unterſuchungsrath, welcher die 
Urſachen der jüngſten Pulver-Explo— 
ſion prüfte, habe jetzt feſtgeſtellt, daß 
dieſelbe einfach ein Unglücksfall gewe— 
ſen ſei. 

Päpitliher Nuntins geitorben. 

Paris, 9. März. Der päpftliche 
Nuntius dahier, Miar. Clari, ein en— 
ger perfönlicher Freund von Papft Leo, 
ift dem Schlaganfall, von dem er ge= 
ftern betroffen wurde, heute erlegen. 

Zum Empfang der „Bulgaria““⸗ 
Helden. 

Hamburg, 9. März. Der Jubel, wel— 
cher bei der glücklichen Nachricht von der 
glücklichen Errettung der „Bulgaria“ in 

daß die „Dynamitpatro= | 

| 

und ein fünftiger | 

; giere fingen jchon an zu befürchten, daß | 
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Am 18, Mai 

Soll der $riedens = Kongreß eröffnet werden. 

sm Haag, Holland, 9. März. Die 
töffnung des, vom Zaren einberufe- 

nen Weltfriedens- oder Abrüftungs- 
Kongreffes ift jegt auf den 18. Mai 
feſtgeſetzt. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 

okalbericht. 
nn —— — — 

Zurückgebracht. 

Der flüchtig gewordene Bankklerk Ziegler in 
einer Zelle der Zentralſtation. 

Eugen Ziegler, früher Hilfs-Zahl— 
Clerk der Illinois Truſt & Savings 
Bank, welcher der Unterſchlagung von 
88100 beſchuldigt wird, iſt heute von 
zwei Chicagoer Deteltives aus Seattle, 
Waſh., wohin er geflüchtet war, zurück— 
gebracht und in der Zentralſtation hin— 
ter Schloß und Riegel gebradht mwor= 
den. Bei feiner Verhaftung hatte Zieg- 
ler nur $5 bei fih. Der Urreftant war 

ı am 1. Januar 1898 feiner Stelle in der 
Banf enthoben worden, mweil feine Vor- 
gejeten in Erfahrung gebracht hatten, 
daß er fich dem Gpielteufel in die Arme 
geworfen hatte. Erjt mehrere Wochen 
nach feiner Entlaffung entvedte man 
den obigen Yehlbetrag und fahndete auf 
Biegler, welcher inzwilchen das Weite 
gefucht hatte. Die hiefigen Deteltives 
Ihompfon und Earlen verfolgten den 
Hlüchling nahezu über dos ganze Zand 
und nahmen ihn endlich in Seattle feit. 
Kurz vor der nhaftnahme des Ge- 
fuchten hatten die Geheimpoliziften ein 
Ubenteuer zu bejtehen, das ihnen nod) 
lange im Gedächtniß bleiben dürfte. 
Ihr Zug blieb am 26. Februar, als er 
den höchſten Gipfel des Cascaden-Ge— 
birges erreicht hatte, in 20 Fuß tiefem | ausfagen. Ahnen folgte Louis Marks, 
Schnee fteden; Tag auf Tag veraing, 
ohne daß Hilfe nahte, und die Balfa- 

fie dem Hungertode verfallen würden, 
denn dietebensmittel waren völlig aus | 
gegangen. Endlich Iangte am fünften 
Zage — dem 1. März — ein Hilfszug 
an und brachte die Paffagtere in Gi- 
cherheit. 

niedergehenden Lawine begraben wor— 
den. — 

habe. 

Erhielt ſeine Strafe. 

In der Wirthſchaft an der Ecke von 
Harriſon und State Str. geberdete ſich 
heute Morgen ein gewiſſer James Me— 
Mahon ſo wild und gemeingefährlich, 
daß der Spezialpoliziſt Bresnahan ſich 
ſeiner annehmen muͤßte. Der Betrun— 
kene widerſetzte ſich der Verhaftung 
auf's Heftigſte, ſo daß der Polizift 
ſchließlich von ſeinem Knüppel Ge— 
brauch machte. Nachdem die Wun— 
den, die MeMahon dabei am Kopfe 
erhalten, im Counth-Hoſpital verbun— 
den worden waren, fand er in der Har— 
riſon Str.Polizeiſtation vorläufigün— 
terkunft. 

Weiblicher Schießbold. 

Zwiſchen der an Wabaſh Ave. wohn» 
haften May Davis und einer gewiſſen 
Lillie Schultz kam es während der leh- 
ten Nacht an State nahe Congreß 
Straße zu einem Streite, welcher bald 
in Thätlichkeiten ausartete. Im Ver— 
laufe des Handgemenges zog dieSchultz 
einen Revolver und feuerte auf ihre 
Gegnerin eine Schuß ab, welcher die— 
ſelbe leicht am Fuße verwundete. 
Thäterin entkam und konnte bis jetzt 
noch nicht ergriffen werden. 

Kurz und Neu. 

* Der Nr. 8550 Greenberq Avenue 
| wohnhaft gemejene John Frederidion 
| ift heute zu früher Morgenftunde in der 
| 
| 
| 

| 
| 

ganz Deutjchland zum Durbruch fam, | 
dürfte bei dem bvemnädhitigen Eintref- 
fen bes Schiffes und feiner heldenmü- 
thigen Befagung noch einmal in begei- 
fterten Flammen emporlodern. Die 
Hamburger Vereine, jomwie das Direfto- 
rium der Hamburg =» Amerifanijchen 
Schifffahrtsgeſellſchaft rüſten ſich be— 
reits zu einem Empfange, wie er der 
Braven würdig iſt. Von Seiten der 
Geſellſchaft iſt für den unerſchrockenen 

| 

| 
Kapitän des Schiffes ein prächtiger | 
Lehnſtuhl im Renaiſſanceſtil mit Leder— 
plaſtik, für den Ingenieur und die Of— 
fiziere Schreibmappen, und für die 
Mannſchaften Zigarrentaſchen, mit 
entſprechenden Widmungen verſehen, 
beſchafft worden, welche Geſchenke ihnen 
neben anderen bei dem Empfange über— 
reicht werden ſollen. 

Eine „Engelmacherin““ verhaftet. 

Hamburg, 9. März. Eine Frau 
Sauneck, welche die „Engelmacherei“ 
profeſſionell betreibt, iſt gefänglich ein— 
gezogen worden. Bei der in ihrem Haus 
je vorgenommenen Hausſuchung wur—⸗ 
den nicht weniger al3 50 Leichen von 
Heinen Kindern aufgefunden. 

Ausgekniffen. 

Wien, 9. März. Der Bürgermeiſter 
von Wolkersdorf in Nieder⸗Oeſterreich, 

Dr. Hoedl, iſt nach Verübung von Un⸗ 
terſchiagungen flüchtig geworden. 

Mord und Selbſtmord. 

Wien, 9. März. In Kalksburg bei 

Wien hat der — er a 
eine Geliebte, bieCherta agupfer, 
in und dann duch Erfiehen 

Selbſtmord 

Süd Chicago-Revierwache geſtorben, 
und zwar wie die Polizei behauptet, 
an Alkoholvergiftung. Der Coroner 
wird aufgefordert werden, die Todes— 
urſache feſtzuſtellen. 

* Die 19jährige Ida Parks ver— 
ſchluckte während der letzten Nacht in 
ihrer Wohnung, No. 403 Clark Str., 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine große 
Doſis Morphium. Die Lebensmüde 
wurde noch rechtzeitig von John Thiels 
entdeckt, welcher die Polizei benachrich- 
tigte. Im County⸗Hoſpital, woſelbſt 
das Mädchen Aufnahme fand, erklärten 
heule die ſie behandelnden Aerzte, daß 
die Unglückliche am Leben bleiben 
werde. 

* Ein Streit, den J. E. Cook, No. 
481 Wabaſh Avenue wohnhaft, heute 
Morgen mit dem im nämlichen Hauſe 
angeſtellten Hausknecht ThomasBarrett 
hatte, führte zuThätlichkeiten. Cook er— 
hielt eine klaffende Schnittwunde im 
Geſicht, die er ſich im St. Lukas Hoſpi— 
tal verbinden ließ; Barrett, der ſie ihm 
beigebracht, entwiſchte und konnie bis 
zu dieſer Stunde nicht in Haft genom⸗ 
men werden. 

* Die beiden jugendlichen Straßen- 
täuber John und Julius Hasl, von de- 
ten Inhaftnahme an anderer Gtelle 
bes Blattes die Rede ift, wurden heute 
dem Richter Mahoney in der 
Sheffield Avenue-Polizeiftation vor— 
geführt. Die befümmerten Eltern 
der Knaben maren zur Ber- 
handlung erfchienen und gaben mit 
jehwerem Herzen zu, daß die Burfchen 
auf dem beften Wege jeien, unverbef- 
ferliche Zaugenichtfe zu werben. Der 

—— — 
* 

Die ! 

. Biel fehlie nicht, fo wäre ber | 
Zug mit den Pafjfagieren unter einer | 

- Der Arreftant meigerte ich | 
heute, irgend melche Angaben zu mas | 
chen, bis er feinen Avofaten gefehen | Young, der Gerichtäclerf Charles 9. 

| rifon Str.-Reviermache, 
wirth Edward X. Griegman, von Nr. | 

 genheiten der Firma 

Der Biedenfeld-Proseh. 

Morgen beginnen vorausfichtlid die Schluß: 
Plaidoyers. 

McDonalds Leumundszeugen. 

Sofern nicht irgend eine unermwarte- 
te Störung in den Mordprozeß-Ver- 
bandlungen gegen Curt von Biedenfeld 
eintritt, dürfte der Fall fhon am Sam= 
ftag den Gefchiworenen übermiejen wer— 
den. Morgen beginnen vorausfichtlich 
die Schluß-Plaidoyers der beiderfeiti= 
gen Anwälte, die wohl nicht von allzus 
langer Dauer fein werden. 

Sleihd nah Wiederaufnahme der 
Verhandlungen fuhr Hilfs-Staatsan- 
malt Ben Smith heute mit der Ver- 
nehmung feiner „Rebuttal“=geugen 
fort, wobei es fich für ihn vornehmlich 
darum handelt, die Ausjagen der Be: 
laftungszeugen zu widerlegen, melche 
dem erfchoflfenen tonftabler McDonald 
ein fo Schlechtes Leumundszeugniß 
ausgeftellt haben. Schon geitern Nach- 
mittag, aleih nachdem Biedenfelds 
Kreuzverhör beendet war, hatte Poli- 
zei-infpettor Shea auf dem Zeugen 
iftand ausaefagt, dad MeDonalds 
Charafter ein guter gemwejen fei, und 

| daß er, Shea, dem Belaftungszeugen 
„Dave“ Lepinjohn felbjt dann nicht 

- glauben würde, wenn derjelbe feine 
Aussagen unter Eid abgebe. 

Kohn Y.Sullivan, ein ftädtifcher Po- | 
fizift, war der erjte „Rebuital“- Zeuge, | 

| ber heute von der Anklage aufgerufen 
wurde, Er erklärte, daß er den erfchof= 
fenen Konftabler mohl gefannt habe 
und nichts Nachtheilges über ihn Jagen 
fönne. Der Detektiv-Sergeant 8. ©. 

| Marfh, fowie Boltzei-Lieutenant P. D. 
O'Brien, von der Cottage Grove Ave.= | 
Revierwache, machten ähnliche Zeugen 

der Schatmeilter der Spirituofen- 

zählte auf demgeugenftand, daß er Me 
Donald feit vielen Jahren gefannt ha= 
be. Derfjelbe fei ein friedliebender, und 
fein rahfüchtiger oder gar brutaler 

age nicht die Wahrheit. Der Telegra- 
phift Charles €. Marfh, von der Harz | 

der Schanf= | 

51. ©. Union Str., Anwalt SHobert 

Prindiville, fowwie der Blaurod John 
M. Smith waren meitere Yeumunds- 
zeugen, die heute vom Gtaate porge= 
führt wurden. 

Kein unbilliges Berlangen. 

Sames H. Rhodes, der Vize-Präft- | 
dent der befannten Droquen-Firma 
Humifton, Keeting & Eo., von Nr. 
200—208 Mapdifon Str., hat heute im 

ı Menfch gemwelen; wer anders behaupte, | 

Beſte 
Deutſche Zeitung 

us — 

—für— 

Re Anzeigen. | 
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| 
| Davis, 

| 
| 

| Stodyards-Bezirk 
ı hange”-Gebäude zur Abhaltung ihrer 
| Situngen angeboten, was aber dan= 

Yirma Marks Brothers. Derfelbe er= | F 

| 

I 

| 
| 

| 

| 
mu3=Befehl3 nachgefucht, wodurch das | 
Direktorium gezwungen werden fol, 
ihm einen Einblid in die Gefchäftsbü- 
cher der Firma zu gejtatten, was man 
ihm bis jet angeblich hartnädiq ver- 
meigert hat. In der Klagefchrift heiht 
es mweiterhin, daß die firma feiner Zeit 
mit einem Grund-Kapital in Höhe von 
$100,000 intorporirt worden fei, daß 

fretär und Schatmeijter Francis Kee- 

Mitglied des Direktorium, die Haupt- 
Aktionäre feien, und daß die beiden 
Erjtgenannten die fananziellen Anaele- 

allein leiteten. 
| Betent behauptet meiterhin, daß die 

I 

nn nenn ———— nn nennen 

Firma fchon feit einiger Zeit mit Un 
terbilanz arbeitet. 3 fei nicht mehr 

Dize-Präfidenten der Gefellichaft, auch 

bücher gemwähre, damit er ich davon 

und Haben ftänbe. 

Drohender Streit, 

Die in den Eiſenhütten der „Illinois 
Steel Co.“ in Süd Chicago bejchäftig- 

ren Helfer drohen die Arbeit niederzu— 
legen, wenn ihnen nicht, gleichwie den 
Zagelöhnern, eine entjprechende Lohn- 
erhöhung gewährt wird. Eine Abord— 
nung der Mißpvergnügten fprach vor ei- 
nigen Tagen bei dem Superintenden- 
ten der Werfe vor und verlangten, daß 
der Tageslohn derSchaufler von $2.25 
per Tag auf $3 und der jegige tägliche 
Lohn der Helfer von $1.85 auf $2.50 
erhöht merde. Diefe Forderungen 
find von derGefellichaft abgelehnt mor= 
den. Die Leute tragen fich jegt angeb- 
lich mit der Xbficht, die Arbeit nieder- 
zulegen, und fie follen zu diefem Zmed 
bereit3 mehrere geheime Berfammlun- 
gen abgehalten haben. 

Freigelaſſen. 

Roſa Bernhardt, welche ſich geſtern 
des Todtſchlages ſchuldig bekannte, iſt 
heute von Richter Tuthill gegen ihre 
eigene Bürgſchaft freigelaſſen worden 
und wird nicht weiter vom Gericht be— 
läſtigt werden, falls ſie ſich keines neuen 
Vergehens ſchuldig macht. Sollte Leb- 
teres geſchehen, ſo kann ſie noch nach— 
träglich wegen Todtſchlags verurtheilt 
werden. Die Freigelaſſene hat be— 
kanntlich eine gewiſſe Tillie Wolf vor 
einer Wirthſchaft an N. Clark Straße 
mit der Spitze ihres Regenſchirmes er—⸗ 
ftochen, doc gewann der Richter bie 
Ueberzeugung, daß die Angeklagte nicht 
die Abficht hatte, ihre Gegnerin zu töd- 
ten, weöhalb er fie bevingungsmeije auf 
freien Fuß fehte. 

Zefet Die „gonntagpoft«. |; 1c 

Eine heifle Aufgabe. 

Die Rindfleiſch-Unterſuchungskommiſſion iſt 
heute hier zuſammengetreten. 

Eine gerichtliche Vorladung an die Beſitzer 
der großen Pökelhäuſer erlaſſen. 

Die vom Kriegs-Departement einge— 
ſetzte Kommiſſion, welche die bekannten, 
von General Miles gegen die Armee— 
Fleiſchlieferanten erhobenen Beſchuldi— 
gungen näher unterſuchen ſoll, hat heute 
ihre Arbeit, ſoweit hierbei Chicago in 
Betracht kommt, begonnen. Die Kom— 
miſſion, welche aus dem Oberſt-Lieute— 
nant G. B. Davis, den Brigade-Gene— 
rälen G. L. Gillespie und George W. 

ſowie dem General—⸗ 
Major J. F. Wade beſteht, iſt im 
Pullman-Gebäude, Zimmer Nr. 457, 
zuſammengetreten. Zuerſt ſollen die 
hier ſtationirten Offiziere des Bundes— 
heeres vernommen werden, und nach 
ihnen die Beſitzer der großen Schlacht— 
und Pökelhäuſer, die gerichtlich aufge— 
fordert worden ſind, vor der Kommiſ— 
ſion zu erſcheinen, um derſelben alle ge— 
wünſchte Auskunft zu geben. Ehe Letz— 
teres geſchieht, wollen die Kommiſſäre 
aber perſönlich die Stockyards in Au— 
genſchein nehmen, um ſich ſelbſt an Ort 
und Stelle davon zu überzeugen, welche 
Methoden bei der Einpökelung des 
Rindfleiſches angewandt werden, und 
wie das Büchſenfleiſch überhaupt prä— 
ſervirt wird. 

Später ſollen dann auch noch die 
Angeſtellten der in Frage ſtehenden 
Firmen vernommen werden, und es ſoll 
überhaupt nichts unverſucht gelaſſen 
werden, um über Alles möglichſt genaue 
Informationen zu erhalten. 

Die Pökelhausbeſitzer haben der Un— 
terſuchungs-Kommiſſion das mitten im 

befindliche „Ex— 

kend abgelehnt wurde, da die Kommif— 
ſäre es beſſer im Einklang mit ihrer 
militäriſchen Würde finden, die Zeu— 
gen im hieſigen Armee-Hauptquartier 
zu vernehmen. 

Die Mitglieder der Unterſuchungs— 
Kommiſſion begaben ſich ſchon gleich 
heute in voller Uniform nach den Bieh— 
höfen und ſtatteten zuerſt dem Pökel— 
haus der Firma Libby, MNeil & 
Libby einen Befuch ab, deffen Einrich- 
tungen fie auf’3 Genauefte in Augen 
Ichein nahmen, 

Ein Blatternfall. 

Im County-Hofpital Sprach 
rend ber legten Nacht. der 19jährige 
Farbige NaihanBantz vor und erfuch- 
te um Yufnahme, da er fich krank füh— 

ı Te. Eine Unterfuchung des Mannes er- * 
gab, daß er an den Blattern litt. Der 

a rat 2. | Patient theilte mit, daß er die Nacht 
Kreisgeriht um Erlaß eine Mandas | » Be & zubor in Gemeinfchaft mit zahlreichen 

Männern in der Harrifon Str.-Polis 
| zeiftation zugebracht habe, nachdem er 
| mehrere Stunden vorher auf einem®üs 
terzug aus Lerington, Kiy., in Chica- 

| go angelangt fei. Auf Grund diefer 
ı Nachricht begab fich heute am frühen 
ı Morgen der ftädtifche Arzt Dr. Geo. 
9. Hunt nach der genannten Rebier- 

* * wach d impft i izeibe⸗ Weäfident Samuel X. Humiflon, Ser | e und impfte bort die Polizeibe 
amten, fjomwie die Gefangenen und 

e= | Schlafaäfte, 

ting, Jowie Samuel M. Tolman, ein | Sählafgäfte 

sm Streit vermeflert. 

WährendJames Lyons undWilliam 
Gilligan an der Polk und Clark Str. 

geſtern Abend auf einen Straßenbahn— 
wagen warteten, der ſie nachHauſe füh— 

tet, ı ren follte, geriethen bie fich bisher voll- 
als recht und billig, daß man ihm, dem | 

ı ten 
einmal einen Einblid in die Geihäfts- | 

| 

z — Wuth 
überzeugen könne, wie es mit dem Soll 

ſtändig Unbekannten in einen lebhaf— 
Wortwechſel. Gilligan zog in 

demſelben den Kürzeren und, vor 
ſeiner Sinne nicht mehr 

mächtig, ſtürzte er ſich mit gezoge— 
nem Meſſer auf ſeinen Gegner und 

brachte demſelben eine böſe Stichwunde 
in der Bruſt bei. Poliziſt King, der 
Zeuge des Streites war, verhaftete bei— 
de Kampfhähne. James Lyons, der 

No. 2960 Haynes Court wohnt, wurde 
ten 1100 Hochöfen⸗Schaufler und de⸗ in die Hoſpulal Abtheilung desCounig— 

Gefängniſſes geſchafft. 

Verurtheilt. 

Der Farbige Frank Hurd, welcher 
vor einigen Wochen gegen das Verbot 
des Stationsaufſehers Winslow einen 
ſich ſoeben in Bewegung ſetzenden Zug 
der Südſeite-Hochbahn an State und 
Van Buren Straße beſtiegen hatte und 
alsdann mit dem ihn zurückhaltenden 
Beamten in einen heftigen Streit ge— 
rieth, der mit einem Revolber-Duell 
endigte, wurde heute von der Jury vor 
Richter Stein des Mordangriffs ſchul— 
dig befunden und zu Zuchthausſtrafe 
bon unbeſtimmter Dauer verurtheilt. 
Winslow war bei dem Kugelwechſel 
von ſeinem Gegner in die linke Schul— 
ter und in die Hüfte geſchoſſen worden. 

* Charles L. Pickard, Erſter Hilfs⸗ 
clerk im Bundes-Diſtriktgericht, hat 
heute ſein Amt niedergelegt. Zu ſei— 
nem Nachfolger wird wahrſcheinlich 
Charles A. Buehl ernannt werden. 

Das Wetter. 

Vom Wetter-Buteau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die nähiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: 

Ebicago und Umgegend: Schön heute Abend md 
morgen, bei geringer Temperaturperänderung; Minis 
maltemperatur wäbrend der Nacht in der Käse des 
Gefrierpunftes;: wabrideinlih drobendes Wetter 
morgen Abend: veränderliche, morgen ditlidhe Winde, 

Alinois: Schön heute Abend und morgen: uinib- 
maklih Regen im nörblihen Theile morgen gegem 
WUbend: veränderliche, ipäter öftlihe Winde. 

Wisconfin: Echön beute Wbend; morgen iheilmwelie 
bewölft, mit Regenihauern im meitlihen heile; 
veränderfiche, jpäter öftlihe Winde. 

n GEhicago —*— der X 
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18-124 STATE ST. 77- 78 MADISON ST. 
Freitags jpezielle Baargeld-Bargainsd 

in unferen fümmtlicyen fieben Stochmerken. 

Schwarze Hleiderftoffe: 
Departement. 
Speziell für Freitag. 

85 EStüde 46-301. ganzwoll. 
werth G0c die Yard, zu 

75 Stüde Grepous, werth 70c die Yard, 
unjer Preis jo lange fie vorhalten 

150 Stücke 

Serge, 29 

29€ 
franzöfiihe Grepons, — 

wertb $1 per Yard — 
unfer spezieller Verfaufspreis 69 

Farbige Stleideritoffe. 
Plaids 

Lupin's 

und 

3!e 

8e 
20 Stücke 38⸗zöll. enoliſche Caſhmeres, all die 
neuen Frübjahrs-Schattirungen, 1: ie 
werth 35c, unfer Preis b 2 

Vorker Auttion, ganzwol— 
Novelties, ſchottiſche Che— 

Broadeloths u. engl. 
Yard, — 

30 Stüde doppelfaltige 
Gheds, werth 12%c, 
unfer Preis 

2000 Yards Neiter von — 
werth Me, unſer Preis 

Novelty 

1,20 Stücke von New 
lene Serges, Henriettas, 
viots, franzöſiſche Poplins, 
Covert Cloths, werth bis zu $1.50 die 
unſer Preis 79, Ge, 556, c 
450, Te und . . x 

Kleider: Zutterftoffe. 
für 150 double-faced Waift- Futter mit 
ſchwarzer Rückſeite. dc 

Ic 
für Se jchwarzes Canvas Sfirt 

2 Facing. 

25: für 40c ganzwollenen jchwarzen 
Moreen. 

ie für 123c jchiwarzen Percaline, 
breit. 

1e für 10c Seinen-Scrim für 
Bwijchenfutter. 

Fünfter Freitag Piss 
250 Maar lei ht beſchadigte Spitzen Gardinen, 
von $1.00 bis O0 per Paar mwertb, werden 
am Freitag En 8 und 9.30 Wormittags 19€ 
offerirt das Stüd für 

für 150 Fancy Serpentine NRodjutter, 36 
Zoll breit. 

für Me ichwarzes und graues Herringbone 
Haartud. 

36 Boll 

Specials. 

1000 Mufter = Enden und Guttings von Spiken: 
Gardinen, geben, von 1 bis 2 Uhr Ge 
Nahmm., das Stüd für... . re... 

10 Dutend 4-4 große Art Denim Tifchdeden, 
genaht um für 25c verfauft su EN 
Eure Auswahl für... 2... dc 

M Rollen Ocltudh für Stiegen, 15 Zoll breit, 
neben die Bu. ‘ 
für . u N — ——— 2% 

Großer Näumungs Verkauf dieſe Woche „von allen 
oroßen Nugs—Emprna NRugs raue 53.98 
7.6x10.6 . . 85.98 9x12 57.98 

Damen:, Kinder: undBa: 
bies:-Muslinzeug: 

Depts., fowie Damen:Wrappers, Tea 
Gowns und Unterröde. 

D Borm.—5%c beitidte Unterröde für € 
Damen au. 
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460 Muslin Korſet Uebersfige für Samen, 
wertb 1%, wur. 

BabiebfamenDept. 

Net eines Fabritanten Lagers von langen und 
furzen Gloats und Neefers für Kinder, lange und 
furze Kleider, ete., zu Mreijen welche jeden Mit: 
bewerb bieten. 

Unterrod: Dept. 

Spezial-Werfauf von IUnterröden für Damen, in 
all den Novitäten der Saijon, jebr billig getauft, 
am Freitag zu erftaunli niedrigen Preiien ver: 
fauft. 
10 Borm.— 6% reinwollene wäre‘ Uns 156e 
terröde für Damen, nur . 

Ruaben-Baihts. 

Flannell Waifts und Blonjen 
für Suaben, nur. DC 
150 Dutzend gebügelte Shirt Waifts für Knaben, 
abuchmabarer Kragen, andere TOR . 

T5c für Diejelben, unjer vPeis . 29% 

Hemden, Strümpfe und 
Halstrachten. 

Spezie!lf-1% Dutend ungebügelte Männer: 

bemden, gut gemacht, guter Muslin, alle 10c 

Gröken, Werth Fe, Preis, das Stüd . 

E pezielt-—150 Dubend Hojenträger für Her: 

ren, volle Größe, gemaht von fancy Web mit 

Stablichnalfen, auter Werth zu lc, Sc 

ver Baar . 

ihwarze 

% 
Leinenkragen 

Speziell — 500 Dutzend nahtloſe 

und lohfarbige Damenſtrümpfe, Werth 

10° per Paar, das Paar 

Epeziell3W Dugend 4:fache 

für Damen, alle Facons und Größen, 3 

Werth 1öc, das Stüd De 

Mufit:Dept.—4. Floor. 
Frei — Eine Copy von dem großen Lieder-Fo— 

lio, „Songs That Always’ Live, enthaltend 48 
Lieder, Tert und Mufit, full Sheet:Mufic Größe, 
an alle Käufer vor einem diejer drei „Bits“: 

Merhant Prince of Cornville, Mar Two Step— 

Moet’3 Dream, Reverie — Warıneft Coon 

DEE 3 . + ‚19e in Darftown, Lied — das 

Andere Bargains. 

Mid the Green Fields of Virginia, Lied — With: 

out Your Love, Ah, Let Me Die— 14 
c das Stüd 

% 

Ie 

’Mid the Green Fields of Virginia, 

Medley Walzer — das Stüd . . 2... 

50,00 Stüde Vokal: und 

Mufit, fchr populär, das 

Anftrumental 

D 

Handſchuhe. 
200 Did. Lisles, Taffetas und reinwollene leichte 
Caſhmere Handſchuhe, fanch Plaid ſchottiſcheHand⸗ 

ſchuhe, Seide- und Baumwolle gemiſchte, werth 156 

19e und 25c Paar, 

alle zu, Baar . 10e 

Schmudfaden. 
Sol alaftiche A⸗ arbele. 
das Stüd . 

Großes Ukorttaent von vioden — 
umd zierlihe Entwürfe. . 

Cyrano Ketten, in we und Ro 
Beads, alle Farben. . x 

„Robby“ glafirte Leder” Gürtel, 
alle hübihen Farben. . 

Notions, — * 

Fancywaarren. 
Speriel EDer Eckpſe⸗ 6 Cord Maſchinen⸗ 

den, werth 2e die — 1 
Spulen für re c 

2e & ®. Coat3’ beſter 6 Cord Maſchinen⸗ 
ſchwarz u. weiß, per Spule 

ie —S50 Dyd, Kombination Vortemon⸗ 
ür Damen, einfeche und Silber-Eden, ein— 

eg die neuen 2:'Kpin Tafchen ——* 
bis * hab 12! c 

— 2 

A Br % V. ten nn 

‚Ne 

‚10e 
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‚Sc 

Mäntel-Bargains für Freitag. 
Am Areitag werden wir wieder einige jener unvergleichlicen 
Werthe im Mäntel-Departement ofjeriren. Der großartige Gr: 
jolg umjeres Montags-Terfaufes it ein politiver Beweis, daß 
wir das einzige wirkliche Bargain-Haus in Chicago ſind. 

zuverläſſig Kleidungsſtücke 
niedrigſten. 

Wir werden am Freitag 

ſind 

Kir werden auıcd) einen 

gem Satin und bejegt mit runden Pelzkragen, vorn 
herunter, ofieriren a de 
Fin ganz mit 
feinem Keriey, zu 

Keine Kleider Röde | 
für Damen 

Schneidergemadhte Damen Suits, 
jeidengefütterte Aadets, 

Uniere 
Preiſe ſind die 

95e 
geſüttert mit farbi- 

J— 98 

und unſere 

mehr von dieſen Jackets offeriren 

feinen Pluſh Cape 

m ſehr en Preiſe von 

ts, neueſten Style, 
gut paſſend, zu 

Spezial:Berfauf von jeidenen Wailts zu 50 Cents am Dollar. 

Schuh-Departement. 
Seiden beſtickte Haus-Slippers für Damen, werth 85 Cents, 
Freitag nur 

Satin ein Strap 
Freitag nur 

Schwarzes Zeug 7knöpfige O 
81.00, Freitag nur 

vergaiters für 

Sandal Slippers für Damen, werth $1.50 und 82.00, 

Damen, alle Größen, werth 

Notiz: Alle bei uns gefanften Schuhe werden foftenfrei reparirt. 

Männer: und Annben-Hleidung. 
Strifte ganzwollene Ma 
Sad:Stil, alle ihön gei 
Checks, laids und F 
Der Werth der X 
wir für den ganzen 
ind merth 86.50 bis #7 
fiir Areitag nur 81.69 

er Anzüge in runden Gut 
jchneidert. Diejelben jind in 
ancy Mirtures vorhanden. 

Reinkleider alleine beträgt mehr als Ri 
Anzug berechnen. i Dieſelben 

52.95 7.50 — ipezial 
und 

Ganzwollene feine Gaijimere-Beinfleider für Man 
ner, in braun=farrirtent: 
lärer Preis 82.25 bis 92.50 — Ipeziell für 
Freitag nur 

100 Paar 
Jahr Größe, werth 50e, 

Notiz! 
wird von uns koſtenfre 

Auf unferem 5. Floor. 

> [ verfauien wir Frei: 
tag 1000 Xaib 
— — 

Brod, per Laib.. 

Groceries — R 
Golden Crown Beſt 
Patentmehl, 
4:2bl. Sad 5 

Feinſtes böhmiſches weißes 
Roggenmehl, 5 
———— 456 
H. KE. grauulirter Zuder, 
mit Beſtellung, 
10 Pfund für . . 49c 

Standard Brand 
men, Brombeeren, Himbee— 
ven oder WBlaubeeren, 9e Standard Comb 
per 2⸗Pfd. Büchſe Ruſſet Poliſh, 
Standard Brand frübe Juni— UNE 
Frbjen, Stringbohnen oder Motta Kaffee, 
Gorm, Kar c für 81,00; 
per 2:Pfd. Bühie . . . EEE 
Rutberford's Tapeten 12c Unſer regul, 28c 
Reiniger, per Büchie . u. ‚Motta Kaffe 

XXXX 
9860 apple — 2:Pfp. 

. 156; jliced, 

Golden Crown ( 
ſup, Prutflaſche 

Faney Carolina 
Keis, Pit . 

Mpiteboufe Tap 
Eierpflau— iVſd.vadet 

Tapeten. 
10,000 Rollen Tapeten, 

nen (nur mit Border), per Rolle, 

nur. 

vollftändige Kombinatios 

1c 

20 000 Rollen feine Gold 

Tapeten, zu, per Wolle . 5e u. Ö2C 

Unjere Tuch : Mäntel: 
Stoffe. ar Ynner. 

Feine Tuchitoife für Damen-, Herren: und 

KRuaben:Kleider. 

Wir haben abermals eine große Sendung feiner 

wollener Stoffe für Baargeld von einen öftlichen 

Sobber und Amporteur zu unferen eigenen Preis 

fen gefawft, wodurd wir in den Stand gejekt 

find diejelben im Retail zur Hälfte der Whole: 
jale-Preije zu verkaufen, darunter befinden fich 

fancy jchottifche Cheviots, fancy Covert Glotb, 

Vicunas, fanch gemischte Worfted Serges, Sa: 

meelshaar, fancy engliſche Tweeds und Coſſi— 

meres, ctc., etc., wertb aufw. bis zu 33.75 die 

Yard, welche wir verlaufen zu O8c, 69€ 

8%, TR und. ae 

Alle Reiter und Ddd Ends don bodhjeinen Woll: 
ftoffen zu 50 Prozent weniger, um zu räumen, 

Mufter auf Verlangen geliefert. 

Muslin und fertiges 
Bettzeug. — sr“ Flvor 

0 DE. 4-4 umngebleichtes Betttuchzeug Fa⸗ 
britrefter, 1 bi3 5 YDs.) raub und 
jhwer, per Yard... ... : ..2c 

9:4 gebl+ pens mann Bettubgenn, Tec 
per Yard 

R 2 en- Me; ü 463öll. gebleichte — Kiſſen 63c 

230 

per Yard 

Gebleig te Peppereil Retttücher, 72x90 Zoll, 

ertra groß und “39 

50 Dutend, fo lange fie vorbalten, 
ER ta ae 

1 
2le 

Gebleichte Betttücher, 
Quaelität, 75 Dutzend, * On fie vorbal 
ten, das EStüd . . 

Kiffen-Bezüge, 45x36 3, 50 Sesaih, 
fo lange fie borbalten, das Stüd.....» 

weiter Speziel— I 
190 Stüde 5:4 Tifh-DOeltuh, (Fabrik: 
Reiter), aute Wufter, per Bard.... 

Zweiter 
Flanele— 35 

2000 Yards fchiwerer weißer Domet 

Dlanell, wertb 6, zu... 

2600 Yards geftreifter Tennis — 
wertb öc, zu. 

1000 Yards unmgebleichter Canton Flanclk, 
wertb 5e, zu . > lc 
1500 Yards weißer ganzwollener Ben 

werth 0e, zu . .10« 

Merino Unterzeng. 
Spezielle Bargains — Frübiahrs- 
Vehs für Damen, lange Wermel, 

.6e mertb 250, zu . 

150 

3c 

I 

1c 

Feines Frübjahrs 7 Mk 
Männer, wertb 4&, nur, . 

Shawis. 
Cream Caſhmere Shawls, ganzwollen, 

We un. — — 

Ganzwollene ein fache en — 
Shanls . . 

Sanzwollene einfache —* 

volle Größe . — 

98€ 

Knaben: Kniehoien, 

= Speziell 

Standard Brand Grated Pine: 

2Pfd. B. 

Pachet .. 

Holland 

Bid 

Styl, ſchän gemacht, vequ- 

9cH 
CH 5 bis 14 

zu nur 

Alle Kleidung, die von uns gefauft wird, 
i veparirt und umgeändert. 

Auf unferem 2. Floor. 
Berfaufen wir Frei: 
tag 1800 Stüde 1 

Wool Soap, 
per Stüd 

ein und billig. 
Beſte Qualität gebrod. 
Java Kaffee, Bid. . 

Fiſch-Dept. 
Sat: 

RER 10c Friſcher Ozean 
1 Häring, Bid. 

. *2 Fancy friihes Ha= 
libut Steat, Bid. 

. 10€ Nr. 1 Medium 
Trout, Kid. 

5e ih & Nr. 2 Weikfifs, 
Bw’ 

Ganzer Codfifh 
(oefalzen), Bid, » » 

Feinite Shore 
Maderel, Bid. » 

Reiter. Is * „loar, 

Großer Rüäumungs:Berfauf. 

Urt Denims, Gretonne® geblümter Burlaps, 

franz. Bercales, Hemden Galico, franz. Ging: 

bams, Madras Shirting, Latın Dimity, Tennis 

Flanel und Muslin zu 

Ungefähr 4 des wirklichen Werthes. 

Speziell im 

Ginghan:Dept. 
Im 8.30 Vorm. 

175 Stüde PBarfbill Kleider Ginghbam, gleiche 
Qualität wie der beriibinte Toile du 2lc 
Nord, werth 10c die Yard, zu . 2 

Um B.30 Nachm. 

Fabrik Enden Amoskeag und Lancaſter Schürzen 
Singbams, von 2 bis 16 Yards ic 
Yänge . ea 

Büchſe 12e 14c 

sc 
10e 

10e 

Te 

‚Te 

123 

ioca, 

ination 

Java 
3 Pfd. 

und 

Java 
e, Bid. . 

Negenichirme. 
Unfer wöchentlicher OR Ver: 
kauf, 25 und 8 Bol. . 

Blanfet: Dept. 
Speziell um 8:30. 

20 Golden ru za — 
das Stüch. 

123c 

1. 

oc 

250 Bett Comforterd für einfache Betten, guter 
geblünter Galico Veberzug, ihwer und qut ges 
macht, unjer ipezieller —— m c 
Freitag, das Stüd . . 

Galico: Dept. 
Ehirting — un —— 1! 
wertb 5. . a 

Geblümte Siitaine, Ic 
wertb 1... —* —3 

36⸗zöll feine — gerate, 3c 
wertb 12% . ö 4 

Art Draperiet, RP Zoll breit, 5e 
feines Affortment, wert) 16 . » ° 

Sanmmt: Dept. 
3,500 Vards farbiger — — 
werth Be, zu 126e 

290 
Das ganze Lager eines New Vorfer Jobber von 
27381. jhiwarzem Velour wird verkauft zu we— 
niger als 50e am D — »1.98 31.39, 81.48, $1.69 

Weißwaaren. 
Weißes India ION: 
werth 6c, zu 

Fabrikreſter von weihin 1 
BIRNEERR a 0 5 ae 12} c 

5000 Yards farbiges 
Organdie Futter . . GR ‚Re 

Zabaf und Ziaarten. 
Nidel Boom, Kifte mit.50 Zigarren... . 69e 
Primo, Kifte-mit 50 Zigarren... +. 928Se 

Wheeling Stogies, Kifte mit 100 .....295e 
Durbam Tabak, + Uinz., Piund..... 5Se 

Spezieler Werth in win und 
Farbig, werth 75e, zu — 

Sic 

Fafbion, 1 2:3 Uuy, Bund .„.. 2... 836e) 

Apothefer:Baaren. 
Neitles Mill Food, 506 Größe ...... 35e 
Abbott Bros.’ Rheumatic-Cure, 

$1.25 Größe 

Four E Cougb Eure, 50c Gröhe.. . 

Baines Eelery Compound, $ Gröbe g 
Royal Engl. Hair Reitorer, $1.50 
Bier Reiben Zahnbüriten 
Golgates Rafir = Seife . Se 
Halb Pint Florida Water... ..... Be 

Bropbylactic Sabnbürften, Z5e Sorte... . 18e 

75e 

. 306 

5 > 

50 Gröhe . 
= 

Schwarze Seide:Dept. 
Spejielle Freitag: Bargaing in unfcrem 

Schwarze Seide-Departement. 

50 Stüde von ganzjeidenem Peau de 30 
Soie, elegante Appreiur, werth &9e, für . 59e 

Stüde von ganzjeidenem : Nzölligem rau: 
Bu Taffeta, regulärer Preis 
81.00, für 

50 Stüde von ganzfeidenem 27zölligem At— 
las: Ducheß, werth $1.00, fü 49 

75 Stüde von 2431. jhwarzen und weißen Plaids, 
in all den den neueften Entwirfen, 9c 
regulärer Preis $1.50, für. 

— 2 

Farbige Seide. 
Novelty Seide- und Atlas-Brocades, in Cream, 
Weiß, Roſa, Hellblau, Gelb, Violet, Nile uſw., 
eine ausgewählte Sammlung und — 39€ 
65 wert) — jpeziell 

Taffeta-Seide, in hellen und dunklen Farben, 
aute Werthe zu 48c— 
ſpeziell 

Novelty Seide Streifen und Pinhead 
Karrirungen, die regul. GGe Qual...... 39e 
Speziell 930 Borm. — 1250 PYards far: 
biger Atlas, in bellen und dunklen Farben, wertb 
bis 3u 60° — fpeziell, 2 De 
derjelbe vorrätbig, per \ 

Speziell 4Nahm. — 5 Vds. 
Seide und Atlas, 

Vard 

Leinen-Departement. 
500 Dutzend ertra große baumwollene befranſte 
Handtücher, iwertb 123 das RR IC 
Freitag nur 

40 große türfifchrothe befranfte Tafeltücher, — 
wert) 300 das Stüd — 21c 

ic 

79e 

3e 
1509 33x333öll. viereckige Table Tops und Lunch 
a. ———— das — — 15c 

Reiter von 
- 

per 

100 Yards Reiter von Gotton Diaper, 
werth bis zu Te die Yard, zu 

1,500 „Flaihitins“, das zauberhafte u 
tuc), wertb 123 das Stüd, zu — 

300 Eertra große Satin Bettdecken, 
werth *1.2 das Stüd, Freitag 

500 Yards baummoll. irijches Hudabad 
Handtuchzeug, twerth Ge Die Yard, zu 

475 Yards 70-⸗zölliges vollgebleichtes Satin Da: 
maft BREMEN: werth 65c Die Wr 8 
— 39e 

15500 VPards Fabrikreſter von gebleichtem 
Yeinen, im Längen von 13 bis 
mwerth 55c die Card, zu 

Taſchentücher. 
Speziell um Pd UHrWorm. — Tajhen- 
tücyer für Damen und Herren, einfach weiß und 
mit farbigen — und URAN 4c 
werth löc, u. . . 

‚ie 

Tafel: 
4 Yards, 29€ 

500 Dugend een mit 
farbigen Border zu . . — 

— — 
Freitag. 

82 ſchwarze Derby und Fedora — 
Hüte, Frühjahrs-Facon, für. 

*81 Pelzfilz Fedoras 
—ä——— 

69e 

29e 
Kinderfappen, in einen vo Arne: 
ner Facons, das Stüd . . 6€ 

MWaaren wie angezeigt — Keine $ econdds, 

Bänder, 
Ganzjeidenes, Atlas: und Grosgrain-Band, in 

Schwarz und Farben, für Nuffling— 

No. 5 für Ze per Yard, 

No. 7 für Be per. Vard, 

No. 9 für 4e per Yard. 

No. 12 für #3e per Yard. 

No. 16 für Sie per Yard, 

No. 22- für Gie per Yard. 

No. 40 für 10€ per Yard, 

Ganzfeidenes jchiveres Atlas-Band, 1 
4. Sou Broit, Der Mod „20 000% ‚123c 

Blumen:Dept. 
350 Gartons feiner import. Xilacs, 
natürlichen Schattirungen, werth EI 
für Freitag und Sanıftag zu 

in all den 
- 

150 Cartons feine große jeidene und 
Sammet:Rojen, mwertb 3%, für . ... 

Alle Garnirungen werden in unjerm Pub: 

waaren:Dept. frei hergeitellt. 

Damen: Halstradhten. 
Fancy Mull und Net Ties, bejegt mit Spiken, 
zu 25e, 20e, 3de und . = 
und aufivärts bis - in un. 

Haushaltungs-Gegenflände. 
BP. und N. 
Yampen, 

Ineandeseent Gas— 
vollſtaändig, für 

Mantles, durhaus eriter Klaffe—teine bejchädig: 
ten oder Seconds s— gewöhnt. an der Straße 
für 250 verfauft, das Stüd 10€ 

10 Et. jchwere verzinnte 
Geſchirrſchüſſeln 

Colby Wringer, garantirte reine mweiß« 7 
Gummiroller, jür s1. 9 

Muſter-Partie in faney Sereen-Frames, in Eichen, 

weißem Email und Ebenholz Finiſh — 5 Fuß hoch 
und ſchön trimmed—werth von $1.50 bis $4.00 — 
für Freitag ſpeziell BSe, 31. 10, 
81.29 und 

500 folide eihene Parlor Lampen-Ständer— Größe 

des Tops 10010-ſchön finiſhed —werth 
Sc—nur . 39 

GENRE Dept. 
50 Stüd von jenen eleganten $4.50 Center Draft 

Lampen, mit 10:3ölligen Globes— 51 .98 
Dekoration Rodwood Efieft—zu 

Notiz; Mufter-Partie von Monmura 

Pros, japaniichen Porzellan im Verkauf zu 50e 
am Dollar, 

an: 
- DE 

Sateens. 
2, Um 9.30 Yormittags: 

500 gemufterte Stleider-Sateens, wertb lc 
BR Enno. ou a 

» 

‚at 

1500 Mancheiter Royal Tiwilled OrabenPafle, 8c 
billig für 206, unjer Preis . 

Koriets und Buitles. 
Speziell—Drabt Buftles, mit oder obne Hüften 
Pads — mit Sateen überzogen — 5e 
werth SBe — zu. 

10e 
Gine affortirte Bartie_ von Forfet3 in langen, 
furzen und mittleren Längen — tegulärer Preis 
50%, Te und $1.00 486e 
zu 18e, 29e, 39e u und. —— 

Tach ·Reſter. 
Speziell — 
1145 Tuch Reiter, umfaflend engliiher Hoſenſtoff, 

ſchottiſche Cheviots, Männer und Nnaben Kleider: 

Stoffe, ebenjo Bichele⸗ Anzug Tuch zu der Hälfte 
der früheren Breife, 

Korjets für Damen — gute — und 
dauerhaft — werth Be — zu. 

— — — 

* ” z 

EEE, nn nn nn nn. nn — — — 

Was Kriege kotten. 

E38 find wohl nur wenige Menjchen 
in der Welt, die nicht wirklich davon 
überzeugt find, daß die Abjchaffung 
der Kriege den Bölfern zum größten 
Gegen gereichen würde. Kaflen mir 
einmal die Zahlen fprechen, um auch die 
Unaläubigen zu überzeugen. Die Ge- 
Jammtfojten — e3 fönnen natürlich nur 
Annäherungswerthe gegeben werden — 
eines fo kurzen Krieges wie des üfter- 
reichiſch⸗ preußiſchen 1866 belaufen ſich 
immerhin ſchon auf $330,000,000, der 
ruffifch-türkifche Feldzug 1877 ver— 
\chlang $500,000,000, der Krimfrieg 
gar  $1,550,000,000. Bebeutender 
Ichon ift die im Kriege 1870—71 ver: 
brauchte Summe mit 21, Milliarden. 
Uebertroffen aber wird fie noch dureh 
ben Koftenaufmand mährend des ame: 
tifanifchen Bürgerfrieges, der die ge- 
maltige Summe von 7 Milliarden ver- 
Ichlang. 

Ein Blid auf die Nationalfchuld der 
Völker zeigt, daß in Kriegszeiten eine 
Ichnelle Zunahme, im fzrieden eine lang= 
fame, aber jtete Abnahme por fich gebt. 
Nach 1806—07 war der preußiiche 
Staat fo arm, daß er nicht einmal bie 
unbebdeutendften Beträge bezahlen 
fonnte. Hier eine der Deffentlichkeit 
bisher nicht befannte Ihatfache! Im 
Kriegäminifterium zu Berlin liegt die 
Rechnung eines Schmiedemeiiterd in 
Kolberg, 
während der denfmwürdigen Belagerung 
an Gefchügen ausgeführt hat, 7 Thaler | 
25 Örojchen verlangt. „ALS guter PBa- 
triot“, fchreibt der Schmied, „habe ich 
drei Jahre gewartet, bitte nun aber 
u... m.“ Die Rechnung fam auf dem 
Inſtanzenwege in das Kabinet des Kö- 
nigs, der in feinem eigenartigen Stil 
darunter fehrieb: „Wenn er ein Jo gu 
ter Batriot ift, wie er fagt, fo muß er 
noch) länger warten, denn der Staat hat 
fein Geld.“ 

Die verlierende Partei hat natürkich 
die Jchwerften Verlufte. Preußen vers 
Ior 1807 314,000 Quadratfilometer, 
Deiterreih 1809 nur 100,000. 
berdientermaßen gelinde famen Die 
Griechen jüngft davon. Die armen 
Spanier aber verlieren, wenn man ans 
nimmt, daß ihre Kriegsunfoften mit der 
bon den Ver. Staaten für die Philip- 
pinen zu zahlenden Kauffumme gebedt | 83 & 85 Dearborn Str. 
find, allein an Zand 444,300 Quadrat: 
filometer, wa3 dem Wreal von Preußen, 
Baiern und Baden entfpricht, Fönnen 
aber froh jein, die Infeln los sgemorden 
zu fein. 

Wenn e3 nun mit den Geldausgaben 
und dem Landverlujt allein abainge, 
fo fünnte man noch zufrieden fein, aber 
e3 fommen die Berlujte an Menjchen- 
leben hinzu, das mill für die Völfer 
heißen — Berluft an Wrbeitsfraft. Zwar 
werden die Verluftangaben meift bor> 
rend übertrieben. Immerhin aber ftar= | 

rund 800,000 ben im Bürgerfriege 
Menichen. Das entjpricht der Bepöl- 
ferung von Montana und Weit-Virgi- 
nien, oder von Porto Rico. 1870—71 | 
verloren beide Theile etwa 140,000 
Menfchen, wenn man die nicht annä= 
bernd zu beftimmende Höhe der Franzd- 
fiihen Berlufte auf rund 100,000 ans 
nimmt. 
000, im Feldzuge von 1877—78 auf 
ruffifcher Seite allein 172,000 Mann 
zu Grunde. Mährend des Menler- 
Regiments Joll etwa eineBiertelmillion 
auf Euba durch Hunger und Seuchen 
zu Tode gefommen fein. 

Die Verlufte in den Schlachten find 
bedeutend geringer geworden, troß der 
Berpollfommnung der Waffen, nichts- 
deftomeniger aber werden fich die Ge- 
fammtverlufte inzolge der angehäuften 
größeren Maffen jteigern. Bei Ujpern 
verloren Franzoſen und Defterreicher 
67,740 Mann, etwas mehr als die 
Hälfte des Gefammtverlufte der Deut- 
fchen 1870—71. Bei Leipzi- wurden 
93,000, bei Borodino 62,000 Mann 
getödtet und verwundet. Dem gegen- 
über beträgt ber Gefammtverluft bei 
Königräß nur 32,000, bei Gravelotte 
28,000. In Prozenten ausgedrückt, 
entfallen auf Aſpern 38 Prozent, Bo— 
rodino 25 Prozent, Waterloo 24 Pro— 
zent, Königgrätz 74 Prozent, Grave— 
lotie 8 Prozent. Etwa — der au— 
ßer Gefecht geſetzten Leute iſt todt. 
Hieran wird auch das humane klein— 
kalibrige Gewehr nichts ändern, denn, 
wenn einerſeits die Wunden viel beſſer 
heilen, als ehedem, ſo werden anderer— 
ſeits bei der Nothwendigkeit von Erd— 
arbeiten in der Feldſchlacht mehr Men— 
ſchen durch Kopfſchüſſe getödtet werden. 
Das trat ſchon vor Santjago in die 
Erſcheinung. Intereſſant iſt ein Ver— 
gleich der Verluſte in den Seeſchlachten 
dieſes Jahrhunderts. Auch dieſe ſind 
weniger blutig geworden. Bei Abukir 
verlor der Sieger 900, bei Trafalgar 
2500, bei Liſſa nur 176, bei Manila 
keinen und bei Santjago 4 Mann. Die 
Verluſte der Beſiegten waren natürlich 
weit größer, ſo bei Trafalgar 7000, 
bei Navarin 6000, bei Liſſa 860, auch 
an der Jalu-Mündung bei Manila und 
Santjago bedeutend, indeſſen iſt auch 
hier eine prozentuale Abnahme feſt— 
zuſtellen. Sparſamkeit beim Aus— 
bau der Flotte rächt ſich ſchwer. 
So wurden bei Trafalgar 19, bei 
Navarin gar 55, bei Liſſa 2 (Pan— 
zer), bei Manila und Santjago 
aber ſämmtliche Schiffe vernichtet oder 
erobert. Ueberlegenheit des Schiffstyps 
brachte dem an Zahl Schwächeren den 
Sieg bei Abukir, Trafalgar, Navarin 
und Liſſa. Bei Navarin kämpften gar 
nur 26 gegen 82 Schiffe. 

Nun möge Neder fich jelbit ausrech— 
nen, was ein Zufunftsfrieg zwiſchen 
äivei oder mehreren Großmächten Loften 
würde. 

—9- — 

* Eine ſeltene Verbindung von 
Homeopathy und Allopathy findet fich 
in „Otangeine“. 

—+ — 

— Gründliche Auskunft. — Dienft- 
mann: So, alſo nach'n Bellalljanks— 
platz wollen Se? Na, da loofen Se 
man hier immer jrade aus, bis Se ſich 
dot jeloofen haben und denn biegen 
echt? um de Ede, un dann. frag'ns 
erfcht noch mal! 

der für Reparaturen, die er | 

Uns | 

‚verleihen 
GREENEBAUM SONS 

m Krimfriege gingen 500,: | 

| 

ı 

4+65- 
‚ SCHROEDERS 
\ +67 MILWAUHEE — 

COR CHICAGO AVE 

\ vi wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 

' meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 

A und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pafjendes Glas auf den Normal: 

punkt erhöht. Mufere Preife für auf Beltellung gemadte Brillen und 

Augengläfer jind niedriger als die für fertige. 

Schroede:s Apotheke 

Finanzielles. 

GREENEBAUM 

SONS, zankens, 

Ned zu ee:
 

Wir baben Geld an 
Hand zum Verleihen auf 

Chicago Grundeigenthun 

in allen gewünschten Beträ« 

gen zu den niedrigiten jet 

berrihenden Rateı. 
Wendet Eu an 

BANKERS, 
Tel. Eunress 557. 

I 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, 

1220 —108 ta Galle Bir. Regwanmwälie. 

E. C. Pauling, 
132 LA SALLESTR. 

Geld zu verleihen auf Grund | 
ur Erite Hypotheken 

zu verkaufen. 

I1MORTGAGES 
A] FR 

206 LASALLE ST. 

Erben⸗Aufruf. 
Die nachſtehend aufgeführten Perſonen oder deren 

Erben wolen ſich wegen einer denſelben zugefalleyen 
Erbſchaft dirett an ren Konſulent 8. 
Kempi in Ghicago, Si 84 Ka alle Zixane, 
wenden: 

Bed, Konrad, aus Langenbain. 
Bed, Wilhelmine Yuije, aus Nürtingen. 
Brandes, Julius und Anna Marie Chriftine- Elifes 

betb, aus Oberg. 
Ehriftberger, Bantray, aus Braunenweiler, 
Tambader, Franz Anton, aus Dorfmerkingen. 
Drahota, Rudolf Victor, aus Greiz. 
Gehringer, Jobann Georg, aus Waldmannshofen. 
Glatz, Heinrich, aus Gerolzhofen. 
Greſſer, Martin, aus Metzisweiler. 
Hartel, Eliſabeth Franziska, aus Ellguth. 
Härtel, Carl Oscar, aus Hartenſtein. 
Herb, Jakob Friedrich, aus Loffenan. 
Harppret Edmund Kari Friedrich aebtben 

69 800 Mark, 

Hildinger, Kaſpar, 
Hoffmann, Roſa, 

Niedermoos. 
Holm, Hans Friedrich, aus Nortorf. 
Hönninger, Friedrih@berbard, Grbtheil 4,800, 

Mart, aus Luiſenhofen. 
Hopp, Karoline, aus Steinenfurt. 
Keßler, Peter Dietrich ( Guſtav, aus Ritzebüttel. 
Keller, Karl, Erbtheil 8,600 Mart, aus 

Aldingen. 
Kohler, Anton, aus Neuſtadt. 
Küſter, Dr. med., Friedrich Eduard, aus Gtabts 

oldendorf. 
Lyr, Barbara, aus Sulzheim. 
Muffler, Joſef, aus Neudorf. 
Nicolai, Ludwig, aus Bußsbach. 
Vape, Nobann Undreas, aus Döfe. 
Perermann, Aohann Andreas, Wilbelm und Chris 

fttan, aus Schwerin, Dedlenburg. 
Ridert, Georg, aus Thalheim. 
Rigentbaler, Anton, aus Hurtbeim. 
Rohr, Agnaz, aus Hodmöflinger. 
Rotb, Noiei, aus Sasbach. 
Rue, Wilhelm Ludwig, aus Rielingbaufen. 

‚ Aobhann Georg, aus Wlbertähofen. 
1, Eva Katharina, aus Rielingshauien. 

i Nobann Gottfried Reinhold, aus Preuß, | 
Stargard. 

s—— Anna Katharina und Luiſe, aus Wachen⸗ 
orf. 

Senfried, Gottlieb Friedrich, aus Sprollenhaus. 
Stahl, Georg und Chriftian, aus Vaihingen. 
Stepban, Margaretba, aus Billingen. 
Strobeder, Sophie, aus Etuttgart. 
Thöde, Aabann Kacob, auß Gurbaven. 
Uhl, Seinrih, aus Lißberg. 
Pan Dettum, Peter, aus (Ffmden, 
Walpdörfer, Jobann Georg, Erktheil 8,100 

Markt, aus Lindenhoien, 
Malter, Franz Thomas, aus Miltenberg. 
Willens, Hinderf, ans Grectsiel. 

aus Nürtingen, 
aus Vaibingen. * 

Anna, Bertha und Emma, 

Winnes, Martin, aus Walldorf, 
Zühlsdorf, Ferdinand Wilhelm, ans Alt:Körtnig, 

Wegen Anfertigung von 

Bu Bollmachten, | 
notariell und konſulariſch, wendet 

Euch direkt an: 

Konfulent K. W. KEMPF. 
Lijte von ca. 3000 geiuchten Erben in 

meiner Difice, 

Deutfches Ronfular: 
und Rehtsbureau; 

84 La Salle Strasse. 
Sonntags ofen bis 12 Apr. 

Zum Scheuern, Reinigen und Pugen von 

Bar Fixtures, 
Drain \ı Boards, 

+ Kupfer uud 
sun Be und Die plans eu Gerät = 

’ “ —— 

bier Kae 
29. 

ſowie 

416, jadd,6ın | 

auß | 

fe622,35,98,1n32,4,7,9,18 | 

diſabw 

mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave,, Ecke Chicago Ave. 

J.S.Lowitz Lowitz, 
99 GLARK STR., 

gegenüber dem Gourthonuie. 

—| 

Zwischendeck 

| 

| 

und Kaj ute nach 

Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 

Dampierfahrten von New Yort: 
nah Bremen. 

„Soutbiwarf“ „ nah Untwerpen. 
„Oldenburg“ . . nah Bremen. 

„Benniplvania ‚ nah Hamburg. 
„Edanı“ nah Rotterdam. 
„La Champagne“ nach Havre. 
Kaiier Wilb. d. Gr.“, Bremen, 
„Wefternland“, n. Antwerpen. 

Darnıitadt* . nah Bremen. 
Zage vorher. 

Dienftag, 7. März: „Trade“ 
Mittwodh, 8. März: 
Donneritag, 9. März: 

a März: 
März: 

Samſtag, 
Saumſtag, 
Samftag, 1 März: 
Dienitag, 14. März: 
Mittmodh, 15. März: 

| Donnerftag, 16. März: 
Yofahrt von Chicago 2 

notariell und 
Volimachten nn 
ee Srbichaften 

regulirt. Borſchuß auf Verlangen. 
Auskunfſtgratis. 

| 

| 
| Teitamente, Abitrakte, Penjionen, Mili: 
| türpapiere, Urkunden angefertigt. 

| 
| Deutfches Ronfular: 

und NRehtsburcau, 

99 CLARKE STR. 
Dffice-Stunden bi? 6 Uhr Abd. Sonntags 9—12 Uhr. 

Im® 

| 

Hl Llaussenius & Lo. 
Gegründet 1864 durd 

| Ronful 3. € lauffenius. 
| . 

1 u Erbſchaften 
| Vollmachten 

unſere Spezialität. 

In den letzten B Jahren haben wir über 

Bu 20,600 Erhfcaften | 
| reguliert und eingezogen. — Borfhüfle gewährt. 
| Seraußgeber der „Vermißte Erben:Lifte*, nah amt» 

lihen Quellen zufanmengeftellt. 

Weciel. Boitzahlungen. Fremdes Geld. 
General:Agenten des 

| 

| 
| Morddeutfcden Lloyd, Bremen. 

Aelteites 

Deutſches Zinkaflo-, 
Aotariats: und Kechlshüreau. 

Chicago. 

90—92 Dearborn Strafe. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr. ddia 

bBle Gle Transatlantique 
Frauzöfiihe Dampfer:Linie. 

Ale Danıpfer diefer Linie machen die Reife regelmäntg 
| in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie nad Sübd widlanb um 
der Schweiz. bdfljll 

71 DBEARBORN STR. 

‚ Manrice W. Koznihskı —A Des Welteus. 

Ernst F, Herrmann, 
Mechtsanwalt 

Euite 601 Medzie Gebäude, 

| 120 und 122 Randolph S$tr,, 
Telephon Main 3108. jet) 

ENRY STUCKART, 
ı 2511 bis 2519 Archer Ave., 
| k Blok wehlid von Salfled Straße 

Tel. South 382, 

Möbel, 
Teppiche, Oeien, 

'Barlor - Einridlungen 
und Steingutwaaren, 

Lampen u. Eijenwagten, 

moi führen nur folide dauer. 

| hafte Waaren von feinfter Ar- 

beit und Gefchmad und beredy 

nen allerniedrigite Preife. 

Einhundertundichn Städte und Ortihaften 
| .anerbaib vierzig Meilen don Chicago And mit der 
| Gbicago Erhange per Telepbon verbunden. Die Ein: 
' mobner dieier Ertſchaften find dadurch im den Stanı 

geicht, mit den Firmen in der Stadt fa leicht Beichäfte 
ebzuihlichen, a ai sine Gutjernung fe treunte, 



Ertra gute Werthe für Freitag. 
Domeftic-Dept.—3. Floor. * 

200 Dugend gebleihte Damaft Handtücher, 3IX18 
Sol, mitäranjen und edhtfarbigem rothem 3 
Zorder, tert) & das Etüd, für c 

18000 Vards Se hellfarbiger Hemden— 
Kaliko, die Vard für 

· 

2000 zu. indigoblauer und fancy Kleiders 
 ‚Kalilo, werth 6 und Tc die Yard, 
für ’ 43C 

230 Yard& 36 Zoll breiter Fruit of the Loom 
und Lonsdale Muslin, etivas bejhädigt, 5c 
werth %c, die Yard für 

1500 Yard volle Yard breite SMeider- und 
Semden-Bercaled, ausgezeichnete Qualität und 
pratvolle Mufter, werth von 10c big 8 
1240 die Yard, Freitag per yard nur . be 1809 Vards Toile du Noͤrd und Zephyr Kleider⸗ 
Ginghams, in Streifen und Cheds, die regu⸗ 
läre 10c per Yard Gorte, 21 
fiir 6:c 

Bol. 
£} 1 6e 

120 Yards Tifh-Deltuh, werih 15e 7 
„die Yard, Freitag für 3 “c 1700 Yards guter Kleider-Sateen, ausgezeichnete 
Muſter, werth l5c die Yard, in -1 
furzen Längen, für (>26 

Eloaf:Dept. 
Damen-Wrappers, gemadt aus guter Qualität 

Ralito, in Blau, Schwarg ımd Grau, gut ge: 
macht, volle Front und plaited ge 
Rüden, wertd 80c, Freitag für , . 

Telegraphiſche Nolizen. % 

Auland. 

— In Cleveland wurde eine Nitros | 
Hicor= | alyzerin = Bombe vor dem 

Dffice-Gebäude gefunden. Die Polizei 
verhält fich. jehr zugefnöpft. 

— Aus Cincinnati ird gemeldet, daß 
ber Ohiofluß jebt wieder langjam 
fallt. Die Kälte verminderte die Hod)= 
wafler-Gefahr, die immerhin groß ges | 
nug wurde. 

— In New York ftarb General Mil- 
ton Smith Littlefield, welcher in Abra= | 
ham Lincoln’3- Büreau in Springfield, 
Ill., Rechtswiſſenſchaft ſtudirt und ſich 
im Bürgerkrieg hervorgelhan hatie, im 
Alter von 66 Jahren. 

— Die Staatslegislatur von Ne-— 
braska hat endlich einen Bundesſena— 
tor als Nachfolger des Populiſten Wm. 

publikaniſche Mehrheit ſchließlich auf 
M. L. Hayward (den geſchlagenen 
Kandidaten bei der letzten Gouver— 
neurswahl) geeinigt hatte, deſſen Er- 
wählung in der Legislaturſitzung dann 
nur noch eine Formſache war. 

— In Santjago de Cuba wurde 
Major Edward Wilſon, vom 3. ameri— 
kaniſchen Immunen-Regiment, von ei— 
nem Kriegsgericht der Urkunden- und 
ſonſtigen Fälſchung und allgemeinen 
unwürdigen Benehmens ſchuldig befun— 
den und zu Dienſt-Entlaſſung und 1 
Jahr Zuchthaus bei harter Arbeit ver— 
urtheilt. Die letztere Beſtimmung je— 
doch wurde vom General Wood wieder 
aufgehoben. 

Ausland. 

— Der päpftliche Nuntius in Paris, 
Clari, it von einem Schlag-Anfall be= 
troffen morden, und fein Zuftand ift 
bedenklich. 

— Der ruſſiſche Geſandte in Ser— 
bien, Jadewski, iſt abberufen worden, 
weil er zu einem kürzlichen Hof-Ban— 
kett keine Einladung erhielt. 
— Ein jehredlicher Sturmfuchte 

Korea heim, und nicht weniger als 
2000 Menichen follen zu ARunajan 
durch eine Fluth-Welle erirunten fein! 
Sp wird auf dem Poftmwege gemeldet. 

— Der Zuftand der franfen Köni— 

ı Ichaft aufzutreiben, 
| Weite juchte. 

Eloat:Dept.—(Fortietung.) 

150 gemufterte Brillantie KleiversRöde für Das 
men, in lau und Ehmarz, gefüttert mit 

fancy Percalined, mit Sammet eingejabt, volle 
Weite und alle Größen, twerth $2.50, 4 
Freitag für 

35 feine Kerjen Iadet3, für Damen, mit Satin 
gefüttert, Fly Front, werth 8W.80, 
Freitag für 

Drei Spezialitäten im Clothing: 

Dept. Freitag. 
Schwere fancy Worfted Arbeitshofen für Männer 

reguläre 6Sc Waare, 49 
für 

MWollene fließgefütterte Unterhemden und Unter: 
bojen für Männer, reguläre doc 19e 
Maare, für 

Ganztwollene fanch Eaflimere und blaue 
Kiiebofen für Knaben, Größen 
4 bis 14, für 

Grocerics. 
Befter deutscher Handfäfe, 5 für. . - - 5e 
Beite KHK norwegiihe Häringe, per Ded. LSe 
Fancy Sauta Clara Zwetſchgen, per Rio... 5c 

Nidel Oots, Pfd.Padet . . +. BC 
Fancy Moda uud Java Kaffee, 7 Pd. für 2 

oe 

Cheviot 
4 

25c 

Der DD. - > + nu s = . 
Beſter Woſch Code, 9 Bid. für... . de 

; inf ae u. m 
Franz präparirter Senf, große Flaſche, für 50 

Vanilla Wafers, Cocoznuß Bars oder 
Lemon Snaps, per Pfd 

Victoria, B. C.: Empreß of India, 
von den aſiatiſchen Häfen. 

Gibraltar: Kaiſer Wilhelm II., von 
New Mort nad) Genua. 

Liverpool: Cephalonia von Boſton. 
Glasgow: Furneſſia von New Horf. 

Abgegangen. 

Neapel: Aller, von Genua nach Nem 
Hort. : 

Liverpool: Waesland nad Phila- 
delphia; Sylovania nach Bofton. 
Um Lizard vorbei: Teutonic, 

Liverpool nad New Horf. 
bon 

2ofalberidt. 

Mitglied einer New Yorter Fäl— 
ſcherbaunde. 

Geſtern Abend gelang es einigen 
Pinkerton-Detektives, den Schweden 
John A. Peterſen im Hauſe Nr. 1077 

m . ' Si ? itt-S 
B. Allen aewählt, nachdem fich die res | Süd Leavitt⸗Straße 

zu verhaften, 
nachdem er joeben aus der Mc&ormids 
Ihen Srntemafchinenfabrif, in der er 
por Kurzem Stellung gefunden, in fei- 
ne Wohnung zurüdgetehrt war. Peter— 
jen war in New York wegen betrügeri= 
jeher Nahahmung von Handfchriften 
bereits inhaftirt, doch war es ihm ge- 
lungen, die auf $1500 bemeſſene Bürg— 

worauf er das 
Zahlreiche Betrügereien 

| follen dort von ihm unter Beihilfe ei- 
I ner ganzen Bande ausgeführt worden 
I 
1 

ı ren Hausgreiniger in 
| 

| 
| 

fein, Einige Mitglieder derjelben wa= 
großen Office- 

Gebäuden und hatten jich dort Ched- 
Formulare der verfchiedenen nhaber 
nzueignen gewußt. Mit den in den 

Bapierförben vorgefundenen jchriftli- 
chen Aufzeichnungen al3 Vorlagen war 
es ein Leichtes gemwefen, die Handjchrift 

ı nadhzumacen und unter Geldanmei- 
| fungen zu’ fegen. Auf diefe Weiſe hat— 

i 

in von Beligien fcheint wieder ein fehr | 
fritifcher geworden zu fein. Dffiziel 
wird das großte Stillfehmweiaen beobs | 
achtet. 

— Die Kinefiiche Regierung fol 
ltarf daran benfen, San Mun zu ei= 
nem offenen Hafen zu machen, um das | 
dur. dem Verlangen taliens nach 
einer Pacht-Konzeijion aus dem Wege 
zu geben. 

— 'n Breit, Frankreich, traf die 
Nachricht ein, daß an der britifchen 
Küfte ein Vergnügungsboot unterge- 
gangen jet, und neun Personen ertrun= 
ten jeien, barunter fünf franzöfifche 
Offiziere, 

— Raifer Wilhelm und feine Ge- 
mahlin gaben geitern Abend bem 
diplomatifchen Korps in Berlin ein 
Bankett. Auch der amerifanifche Bot- 
Ihafter White und feine Gattin nahe 
men an bemjelben theil. 

— Eine große Verfammlung von 
Spzialiften in London bereitete dem 
deutſchen Sozialiſtenführer Liebknecht, 
dem franzöſiſchen Sozialiſtenführer 
Jaures und dem belgiſchen Soziali— 
ſtenführer Ban der Velde einen öffent— 
lichen Empfang. 

— 10,000 Aufftändifche im mittle— 
ren China braten fürzlich, Poſt— 
nahrichten zufolge, den Regierungs- 
truppen twieder eine furchtbare Nieber- 
lage bei und eroberten und verbrannten 
die Städte Kuyang und Meng-Scheng 
unter vielen Greuelthaien. 

— Madame Biandini in Paris, die 
twegen Verfuchens, ihren Gatten, den 
befannten Deforationg-Maler Bian- 
ini, mit Gift auß dem Wege zu räus 
men, zu fünf Jahren Zuchthaus ber- 
urtheilt wurde, machte beim Verlaffen 
des Gerichtsfaales einen vergeblichen 
Verſuch, fich mit einer Hutnabel zu ers 
ftechen. a 

— Aus Parid wird gemeldet: Fran 
ci3 De Preffance, der Ausland-Redat- 
teur des Blattes „Le Temps“ und yühs 
rer der Dreyfusfreunde, ift wegen eines 
Artitels, in welchem Guerin, der Prä⸗ 
fivent ber Antifemiten-Ziga, „verleum= 
det“ wurde, zur Zahlung einer Geld» 
ftrafe von 500 Franken und einer Ent- 
jhäbigung von 3000 Franken berur- 

.theilt worden, 

Dampfernahridten. 
Angelommen. 

San Francisco: Alameba, von Aus 
ftralien, über Honolulu. (Bringt die 
Nachricht, daß i Kaiulani 
in Honolulu 
mus am Ste 

te die Bande ſchon längere Zeit ihr un— 
ſauberes Gewerbe betrieben, ehe man 
ihr auf die Spur kam. Peterſen wird 
noch heute die unfreiwillige Reiſe nach 
New NYork antreten müſſen. 

SEE 

Die Süd Parf-Behörde. 

Nr 

V ihrer geſtrigen General-Ver— 
ſammlung hat dieSüdparkbehörde fol- 
gende Beamte für das laufende Jahr 

: ermählt: 
Präſident, Jos. Donnersberger; 

Auditeur, William Beſt; Schatzmeiſter, 
John R. Walſh; Sekretär, Edw. G. 
Shumway; General-Vorſteher und 
Ingenieur, T. Frank Foſter; Hilfs— 
Vorſteher, H. S. Richards; Gärtner, 
Frederick Knuſt; Hilfs-Gärtner, Edw. 
R. Kanſch; Polizei-Kapitän, P. W. 
Kelley. NEN 

* Gegen die vierBoliziften der Sum- 
merdale-Station, die jich bei der Be- 
handlung des jcehwer verlegten Zim- 
mermanna Ihomas Haymward grober 
Pflichtvernadhläfligung ſchuldig ge— 
macht haben ſollen, hat KapitänSchütt— 
ler eine Unterſuchung eingeleitet. 

Das Dämmern 

Abendpolt⸗⸗, Chicago, © 

- Politik und Yerwaltung. 
Drainage-Kommifjär Edhart zum republifa- 

niihen Kampagne-£eiter erforen. 

Eifrige Wahlvorbereitungen im demofrati- 
{hen £ager, 

Das vorausfihtliche Stadt-Tictet des Altgeld- 
$lügels. 

Weitere Kandidaten für den Stadtrath und 
die Tomn Aemter. 

Drainage-Kommiffär B. U. Chart 
ift Dazu erforen morden, die bürger- 
meifterliche Wahltampagne feines Kol- 
legen Zina R. Carter ala Ober-Feld- 
herr zu leiten, nachdem WVorfiger Kohn 
M. Smyth, vom republifanijchen 
Eounty-Zentralfomite, diefen ihm ans 
gebotenen Ehrenpoften danfend abge- 
lehnt hatte, Derfelbe erklärte in dem 
„Saucus“ der Parteiführer, daß er 
Ihon diefer Tage eine Erholungsteife 
nad Californien antreten und nicht 
bor Mai zurücdtehren werde. Im Ue— 
brigen jet e8 durchaus unnöthia, daß 
ein „PBolitifer“ die Mayors-Rampag- 
ne leite; e& werde im Gegentheil einen 
bedeutend. befleren Eindrud machen, 
wenn man hierfür einen tüchtigen und 
allgemein geachteten‘ republifanifchen 
Geſchäftsmann ausjuche. Daraufhin 
wurde dann Edhart zum Vorfiker des 
Kampagne-Komites erwählt. Letzteres 
ſetzt ſich aus den Mitgliedern der re— 
gulären Exekutive ſowie dem County— 
Kontrolleur James L. Monaghan und 
John J. Healh, aus der 25. Ward, zu— 
ſammen. 

Dem County-Zentralkomite der Re— 
publikaner wird morgen Nachmittag in 
Gegenwart Carters der Kampagne— 
Plan zur Beſtätigung vorgelegt wer— 
den, und dann will man ſich ſofort 
thatkräftigſt in den Wahlſtrudel ſtür— 
zen. 

* * 

Inzwiſchen bereiten ſich aber auch die 
Demokraten mit vollem Eifer auf den 
Wahlkampf vor, und Sekretär Robert 
E. Burke, vom demokratiſchen County— 
Zentralkomite, gönnt ſich im Dienſte 
ſeines Herrn und Meiſters weder Ruhe 
noch Raſt, um Harriſons Sache thun— 
lichſt zu fördern. Als er geſtern in Be— 
zug auf den Paſſus in der republika— 
niſchen Prinzipienerklärung befragt 
wurde, welcher ihn, Burke, als den ei— 
gentlichen Mayor von Chicago bezeich— 
nete, erklärte der Herr Oel-Inſpektor 
unter verſchmitztem Lächeln, daß man 
ihm kein ſchöneres Kompliment hätte 
machen können, da die Metropole, ſo— 
fern die Angaben der Gegner auf 
Wahrheit beruhten, „noch niemals ei— 
nen beſſeren Mayor als ihn, Robert E. 
| Burfe, gehabt habe.” 
| Am Abend des 18. März gebentt 
| Mayor Harrifon feine Kampagne im 
People's Inſtitute offiziell zu eröff- 
nen, alſo an derſelben Stelle, von wo 
aus Altgeld ſeine Anſchuldigungen ge— 
gen ihn erhob. Der Bürgermeiſter 
wird ſeinem Gegner jedenfalls die Ant— 
| wort nicht [huldig bleiben. 
| * * * 

Das Altgeld'ſche Kampagne-Komite 
ſoll ſich geſtern auf folgendes Ticket ge— 
einigt haben: 
Mahor — John P. Altgeld. 
Stadtſchatzmeiſter — Chas.F. Driscoll. 
Stadt-Clerk — Joſeph W. Errant. 
Stadt-Anwalt — Chas. H. Mitchell. 

Außerdem wurde ein Fünfzehner— 
Ausſchuß ernannt, der als „General— 
ſtab“ fungiren und die Kampagne-Be— 
wegungen der Altgeld-Kolonnen leiten 
ſoll. 

Von den erwähnten Kandidaten iſt 
Charles F. Driscol der Prafident der 
„Brewer K Hoffmann Bottling Co.“; 
er kommt aus der 18. Ward. Joſeph 
W. Errant und Charles H. Mitchell 
ſind Anwälte von Beruf. Der Erſt— 
genannte war unter Mayor Hopkins 
Mitglied des ſtädtiſchen Schulraths, 
während Mitchell fich in der 31. Ward 
als Führer der Oppofition gegen Kor- 
porationg-Anwalt IThornton beträcht- 
lichen politifchen Einfluß zu verfchaf- 
fen gewußt bat. 

Die Nominirungs-Petitionen zu 
Gunſten jfämmtlicher Kandidaten auf 
dem Altgeld’ihen Wahlzettel follen 
heute in Umlauf gejegt werden, und e3 
unterliegt feinem Zmeifel, daß die be- 
nöthigte Namenzahl jchnell beifammen 
fein wird. 

der Weiblichkeit. 
Ernte Worte der Sran pPintham an Mütter von Töchtern und ein 

Brief von Srau Dunmore, von Somerpville, Mail. 

Der Eintritt der [Deiblichfeit ift von Gefahren begleitet, welche felbft forgfame Müts 
ter nur zu oft unbeachtet lafjen. 

> Eine der Gefahren für ein junges $rauenzimmer ift ver» 
fpäteter Monatsfluß. „Die Lilie neigt ihren Stengel und 
ftirbt ab, eh’ ihre Schönheit fich entfaltet”, oder fie mag mit 

geringen Unbequemlichkeiten oder Störun: 
gen der Gefundheit die vollfommene 
Entwidlung der Weiblichkeit erreicht 
haben. Plößlich aber hören die Re- 
geln gänzlich auf. 

Mutter, eine Krankheit der Ge 
fchlechtsreife beginnt fih Ihrer Tod: 
ter zu bemäcdtigen, und rafch mag die 

Schwindfuht folgen! Ergreifen Sie uns 
verzüglid; Schritte zur Herftellung des res 
gelmäßigen Monatsflufies. 

Eydia €. Pintham’s „‚Degetable Com« 
pound“ ift ein zuverläffiges Hilfsmittel der 
Aatur zur Derrichtung ihrer regelmäßigen 
Sunctionen; verſchaffen Sie ſich's ſofort. 
Es liegen ganze Bände voll mitgeugniſſen 
dankbarer Mütter vor, deren Töchtern 

durch deſſen Gebrauch die Geſundheit wieder⸗ 
gegeben wurde. Wenn perſönlicher Rath ge⸗ 
mwünfcht wird, fchreiben Sie rafh an Frau 
Pinfham in £yrn, Maff. Derfelbe wird Ihnen 
unentgeltlich ertheilt werden, und es wird der 
Rath umfafjender Erfahrung und Erfolge fein, 

Sefen Sie Nachftehendes von frau Char 
les Dunmore, 102,$remont Str., Winter Bill, Somerville, Mafl.: 

„Ich litt Tag und Hacdıt Schmerzen; mein Arzt fhien mir nicht helfen zu Fönnen. 
Ic Fonnte allem Anfchein nach Feine Einderung finden, bis ih £ydia E. Pinfham’s 
„Degetäble Compound‘ nahm. cd litt an Entzündung der Gebärmutter, nieder. 
drüdtenden Schmerzen und bösartigem weißen $luß. Die Schmerzen waren fo durch: 
dringend, daß ich Nachts nicht jchlafen fonnte. Ich nahm einige Monate Eydia €, 
Pintham’s „Degetable Compound“ und bin nun volltommen gefund. Dorher nahm 
ich Morphin-Pillen gegen meine Schmerzen; das war ein arger Mißgriff, denn die 
cinderung war nur eine augenblickliche und die Wirkung eine abſcheuliche. Ich bin 
unendlich dankbar für die Befreiung von meinen Leiden, denn meine Qualen waren 

ganz entfeßliche.‘ 
Rheumatis- | Eydia €, Pintham’s ble Compound"; das Heilmittel einer 

ee ———— 

Die Altgeld'ſchen Town-Konventio— 

nen werden wie folgt ſtattfinden: 
Sid-Tomn — Freitag Nachmittag 

um 2 Uhr 30 Min. im Altgelv’fchen 
Hauptquartier. 

Hnde Bart — Freitag Abend um 8 
Uhr in der Grand Eroffing Turnhalle, 

Toron Late — Freitag Übend um 8 
Uber in Elte’s Halle, Nr. 1148 Weit 63, 
Straße. 

Meit-Tomn — Samjtag Abend um 
8 Ubr in Kr. 324 Wafhington Boule- 
vard. 

Jefferſon — Montag Abend um 8 
Uhr in der Almira Turnhalle. 

Für das Nord-Town und das Town 
Lake View hat man ſich bereits auf 
folgenden Wahlzettel geeinigt: 

Nord-Town. 
Aſſeſſor — Martin Becker. 
Superviſor — Ed. Heinze. 
Kollektor — Konſtantin Goldzier. 
Clerk — A. R. Honey. 

Town Lake Biew. 
Aſſeſſor — Auguſt Peters. 
Superviſor Frank M. Becker. 
Kollektor — Wm. B. Mann. 
Clerk — Chas. E. Zimmermann. 

* J * 

populiſtiſche County-Zentral— 
Komite hat geſtern beſchloſſen, am Don— 
nerſtag, den 16. März, ebenfalls eine 
Stadt-Konvention zur Aufſtelluns ei— 
nes Mayors-Kandidaten abzuhalten. 
Wie verlautet, ſähen es die Narteifüh- 
rer am liebten, wenn man einfach die 
Altgeld'ſche Kandidatur indoſſire, 
und dies wird denn auch wohl geſchehen. 

* * * 

In den geſtern Abend abgehaltenen 
republikaniſchen Wardverſammlungen 
ſind folgende Aldermen-Kandidaten 
aufgeſtellt worden: 

Ward — John Simons. 
Ward J. F. Borman, A. Novak. 
Ward — James Parcelli. 
Ward Robert M. Schmidt. 
Ward John R. Peterſon. 
Ward Anton J. Zeman. 
Ward — W. N. Nelſon. 

33. Ward — John H. Jones. 
34. Ward — Frank Bennett. 
Im Town of Lake haben die Repu— 

blikaner folgendes Town-Ticket nomi— 
nirt: 

Kollektor — Paul Viezens. 
Superviſor — Thomas Healy. 
Aſſeſſor — Frank Chriſtian. 
Clerk — Karl Lundberg. 
Konſtabler — A. Swiercz, 

Scott und David Vice. 
In der 17., 18. und 29. Ward wer— 

den die Republikaner erſt ſpäter ihre 
Aldermen-Kandidaten aufſtellen. 

* * * 

400 Mitglieder der Handelsbörſe, 
deren Präſident früher Herr Zina Car— 
ter war, haben einen Aufruf unter— 
ſchrieben, in dem die Bürgerſchaft zur 
Wiedererwählung Carter Harriſon's 
aufgefordert wird. Andere Kandidaten, 
heißt es darin, mögen allerdings auch 
einwandfrei ſein, aber um ſich eine gute 
Verwaltung zu ſichern, müſſen die 
Wähler ſich für die ihnen geleiſteten 
Dienſte erkenntlich zeigen. Harriſon 
habe ſich dem Budelthum mannhaft 
widerſetzt, und da derKampf noch nicht 
vorüber ſei, ſo ſei es angezeigt, ihn 
unter ſchon bewährter Führung fortzu— 
ſetzen. 

* * * 

In der Garfield-Turnhalle wurde 
geſtern Abend der „Altgeld-Klub der 
21. Ward“ organiſirt. Als Delegaten 
zum Haupt-Wahlausſchuß wurden er— 
wählt die Herren J. B. Fiſcher, J. G. 
Großberg, John Strehlow, R. Czolbe, 
A. Grunewald und Konſtantin Gold— 
zier. Freitag Abend ſoll eine weitere 
Verſammlung, wiederum in der Gar— 
field-Turnhalle, abgehalten werden, in 
welcher man dann auch den permanen— 
ten Vorſtand wählen will. 

* * * 

Sekretär W. B. Wickersham, von der 
ſtädtiſchen Bibliotheksbehörde, erſchien 
geſtern vor dem ſtadträthlichen Finanz— 
Ausſchuß und machte geltend, daß der 
genannten Behörde noch die Summe 
von 840,000 als Entſchädigung für die 
Ausſtattung der früheren Bibliotheks— 
räumlichkeiten im Rathhaus zu Gute 
komme, gemäß der Vereinbarung, wel— 
che die Stadt im Jahre 1886 mit der 
Bibliotheks-Behörde getroffen habe. 

* * * 

In einer Verſammlung der deutſch— 
amerikaniſchen Demokraten der 33. 
Ward, abgehalten am geſtrigen Abend 
in 326 92. Str., wurde beſchloſſen, die 
gegenwärtige Adminiſtration derSiadt 
Chicago gutzuheißen, und ferner 
wurde einſtimmig der Beſchluß ge— 
faßt, nur diejenigen Kandidaten 
in der kommenden Wahl zu un— 
terſtützen, die in der regulären 
demokratiſchen Konvention die Nomi— 
nation erhalten. 

Es wurde weiter beſchloſſen, ſich dem 
Central-Komite der deutſch-amerikani— 
ſchen Demokratken von Cook County 
mit dem Hauptquartier 145 Randolßh 
Str. anzufchließen, und die folgenden 
Herren wurden als Delegaten erwählt: 
Ernft Hummel, Wilhelm Seip und 
Karl E. Jockiſch. 

Das 

10. 
19. 
21. 
23. 
30. 
32. 

* Die „Sonntagpoſt“ iſt die billigſte 
Sonntagzeitung Chicagos und enthält 
trotzdem nicht nur alle Neuigkeiten, 
ſondern auch eine Fülle ausgewählten 
Unterhaltungsſtoffes. — Beſtellungen 
werden von allen Trägern der „Abend⸗ 
poſt“ und in der Hauptoffice ange— 
nommen. 

* Lillie Ebel, Nr. 68 Clybourn Ave. 
wohnhaft, iſt eine Waiſe. Sie iſt als 
Verkäuferin in dem Galanteriewaaren— 
Geſchäft von Charles D. Golden be— 
ſchäftigt geweſen. Sie war mit dem 
Maſchinenbauer Peter Ebert verlobt, 
und am 1. April hätte die Hochzeit ſein 
ſollen. Nun hat ſie aber, für ihren 
tünftigen Haushalt, verſchie dene Waa⸗ 
ren aus dem —— Selhäfte an 
wendet. re Diebereien Tamen her— 
aus, und ineirichterSabath hat das 

iunge Mädchen geftern bem Kriminals 

heim 

» den. 9. Märs 1 
0 nenn 

Aus dem Schulrath. 
Eine neue Hochfchule für die Nordfeite. 

DieRordfeite wird in Bälde eine neue 
Hochſchule erhalten, und zwar ſoll die— 
ſelbe an der Ecke don Orchard und 
Center Straße errichtet werden. Sie 
wird nach ihter Vollendung das ſchön— 
ſte und modernſte Schulgebäude nicht 
nur der Stadt, fondern überhaupt im 
ganzen Weften fein, und für ihren Bau 
jind nicht weniger ala $135,000 vom 
Schulrath vermilligt morden. Der be- 
treffende Befchluß wurde in der gejtri- 
gen Berfammlung diefer Behörde ge= 
jaßt, und zwar auf Empfehlung des 
ſchulräthlichen Ausſchuſſes für: Ge— 
bäude. 

Außer dem Bau dieſer Hochſchule 
beſchloß der Schulrath geſtern auch 
noch, folgende Neu- und Anbauten 
vornehmen zu laſſen: 

Anbau an die Madiſon Ave. 
Schule, ſowie Keſſelhaus und Dampf— 
heizunggeintichtung, $45,000. 

Anbau von 12 Zimmern 
Prescott-Schule, $45,000. 

Neue, 12 Klaffenzimmer enthalten- 
de Schule in Irving Part, $45,000. 

Anbau von 16 Simmern an bie 
Avondale-Schule, $75,000. 

Neues Schulgebäude an PBolf Str. 
mit 22 Zimmern, $85,000. 

Anbau von 12 Zimmern an die Weit 
Pullman-Schule, $50,000. 

Anbau von 6 Zimmern an die Aus 
burn Bart-Schule, $25,000. 

Neues Schulgebäude von 22 Klaſ— 
fenzimmern an Calumet Ave. und 41. 
Str., $80,000. 

Anbau von 12 Zimmern an die E, 
MW. Earle-Schule, $50,000, 

„Folgende Ernennungen wurden ge= 
madht: Frl. Nettie 2. Jones, Haupt: 
Hülfslehrerin an der Humboldtichule; 
Miriam Del Banco, Ertra-Lehrerin 
an berjelben Schule, an Gielle von 
Emma Farrell, die abdantte; Caroline 
Sramford, Hülfslehrerin im Qurnen 
an der Normalfchule, und Marjorie 
Morbam, Hülfslehrerin in der Vor: 
tragsfunft an berjelben Schule. 

Die Beichlußfaffung über den An 
trag, aus Sparfamfeitsrüdfichten alle 
Ubdendichulen zu fchließen und den la= 
teinifchen Unterricht in den Elementar- 
fchulen aufzugeben, murde auf zei 
Wochen verfchoben. 

Die Ferienfhule der Normalfchule 
wird fortan der Jurispdiktion der ftäd- 
tiichen Schulbehörde unterjtellt fein; 
Superintendent Andrews wurde mit 
der SOberleitung derfelben betraut. 
Das Schulgeld beträgt für ausmärti- 
ge Schüler $12, während hiefige Leb- 
rer nur $3 zu bezahlen haben. Der Un= 
terricht wird von den Lehrfräften der 
Normalfchule ertheilt; alleKoften müf- 
fen aus den Schulgeldern bejtritten 
werden, dagegen darf ein etivaiger Ue- 
berihuß unter die Lehrkräfte vertheilt 
werden. Der Kurfus beginnt in der 
zweiten Sulimoche und dauert jechs 
Wochen. 

an die 

* Nerven, Magen und Leber werden 
dur „Drangeine” gefräftiat; daher 
feine fchnelle und fichere Wirkung bei 
Erfältungen und Kopfieh. 

_— — — 

Aſchenbrödel-Aufführung in der 
Sozialen Turnhalle. 

Seit etma fech& Wochen find über 80 
Schüler und Schülerinnen des Sozia— 
len QJurnvereins unter Leitung des 
Iheaterdireftor® Jean Wormfer ' mit 
Einftudirung des volfsthümlichen Mär= 
chens „Ajchenbrödel” oder „der qläferne 
Pantoffel“ beſchäftigi, und am nächſten 
Sonntage ſoll das Stück in der So— 
zialen Turnhalle, Ecke Belmont Ave. 
und Paulina Str., zur Aufführung 
fommen. Alle Rollen find dur Kin— 
der bejeßt, die jelbjtverjtändlich mit 
dem größten Eifer das Studium ihrer 
Bartien betrieben haben, und wenn die 
Kleinen erit wie Erwachlene koftimirt 
find, muß der Eindrud auf Alt und 
Sung gewiß überwältigend fein. Außer 
den Tzenifchen Effekten dürfte befonders 
der Öefammteindrud des föniglichen 
Hofftaates durch glänzendes Gepräge 
imponiren. Ferner find die Heinzel- 
männcen-Grtuppe und eine Marihüb- 
ung bon 16 Knaben in voller Soldaten- 
uniform und 16 als Amazonen geklei— 
deten Mädchen hervorzuheben. Das 
Böhler’iche Theater-Drcheiter liefert die 
Smwifchenaft3= und die Tanzmufit. Die 
Borftellung beginnt um 48 Uhr Abends. 

esse 

* Gin gemilfer Henry Jürgens wurde 
geitern durch eine Zofomotive der Ylfi- 
nois Zentral Bahn, ungefähr zwei Mei- 
len unterhalb der Ortfchaft Mattheion, 
SU., überfahren und augenblidlich ge= 
tödtet. 

* Die Angeftellten 

Gehalt ausgezahlt, ebenfo die Lehrer in 
ben meijten jtädtilchden Schulen. Die 
Verſpätung 
Gehälter wurde dadurch verurſacht, 
daß die Steuereinnehmer es unterlaſſen 
hatten, die kollektirten Gelder recht— 
zeitig an den Counthſchatzmeiſter abzu— 
liefern. 

A Smart, Saappy Style 

(uETT, FEABopy &CO 

im Couniyges | 
bäude und in den Dunninger Unitals | 
ten erhieltengejtern endlich ihr yebruar- 

5 

— 

1 
25 für Refter in Bloujen 

Allover3, Grenadine Allovers, Venice Wilovers u. j. w. — 

Ftühjuhls 

für Spiben-Refler a... dor 
beit-Spigen u. j. w 

-Kteiderlofe- Keller: 

vdE und Ends in Unterzeug und 

sEpigen—Sommerkleider-Spigen — Fanın Ar: 

bis zu — einihlieglih Epigen 

5e — in drei großen Partien, zu le, 5e und 10e die Yard. 

Längen und kurzen Enden in fancy geitidten Ullovers, fancy Xajfeta 

Auswahl 250 per Reit. ' 

ſchwarz und 
farbig. 

Die erſte Anſammlung von Novitäten-Reſtern det Saiſon—alle die modiſchen ſchwarzen und farbigen 

Stoffe—die eleganteſten Sachen ſpeziell bei S. M.—in den richtigen Langen für Waiſts und Röde und 

Kleider — alle arrangirt in verjebiedene große Bargain- Partien im geihäftigenBajement, mit < 

mit ſpeziell herabgeſezten Preiſen, außergewöhnlichen Anzahl von Verkäufern, 

die ſeltenſten und bemerkenswertheſten Erſparniſſe 

Homeſpun 
Plaid, 
Novelty Suit- 
ings. 
Bedford Cords. 
Covert Suit 
ings. ol 

Schottiſche No—⸗ 

beities. 

[ Tailor Fancies, 
Cheviots. 

Rauhe Plaids. 

D 

einer 

die eS ermöglichen, 

der Saijon zu machen, 

Cheviot Plaids. 

ſtameelhaar 

Ik Plaids. 

Venetian Cloth. 

Broadeloths. 

de Für KL öl. ſchwatze ſeidene grenadines — 
Kine außergewöhnliche Offerte Damaſſe, Spaniſh Lace 
pure, Polkadot, Czarina und andere faſhionable Novelty Effekte 

Iron Frame, Verfian und Grecian, Guis 
ungewöhnliche Auswahl ww 

regnläre 51und *31. 25 ſchwarze ſeidene Grenadines —Bargain-Freitag in dem geſchäftigen 50 
Baſement zu gerade Ak die Yard. 

Pc für hochleine Kand-Keller. 
Seltene Anjammlung don Blaids, 

Moden, Arten und Yaugen 

2 anstatt 

für 100. Ic anftatt 

für lic. 

Tafieta Novelties, fhwarzen und farbigen Satins ui. — alle 

— für Bow, Tied, Rojettes ujw—geben Bargain: Freitag für 

J 
anſtatt 

für 25c. 10c 

Echte $4 und $3 

Jrühjahts-Schube für Damen zu $2. 
Shne Zweifel die gröhten und zufriedenftellendften Echuhbargains, die je offerirt wurden. 

ift nichts daran auszujegen—fte find frif$ und neu und mo» 

Kein anderer Grund für den niedrigen Preis als der, daB wir fie billig 

8 und $4 Schube zu $2 das Paar... €: 

dish — elegant und tadellos. 

Wirkliche 

eintauften, Der Fabritant ift zufrieden, wir find zufrieden und die Häufer werden mehr als zufrieden 

fein. Grtra Shuh-Verfaufsräume und Grtra 

genden Punkte: 

für wirkt, 
$4 Schube. 
für wirtl. 
3 Schube, 

1—Ulfe unjere neuen Früh— 
jabrs Schuhe — für diejes 

Frühjahr gemacht — ſchwarz 

und neue Schattirungen von 

tan und braun — neue 

Zeben, Zips, Ferien und 

Tops — unter Diejen eine 

Bartie von neuen 10-zölligen 

Ceyvele Stiefeln. 

2Dieſe ſind aus beſtem 
Leder, Arbeit und Facon — 
alle ſind friſch und voll⸗ 
fommen - feinem Maar 
fehlt irgend etwas, 

: Verkaufer in genügender Anzahl, 

für wirft. 
3 Schuhe, 
für wirft, 
$ Schuhe. 

Beachtet die fols 

8 
für wirkl. 
$3 Schuhe, 
für wirkl, 
4 Schuhe. 

3— Dies find reguläre $3 

und $ Schube — Yhr könnt 

die8 zu Eurer Zufriedenheit 

erfabren, wenn Yhr andere 

% und $4 Schuhe an State 

Str. damit vergleicht. 

4— Hier ift eine volle Partie 

von Größen und Weiten — 

von 23 AU bi 8 € — für 

jeven Fuß paflend — denft 

nit dak dies eine Rob Lot 

von einzelnen Größen if — 
weit davon entfernt. 

Ic für Stickerei: Rejter— 
Räumung einer ausgezeichneten Partie von Fabrik-Reſtern, angebrodhenen Eets, Mufter-Streifen und 

einzelnen Stüden von Hamburg, Swiß und Nainfoot Flouncings, Edgings und Ginjägen, in Breiten 

bis zu 10 Zol — Bargain- Freitag in dem geihäftigen Bajement für 

für Die 

10c Sorte, 2 > für die 

We Sorte, 

für Die 

25 Sorte. 8 
YY on = v * 

aſchſtoffe wie nie zuvor J 
Die feinften Wajchitoffe der Saijon, notirt, wie nur S. & M. fie notiren Fönnen — in manchen 
Hüllen niedriger als wa Viele den Fabriken bezahlen müſſen. 

für BeAtlas geſtreifte wollene 

Challis — Blumen-Effelte — für 

0 Sacques und Haus-Gowns. 

20 für 6e Shirtwaiſt Percales—Reſter. 

— für 123e 363öll. gemuſterte Penangs — 

he Indigo blau, weinfarbig und ſchwarz 

und weiß — Fabrik-Reſter. 

Se für 124 Simpjons gemufterte Lawn3 — 

dunkler und heller Grund — Fabrif-Neiter, 

Se für gemufterte Shirtwaift Piques. 

Se für 10c Zepbyr Gingbams und Seerfuders— 

Farbrik-Reſter. 

Damenabend der Hamburger. 

Der Hamburger Klub hat ſchon 
manche Vergnügungen veranſtaltet, 
die nicht nur einen ſehr genußreichen 
Verlauf nahmen, ſondern auch dazu 
beitrugen, das Gefühl der Zuſammen— 
gehörigkeit und wahren Freundſchaft 
unter den Mitgliedern aufkommen zu 
laſſen und zu befeſtigen; der geſtern 
Abend in Uhlichs Halle abgehaltene 
Damenabend jedoch hat in dieſer Be— 
ziehung Allen die Krone aufgeſetzt. 
Kein Wunder! War das Feſt doch vor— 
trefflich. vorbereitet und dadurch zu 
einem privaten gejtaltet worden, daß 
nur Klubmitglieder und deren Damen 
zur Betheiligung berechtigt waren. Die 
Mitglieder hatten fich in jolcher An- 
zahl mit ihren Familien eingefunden, 
daß die Halle fich als gerade aroß ge- 
nug ermwied, um den Teltgäften die 
Ballfreuden als wirklich genußbrin— 
gend erſcheinen zu laſſen. Es war 
kein Gedränge im Saale und dennoch 
war an Paaren, die ſich luſtig im 
Walzer drehten oder nach den Klängen 
der Polka, des Rheinländers und ande— 
rer Weiſen ſich luſtig im Tanze wieg— 
ten, kein Mangel. Das OskarSchmoll'⸗ 
ſche Orcheſter ſpielte aber auch begei— 
ſternd und anfeuernd zum Tanze auf, 
und deſſen Konzertmeiſterin, Frl. 
Schmoll, führte mit bewundernswer— 

: ther Kraft und Grazie den Bogen. 
in der Auszahlung der | ‚ E 8 Sp fam es denn, daß man fi auf’3 

| Beite amüfirte und, als das fchöne Feit 
| heute, lange nach der erften Morgen= 
ftunde, fein Ende nahm, von den vie- 
len Tiheilnehmern, die bi zumSchluf 
ausgehalten hatten, da® Bedauern 
ausgeiprodhen wurde, daß die fchönen 
Stunden doch gar zu jchnell verflogen 
waren, Diejer glänzende Erfolg der 
Feltlichfeit ift — abgejehen von dem 
Sinterefle, das die Damen an bemjel- 
ben befundet haben — vornehmlich 
den Bemühungen des Vergnügungsko— 
mites zuzufchreiben, das aus den Her- 
ren Auguft Witt, Vorfiger, Henry 
Bierfchwale, Sekretär, Mar Balder: 
mann, Schagmeijter, und Mar NReif, 
Mar Rappaport, erbinand Kühnte 
und %. Thiele al Mitgliedern befteht. 

Auf dem Gipfel der Gewifienlofigteit 
find die Duadjalber angelangt, weldhe ätende Ein: 
Iprigungen, wie SKarboljäure, gegen Hämorrhoiden 
anpreifen und mit Diefem Lügenmedizinen, die nicht 
nur nicht beifen, fondern nur jchaden, noch genug 
Leihtgläubige um ihre Geld betrügen. Eine wirkliche 
und dauernde Heilung diefes jchiweren und fchmerz: 
baften Leidens fommt nur duch Dr. Eilsbees Una: 
tefis zufiande, einer beilfräjtigen Arznei, welche in 
Form. von Stublyäpfchen am Sig des Leidens ein- 

tt wird und fi bon dort heilend in die er= 
en Theile verbreitet. Broben werden frei vers 
von P. Neustaedier &-Ca, Box 

für Waſchſtoffe ⸗ Nefter — MWercales, 
VBiques, Benangs, Gingbams, Geerfuds 
ers, Zephyrs, Madras Cloth, Cheviots, 

2 Orfords, Sateens, Organdies, Dimities, 
Latons, Sfirting Eraihes, Duds, Challis ujw. — 
werth bi5 We — zu Ze und de. 

für 6c ausgewählte gemufterte 

C Luawns — Gabrils 

Reiter. 

Se für 124 36zöll Standard Percales, 

New. rn 

10e für 18 Galatea Glothp—Refter. 

ı5e für Ze franz. Welt3 und Piques — blau, 

roſa, Heliotrope, marineblau ujt, 

Die Hundeausftellung. 

Sn der Waffen-Halle des 1. Regis 
ments, Ede 16. Str. und Michigan 
Aoe., wurde geftern die 9. jährliche 
Hunde-Ausſtellung, veranjtaltet vom 
„Mascoutab Kennel Klub,“ 
großer Beiheiligung be3 Publifums 
eröffnet. Auf der Wusftelung find 
auch dieſes Mal Thiere edelſter Raſſe 
und von ganz außergewöhnlicher 
Schönheit vertrelen, ſo daß der Beſuch 
ein ſehr lohnenswerther iſt. Zur beſſeren 
Ueberſicht iſt die Halle in drei Ringe 
eingetheilt, und die ausgeſtellten Hun— 
de ſind, ſo weit als möglich, nach den 
einzelnen Gattungen geordnet. Das 
Preisrichter-Kollegium machte ſich ſo— 
fort an die Arbeit und prämiirte eine 
Reihe von Ausſtellern, worunter die 
deutſchen fehr zahlreich verireten ſind. 
Zur Unterhaltung der: Ausitellungs= 
Befucher aibt Profeffor Wormmood 
täglich mit feinem Hunde» und Affen» 
Sirkus Vorftelungen. Die Auzftelung 
Ichließt am nächjten Samftage. ı 

los zuwerden Alle, welche ihren Rbeumatismus 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Cimer & Amends Re⸗ 
Jebt Nr. 81probiren. Gale & Blodi, 44 Monzoe 
Str. und 34 Waſhington Str., Agenten. 

Symphonie⸗Konzerte. 

Die morgen Nachmittag und Sam— 
ſtag Abend in dieſer Woche im „Audi—⸗ 
torium“ ſtattfindenden Konzerte des 
Chicago-Orcheſters, unter Theodor 
Thomas' Leitung, gewinnen durch die 
Mitwirkung namhafter Chicagoer So— 
liſten und des Männerchors „Mendels⸗ 
ſohn-Club“ beſonderes Intereſſe. Der 
Klaviervirtuos Win. Sherwood, der 
Tenoriſt George Hamlin und der Or⸗ 
gelvirtuos Wilhelm Middelſchulte ſte— 
hen als Soliſten auf dem Programm, 
das nachſtehende Einzelnummern auf⸗ 
weiſt: 
Vorfpiel, Traummufit, „Hänfel und Gretel“, 

Hum derdink 
Klavier-Konzert Nr. 2, &smoll, Opus 2, 

Saint Sans. \ 
(Andante Softenute, Allegro, Sherzando, Prefto.) 

Eine FauftsSympbonie, in 3 Charatterbildern, nad 
Goethe, von Liszt; 1. Fauft (Milegro); 2, Gretihen 
(Andante); 3. Mephifte (Scherzo_und Finale mit 
Tenor:Solo, Männerhor und Drgel.) 

* Mie feinerzeit die „Wbendpofi”, fo 
ift auch die „Sonntagpoft” mit einem 
Schlage vollsthümlich geworden. Sie 

berigen Gonntag3-Zeitungen für 5 
Eent3 und empfiehlt jich wegen ihrer" 
großen Verbreitung auch fchon für Anz 

igen. beziehen durch alle Träger ke Kemof und a 

unter 

J 

bietet für 2 Cents fo viel, mie bie bil: 
* m. 
Kr 
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Zu große Gewalt. 

Ueber feine Partei kann fich in den 
Ber. Staaten augenjcheinlich nicht der 
Staatsmann erheben, fondern nur der 
gemeine politifche Drahtzieher. So ift 
es beifpieläweife der Partei der fittli- 
chen Gedanten ganz recht, wenn Leute 
bom Schlage eines Billy Lorimer und 
Henn Hert ihr die Laft abnehmen, 
Kandidaten auszufucdhen und Grund: 
fagerflärungen zu verfaflen, aber wenn 
der Sprecher Reed kraft der ihm verlie= 
benen Gewalt Nicaragua= und andere 
Schmwindelbills zu Falle bringt, jo iſt 
das eine Veberhebung und Tprannei, 
bie in einem republifanifchen Gemein= 
mejen nicht geduldet werden darf. 

„zar" Reed ift bekanntlich von feiner 
eigenen Partei mit Bollmachten ausge- 
rüftet worden, die vor ihm noch fein 
Borfigender bes Abgeordnetenhauſes 
beſeſſen hat. Er ernennt nicht nur alle 
ſtündigen Ausſchüſſe, an welche ſämmt— 
liche Bills oder Geſetzentwürfe verwie— 
ſen werden, ſondern er iſt auch das 
Oberhaupt des Geſchäftsordnungsaus— 
ſchuſſes, ohne deſſen Genehmigung keine 
Bill dem Hauſe ſelbſt zur Berathung 
vorgelegt werden kann. Damit nicht 
genug, kann er jede Erörterung, die 
ihm zu lange dauert, durch die ſoge— 
nannte „Cloture“ abſchneiden, weshalb 
im Abgeordnetenhauſe das im Senate 
ſo oft angewendete „Flibuſtern“ nicht 
vorkommen kann. Neuerdings hat der 
Sprecher ſeinen Einfluß ſogar auf die 
Konferenzausſchüſſe ausgedehnt und 
nicht zugegeben, daß das Oberhaus 
dem Unterhauſe Geſetze aufzwang, die 
lehteres verworfen hatte. Er hat meh— 
rere Lieblingspläne „der Adminiſtra— 
tion“ durchkreuzt und ſich überhaupt 
zum Diktator ſeiner Partei aufgewor— 
fen. Bei mehreren Gelegenheiten ver— 
eitelte er mit Hilfe einer kleinen Sippe 
alter Parlamentarier die Wünſche ei— 
ner zweifelloſen Mehrheit ſeiner Par— 
teigenoſſen, beſonders die koſtſpieligen, 
die den Bundesſchatz zu leeren drohten. 

Deshalb iſt es den Republikanern 
jebt zum Bemwußtfein gefommen, daß 
der Sprecher eigentlich mehr Macht be- 
fißt, al3 ein einzelner Mann in einer 
Demofratifchen Republif haben jollte. 
Sie rebeten fogar von jeiner „Entthro= 
rung“ im nächiten Kongreife, aber da 
fie recht wohl wiffen, daß er als einfa- 
cher Abgeordneter fehr viel Schaden 
africhten fünnte, wenn er auf den 
Kriegspfad getrieben merden würde, jo 
mollen fie fich lieber auf einen Ausgleich 
einlaffen. Sie wollen ihn’ wiedermäh- 
len, wenn er fich dazu verjteht, daß nicht 
er, jondern der Parteirath oder Kau- 
fus ben Geſchäftsordnungsausſchuß 
ernennen ſoll. Reed ſoll nicht länger 
„denjenigen Maßregeln im Wege ſtehen 
dürfen, die ſowohl von der Adminiſtra— 
tion, wie von der Mehrheit der Repu— 
blikaner im Hauſe gewünſcht werden.“ 

Dieſe Empörung wäre nicht zuſtan— 
de gekommen, wenn der Zar ſeine un— 
geheure Gewalt nur dazu benützt hät— 
te; die Minderheitspartei zu ent— 
rechten und gegen ihren Einfpruch alle 
Gtabjchereien durchzufegen, Seine 
Anmaßung mwurde erft unerträglich, 
als er fich herausnahm, befjer fein zu 
mollen Fr mehr zu willen, al3 feine 
Partei, d. b. ihren Ausſchreitungen 
und Tollheiten entgegenzutreten. Wie 
Gtover Cleveland, jo hat auch Zar 
Reed die Erfahrung machen müffen, 
daß eine Bartei fich wohl jchäbige Bofle 
gefallen läßt, aber feine Führer. Er 
hätte fich alles erlauben fünnen, wenn 
er nur den Appetii feiner Knechte ge⸗ 
ſtillt und ſie durch reichliches Futter bei 
guter Laune erhalten hätte. In der 
praftifchen Rolitif muß man ein Quay, 
Platt oder Erofer fein. 

Ein taufend Millionen. 

As i im vergangenen Yuguft mit Wb- 
ſchluß des Waffenſtillſtandes die 
Feindſeligkeiten gegen Spanien einge⸗ 
ſtellt wurden, da fand ein amtlicher 
Ausweis Verbreitung, 
für die Arme und Flotte während der 
Kriegszeit insgeſammt nur 8117, 121 
000 ausgegeben worden waren. Es 
war von der Regierung nicht geradezu 
behauptet worden, daß dieſe Summe 
die ganzen — decken würde, 
aber man wollte doch offenbar damals 
den Glauben erwecken, daß wir recht 
billig weggekommen wären, und in ge— 
wiſſen Kreiſen ſtellte man ſich wirklich 
on; als glaube man, der Krieg mit 
Spanien habe den Ber. Staaten in ber 

7 Zhet nur Iumpige 117 Millionen ge: 
foftet. Natürlich wußte man es befler, 
und nieht nur die „Oppoſitions“-Preſſe, 
ſondern auch viele regierungs- und 
friegöfreundliche Zeitungen erklärten, 
daß ed baarer Unfinn fei, jene Summe 
ala den Gejammtbetrag der Ariegsto- 

" ften ober auch nur der Koften ber eigent- 
lichen £riegerifchen Operationen anzu= 
nehmen, jelbit die lekteren mürben 
boraußlichtlih das zmei- bis dreifache 
bes genannten Betrage® ausmachen, 
und wollte man die Gefammtfojten des 
rieges berechnen, jo müßten noch ganz 
ondere Bolten in Betracht gezogen 
werben, Belonder8 war ed die New 
Yorker „Sun“ — eines der Blätter, die 
mm en zum Kriege gebebt hatten — 
bie amtliche Koftenberechnung ala 

geradezu lächerlich Hinftellte, indem fie 
eb te, daß bie laufenden Kriegs 

taaben fich mahricheinlich auf 400 
Mionen — und nieht 177 — ftellen 
> die Gefammt-Kriegskoften, Alles 
Ullen gerechnet, fich mahrfcheinlich 
nahezu 1000 Millionen Dollars 

nltıben. er Zufammen- 

nach melchem | 

jellung, in ber für bie wirklichen 
7 400 Millionen aus⸗ 

arten, ‚ergibt insgefammt 943 

Auf dieſe Angaben tommt das New 
Yorker Blatt diefer Tage zurüd in ei- 
nem Wrtifel, der befttelt ift: „Ja, e8 
twar ein Billionen- Dollar-Krieg“, und 
der fich anlehnt an die übereinftimmen- 
de Erllärung des republifanifchen 
Vorfigenden de3 Bemilligungg-Aus- 
Auzfchuffes, Herrn Cannon, und des 
demofratifchen Ausfchußmitgliedes 
Herrn Doderey, daß der Krieg mit 
Spanien an jet [bon bemil- 
ligtem Gelde $482,562,083 ge— 
foftet bat. Demgemäß revidirt die 
„Sun“ ihre Zufammenftellung, die fich 
nun folgendermaßen darftellt: 

. Saufende NKriegs= Ausgaben 0 ..$ 482,562,083 

. Staat3-Ausgaben 15,000,009 

. Brivate Beihenern 15, 000,000 

. Kriegsanjprüche 20,000, 000 
Berluft an produftiver Arbeit der 
Soldaten 

. Binjen auf die Kriegsihuld .. . 
. Benfionen 
. Der „Maine 

100,000,000 
00,000,000 

300,000,000 
3,000,000 An umge 

$1,025,562,083 

Da der Philippinenfrieg nur eine 
Frucht des jpanifchen Krieges it, müß 
ten auch die Koften diefes Krieges hin— 
zugerchnet werden, wenn man bon ben 
Gejammtfoften rebet; aber fein 
Menſch mag wiſſen, was der Philip— 
pinenhandel uns noch koſten mag, und 
die Koſten des ſpaniſchen Krieges ſind 
auch ohnedem groß genug, denn die Be— 
rechnung der „Sun“ wird ſich leider als 
richtig und eher noch zu niedrig, denn 
zu hoch erweiſen. Und was wurde da— 
mit erreicht? 

Die „Sun“ ſagt: „Das (3482,562,- 
083) ſind bis zur Stunde die Koſten 
eines Gedankens, einer intellektuellen 
Vorſtellung, eines „Sentiments“, und 
der Gedanke iſt jeden Dollar werth, den 
er gekoſtet hat und koſten wird . . . Es 
wird ein Billionen-Dollar-Krieg ſein. 
Eine Billion (ein tauſend Millionen) 
Dollars wird der Preis ſein, den die 
Ver. Staaten bezahlt haben werden für 
ihren Eintritt in eine neue Laufbahn 
einer glorreichen Schickſalsbeſtimmung. 
— Und niemals hat eine Nation eine 
a Geldanlage gemacht!“ 

Da ift mieder das „Deitiny“ 
Schickſalsbeſtimmung. 
derflehen könnte! 

Ein Tauſend Millionen Dollars alſo 
ſoll ein niedriger Preis ſein für den 
Eintritt in eine neue Laufbahn der — 
Unterwerfung fremder Völkerſchaften, 
der Zertrümmerung der Grundlagen 
des Volksſtaates, der Willfährigkeit 
gegenüber habſüchtiger kapitaliſtiſcher 
„Ringe“, welche neue Felder für ihre 
Ausbeutungsthätigkeit ſuchen. Der 
Gedankenflug iſt — ſagen wir — zu 
kühn. Er mag der Sonne entgegen— 
ſtreben, daß blöde Augen nicht folgen 
können, es mag aber doch auch ſein, 
daß er in den Abgrund geht, deſſen fin— 
ſtere Nacht ein Erkennen des Ausgangs 
gnädig verhüllt. Der Kluge bleibt auf 
feſtem Boden, daß ihm die heiße Sonne 
nicht die Flügel ſenge und er nicht im 
Abgrund verkomme. 

Wer das nur 

Ein ihöner Gedante, aber...» 

Die Miffourier Gejetgebung fann 
fih nur eines einzigen Populiiten als 
Mitglied rühmen, aber der Eine ilt 
gut. Er heibt Nicholas und trägt, als 
Populiſt und mahricheinli auch zur 
Ehrung feines Namenspetters, des qu= 
ten ‚Heiligen, der unfere Kinderchen zur 
Weihnachtszeit liebevoll befcheert, einen 
großen Bart. Auch fonft hat der popu= 
liftifche Nicholas Miffouris Wehnlichkeit 
mit dem heiligen Nicholas, denn auch er 
will beglüden; nicht die Kinder, fondern 
feinen Staat Miffouri, 
bon dem Lynch-Uebel 
ſucht. 

Er hat einen Gedanken ausgetüftelt, 
von dem er ſich viel Hoffnung macht, 
und denſelben in einer dem Unterhauſe 
der Staatsgeſetzgebung vorgelegten 
Bill verkörpert. Dieſe Vorlage be— 
ſtimmt, daß, wenn immer ein Sheriff 
erfährt, daß ein „Mob“ einen unter ſei— 
ner Obhut ſtehenden Gefangenen an— 
greifen will, er demſelben einen 38— 
kalibrigen Revolver nebſt 50 Patronen 
einzuhändigen und ihm (dem Gefange— 
nen) zu erlauben hat, daß er ſich da— 
mit vertheidge. Ein Sheriff, der das 
nicht thut, ſoll um 5500 bis 81000 ge= 
Dan und feines Amtes enthoben mer- 
en. 
Der Gedanke ift nicht fchleht und 

zeigt, daß diefer Nicholas feine Pap- 
penheimer fennt, gerade mie feinen heilt- 
gen Namenspetter, der den Kindern 
auch immer gerade das, fchentt, mas fie 
brauchen fünnen oder fich gemünjcht ha- 
ben. Nicholas mei jedenfall, daß nur 
feige Menfchen ein Vergnügen darin 
finden fönnen, mit 
Schwarm toaffenlofe, womöglich ge⸗ 
feſſelte und jedenfalls jeder Verthei— 
digung unfähige Menſchen aus Gefäng— 
niſſen zu holen oder ihren Wächtern 
wegzunehmen, um ſie zu Tode zu 
bringen. Es iſt allerdings hin und 
wieder vorgekommen, daß Milizen oder 
Beamte, deren Schutz die Gefangenen 
unterſtellt waren, Feuer gaben auf die 
Angreifer, aber bas ſind Ausnahmen, 
welche die Regel nur beſtätigen. Der— 
gleichen wird jedenfalls von keinem 
Lynch-,Mob“ erwartet und wird auch 
mit Recht in Zukunft nicht erwartet 
werden, wenn zehnmal die Vertheidi— 
gung der Gefangenen in foldhen Fällen 
den Sheriffs u. f. m. zu ftrengiter 
Pflicht gemacht wird. it es doch in 
der That von folhen Beamten, die bon 
des Volkes Gunft abhängen, eiwos viel 
verlangt, daß ſie auf Leute ſchießen 
ſollten, die womöglich ihre treueſten 
Anhänger ſind und ſie in das Amt 
brachten, eines „Niggers“ oder Mör⸗ 
ders wegen. Dazu wäre wirklich ein 
ſehr hohes Pflichbewußtſein nöthig, 
und ein höheres, als man unſeren, bon 
des Volkes Gunſt abhängigen Beamten 
in der Regel zuerlennen darf. Etwas 
Anderes wäre e3 aber, wenn er [el bt 
nicht au ſchießen braudit; er fünnte e8 
mobl über’3 Herz bringen, dem Gefan- 
genen zu erlauben, daß er jich feiner 
Haut mehre. Au der “would 
be’’-„Lynder mürben ganz ficher me- 

indem er ihn 
zu befreien 

einem großen 

niger werben, 
das auserkorene Opfer mit einem Re⸗ 
bolver und Patronen, Kaliber 88, alſo 

einer Waffe ausgeſtattet iſt, deren Ge— 

hoffe auch durch das dickſte Menſchen⸗ 
fell hindurchfchlagen und ſelbſt für 

Miffourier unverdaulich find. Auch in 

der Auswahl des Kalibers zeigt Nicho- 
las, daß er jeine Leute fennt. 

Der Vorjchlag fcheint recht gut, aber 

das ift eben dohd nur Schein. Die 

Bil hat wahrfcheinlich wenig Ausficht 
auf Annahme, fchon deshalb, weil auch) 
die Conchluftigen Stimmgeber find und 
die Geſetzgeber durch das Stimmen für 
ſolch' eine Bill ihre Wiederwahl— 
Chancen ſchädigen könnten; aber auch 
wenn es angenommen —8 könnte, 
würde e3 doch keinen Beſtand 

haben, ſondern jedenfalls ſchleu— 
nigſt widerrufen werden müſſen. 
Denn man würde bald keine 
Sheriffs mehr finden in Miſſouri. 

„Lynch-Mobs“ ſind feige und wenn 
man bei einer Bedrohung von Gefange—⸗ 
nen dieſen 38 kalibrige Revolver geben 
mollte, dann würde es bald feine mirf- 
lichen „Lynch-Barties“ mehr geben, da- 
für aber [| heinbare. Freunde eines 
Gefangenen fönnten fich zufammenthun 
und diefen fcheinbar bebrohen, bis er 
bom Sheriff fein Schieeifen erhält, den 
— Cheriff und feine Leute niederau- 
fnallen, fall® e3 ihnen einfallen foll- 
te, ihn in feinem Freiheitsdrang zu be⸗ 

Ion in Kraft, To hätte fich Herr Seile 
Sames junior möglicherweife fehon des 
Spakes megen beruriheilen laffen, 
benn eine folche Befreiung mit Hülfe 
des Anti⸗Lynchgeſetzes des HerrnNicho⸗ 
las wäre doch zu romantiſch und hät— 
te ſogar den Ruhm des Vaters vor dem 
des Sohnes erblaſſen laſſen. — Nein, 
mit Herrn Nicholas' Vorſchlag iſt's 
doch nichts, trotz des ſchönen wirkungs— 
vollen Kalibers 

MOridinai-⸗Korreſpondenz der „Abenddoſt⸗.) 

Frantfurter Brief. 

Frankfurt, a. M. 23. Febr. 1899. 
Das „gute“ Frankfurt und Katerſtemmung. 

Wenn hinfort Jemand es wagen 
ſollte, in meiner Hörweite mein altes | 
Frankfurt als frei und leichtfinnig | 
uny unreligiös zu bezeichnen, der friegt | 
es mit mir zu thun, denn folches wäre 

ich mir feit meiner Rücdffehr in die alte 
Keichsftadt bewußt geworden, denn | 
fol)’ fonjervatives Nachleben nach den 
Geboten des Kalenders und der Kirche, 
die da fordert, daß nah) dem Falt- 
nachtsdienſtag alleLuſtbarkeit verbannt 
ſei, iſt mir denn doch kaum noch vorge— 
fommen. Carnebale heißt es, dem 
Fleiſch gilt angeblich der Abfchieds 
gruß, aber in Wirklichkeit ſagt 
Heiterkeit und frohe Laune Valei. Meine 
Rückkehr fiel auf den Aſchermittwoch 
und ich ſelber befand mich in der wenig 
erfreulichen Stimmung, die man ganz 
fälſchlich Katzenjammer nennt, denn 
was wir für Jammer halten bei den 
Katzen, das iſt doch wohl nur die katz— 
liche (ſchönes neues Wort!) Aeußerung 

ſollte deshalb auf eine Stufe geſtellt 
werden mit unſern „‚Perlen der Poeſie.“ 
Doch das gehört ja nicht dazu, eine 
Abſchweifung und vielleicht auch Ver— 
wirrung der Begriffe, die ich bitte auf 
Rechnung desMünchener Karneväls zu 
ſetzen, den ich „mitmachte“ und der ſo 
recht geeignet war, die Begriffe zu ver— 
wirren. Wenn der echte Münchener den 

luftſpringenden und witzſprühenden 
Karnevals-Narren hat, dann bin ich 
wie geſchaffen zur Ballettänzerin oder 
für die Titania, oder eine andere Feen— 
rolle in Märchenſtücken. Nein, in Mün— 
chen verſteht man Bier zu brauen und 
der Münchener verſteht urwüchſig und 
grob zu ſein, die Wahrheit macht ſich 
gut in ſeinem Munde, aber für die 
Pierrot-Rolle iſt er nicht geſchaffen 
und das Witzgefunkel iſt nicht ſeine 
Sache. Es mag auch an mir mit lie— 
gen, daß ich ſo wenig angeſprochen 
wurde von dem Münchener Karneval, 

die Sache wirklich verſteht, mich am 
Narrentreiben betheiligt und kam wohl 
etwas voreingenommen nach München. 
Und es mag auch daran gelegen haben, 
daß ich, um mich in Stimmung zu 
bringen, den edlen Münchnern nachei— 
ferte und wie dieſe ganz gehörig trank, 
was mir leider nicht ſo recht gut be— 
kommen iſt. Vielleicht iſt die Verwir— 
rung der Gedanken auch nur dem „zu 
vielen“ Münchener Bier zu danken. Na, 
wie dem auch ſein mag, jedenfalls kam 
ich ſelbſt in verkaterter Stimmung hier 
an, um zu meinem Schrecken die ganze 
Stadt verkatert zu finden. Ich habe 
ſeit ich zurück bin wahrhaft krampfhaft 
nach etwas Luſtigem, Erheiterndem ge— 
ſucht, aber umſonſt, eine ganz ſchreck— 
liche Nüchternheit hat die gute ſonſt ſo 
lebensfrohe Stadt befallen und über— 
all begegnet man ernſten Gſichtern, 
hört man ernſte Geſpräche und in den 
Zeitungen lieſt man nur Ernſtes. Nur 
einen Mann habe ich ſo recht behäbig, 
frohgeſinnt und heiter „Jächeln“ ſehen, 

+ 

| Ben Eure Kinder wohl, $ 
; aber nicht Fräftig find, fo best 
dürfen fie 

Scott's Emulsion 
von Leberthran. 

Wir erhalten Tortwährenb 
Berichte von Eltern, die ihren 
Kindern in jedem Herbit ein 
oder zwei Monate lang die, 
Emulfion geben. Die macht fie! 
für den ganzen Winter gejund 
und jtarl. Sie beugt den Er- 

+ fältungen vor. 
Euer Arzt wird dies beftätigen. 

t Da3 Del in PVerbindung 
mit den unterphosphorigjauren 
"Salzen ift ein ausgezeichnetes 
Nahrungstonik. 

50 Cts. und gi.oo bei allen Apothekern. 

wenn man wüßte, ba 

hindern. Märe ein folches Gefeh jebt | 

— daß war ein, — her | 
Bilanz gemadht hatte. Derim per 
biefer Mann fo luftig mgr, das fann 
ich nicht jagen, auf meine Frage eriwi- 
derte er nur: „das „blau⸗weiß⸗ roth⸗ gol⸗ 
den Mainz“ mar wieder einmal groß: 
artig, halb Frankfurt mar dort und 
au) bier ging’s im Karneval Luftig 
ber.“ Muß der Mann ein Freund bes 
luftigen Prinzen fein, daß er berart 
bon ſeiner Herrſchaft ſchwärmt und 
deshalb noch zehn Tage nachher ſolch' 
verworrene Antworten gibt. 

Menſchenfreundliche Vereine. 

Alſo Frankfurt iſt gerade jetzt ſehr 
ernſt und ſehr gut, es erinnert mich 
an die Sünderin, die in's Kloſter geht, 
oder in ihren alten Tagen der allge— 
meinen Menſchenliebe lebt, nachdem ſie 
bis zum Uebermaß der perſönlichen 
Liebe gehuldigt hat. Eine gewiſſe öf— 
fentliche Geſelligkeit herrſcht freilich 
immer noch, aber es iſt eben eine Geſel— 
ligkeit in Sack und Aſche, eine Geſellig— 
keit, die nur für das Gemeinwohl wirkt 
und für Andere. Sie beſteht faſt aus— 
ſchließlich aus Jahresverſammlungen 
wohlthätiger Vereine oder von Verei— 
nen, die gemeinnützige Ziele im Auge 
haben. 

Sn diefen Faftenzeiten fieht man erft, 
tie qut unfere Stadt ift und melch’ ho= 
her Grad von Gemeinfinn in ihrer Bür⸗ 
gerſchaft lebt. Da fanden allein in die— 
ſer Woche Verſammlungen ſtatt vom 
„Friedensvereine“, vom „Frauenbil— 
dungsvereine“, vom „Frauenbund zum 
Wohl alleinſtehender Mädchen von 

„Verein für Geneſende“, vom „Gefäng— 
nißberein“, bom „Verein für euerbe- 
ftattung“ u.j.m. 

Und überall ging e& würbdevoll und 
ernft ber, wie das ſolch' löblichen Be— 

eitel Lüge und Verleumdung. Das bin | 

alle | 

der Liebesfehnfucht und Liebesluft und | 

Beruf und das Zeug zum Pierrot oder | 

denn ich hatte Schon anderämwo, wo man | 

ftrebungen angemeflen ift. 
Im Friedensverein herrſchte beſon— 

ders feierliche, gehobene Stimmung, 
denn er hielt feine Jahresberſammlung 
und zweifelt nicht, daß er im Verein mit 
dikolaus von Rußland und den ande— 

ren 80 Friedensvereinen Deutſchlands 
den ewigen Weltfrieden zuſammenzim— 
mern kann. Möge es ihnen gelingen, 
die Zahl der Mitglieder iſt allerdings 
noch nicht gerade groß (326 bier in 
Frankfurt und etwa 7000 im ganzen 
Reiche), aber bie „Friedensbertha“ iſt 

ja auch noch da und guter Wille thut 
Vieles. 
Doch wozu die Berichterſtattung 
über dieſe Vereinsverſammlungen, ich 
wollte ja nur zeigen, wie ernſt und gut 

Frankfurt jegt ift und man mird mir 

| recht geben; fo viele Vereine mit gemein- 

ı nüßigen Zielen, tie hier in Frankfurt 

| findet man ſchwerlich in irgend einer 

anderen Stadt von gleicher Größe. 

Der Hund des Kientenants. 

Ein paarGerichtsfälle erregten meine 

Aufmertfamteit und dürften mohl den 
einen oder andern |hrer Lejer intereffi- 
ren. Der eine fpielte fih am 21. vor 

| der hiefigen Straflammer ab. Das 
ı Schöffengericht hatte einen Schäfer Na- 
mens Höfler megenSahbejchädigung zu 
30 Markt Gelditrafe verurtheilt, meil 
er den Hund des Lieutenants Laub- 
vecht mit feinem Hirtenftab erſchlug. 
Höfler weidete eine Herde von etwa 250 
Schafen im Werthe von 6 bis 7000 Mk. 
auf einem Ginnheimer Felde, in deſſen 

nächſter Nähe der Lieutenant eine Ab— 
theilung Soldaten exerziren ließ. Bei 
dem Dfftzier befanden ** zwei Hunbe, 
die feinem Bruder gehörten. Einer, ein 
Rehpinfcher, ſprang in die Heerde und 
brachte fie in Unordnung. 9. fürchtete, 
daß die Heerde zerfprengt würde, und 
rief dem Reutenant zu, er möge bem 
Hunde pfeifen. Diefer Aufforderung 
fam der Leutnant nicht nach, da er, nad) 
feiner Ungabe, über die bon dem Hunde 
angerichtete Verwirrung habe Tachen 
mülfen. Der Bertheidiaer bittet um 
Aufhebung des erften Urtheils; H. habe 

| fich in einer Nothlage befunden. Wenn 
der Hund die Herrde außeinandergejaat 
hätte, fo wäre der Angeklagte für den 

Schaden haftbar gemwefen. Er war alfo 
| berechtigt, dem Hunde einen Schlag zu 
ı verfegen. &3 mar nicht feine Wbficht, 
ı das Thier zu tödten. Die Gtraffam- 
mer mar anderer Anficht, fie verwarf 
bie Berufnna. 

Darf weiter ‚„zwiebeln‘. - 

Der zweite Fall fam in Würzburg 
zur Verhandlung. Der Sergeant Ab. 
Schmidt des 4. Anf.-Rat3. in Met, 
wegen Mißbrauch der Dienſtgewalt 
ſchon zweimal beſtraft, wurde das 
letzte Mal aus dem aktiven Heer ent— 
laſſen, aber auf dem Gnadenwege wie— 
der aufgenommen. Er ſtand nun we— 
gen Soldatenmißhandlung 
abermals vor dem Militärgericht. Von 
ſeiner ganzen Korporalſchaft kam nur 
einer ungeſchlagen durch, alle übrigen 
wurden mehr oder minder ſchwer miß— 
handelt. Die Ohrfeigen waren an der 
Tagesordnung, ebenſo Stöße mit der 

Fauſt an das Kinn; ein Soldat er— 
hielt mit dem verſorgten Seitengewehr 
einen Schlag auf den rechten Hand— 
rücken, daß die Haut aufſprang; ein 

| 

anderer erhielt einen Fußtritt an bas 
| Schienbein und murde in den Ober: 
arm gezwidt, daß blaue Fleden hin- 
terblieben. Wieder einen anderen re= 
by er an: „Schaut den Schuft an, der 
| ift nicht werth, daß man ihm in’s Ge— 
ficht Tpudt!* worauf ihm Schmidt aber 
doch dieſe Werthſchätzung zuTheil wer— 
den ließ. Wegen vier Verbrechen und 
acht Vergehen des Mißbrauchs der 
Dienſtgewalt erhielt Schmidt nach dem 
„Würzb. Journ.“ 6 Monate Gefäng— 
niß, wovon 2 Monate als durch Unter— 

ſuchungshaft verbüßzt abgehen. Degra⸗ 
dation wurde nicht ausgeſprochen. 
Er wird alſo auch weiterhin Rekruten 
„zwiebeln“ können. 

Schwarze Liſten. 

Zum dritten endlich hat gelegentlich 
eines Polizei -Beleidigungsprozeſſes 
das Düſſeldorfer Amtsgericht in der 
Begründung eines Urtheilsſpruches 
—* Sat gejchrieben: 

‚Die Polizeibehörbde ift 
im ſoziglen Intereffe zweifellos 
befugt, in ruhigen Zeiten eine 
Ueberwadhung der Arbeiterbe- 
bölferung nad N Richtung bin ein- 

treten zu laffen, daß fie aur Erhaltung 

3 Eh AebeHoebeen den 
eziehungen zwiſchen Arbeitern 

legteren 
bie Namen derjenigen Ar- 
beiter bezeichnet, deren 

at Einfluß aufdie 
übr gen Arbeiterelemente 
aufd ie Dauer eine erheb- 
A Störungbergrößeren 
Be triebe befürdten läßt.“ 

Nach diefem Gerichtsbefhluß hat 
alfo die Polizei nicht nur für die öf⸗ 
fentliche Sicherheit auf den Straßen, 
für Ruhe und Ordnung in den Ge— 
meinweſen, für Ueberwachung der Ar— 
beiterverſammlungen zu ſorgen, ſon— 
dern auch „im ſozialen Intereſſe“ durch 
ſchwarze Liſten „eine erhebliche 
Störung der größeren Betriebe“ fern 
zu halten. Das iſt eine ganz neue Auf— 
gabe der Polizei! Die Arbeiter, aus de— 
ren Steuergroſchen die Polizeiorgane 
mitbefoldet werden, proteftiren 
mitRecht gegen eine ſolche Auffaf- 
Jung. Das ift nicht „die im Geheimen 
borjorgende und verhütende Ihätig- 
feit der Polizeibehörden“, wie das 
Düffeldorfer Gericht ausprüdt, fon: 
dern das ift eine unerträglihe Ein- 
milhung in das private Arbeitäver- 
bältniß, die den Behörden unter der 
Arbeitern feine Freunde machen kann. 
Solange man nicht aufhört, die Ar: 
beiter al der Polizei befonders unter- 
geben und al3 ganz mindermwerthige 
Bürger anzufehen, fo lange braucht 
man jich nicht zu wundern, wenn die 
„Umfturzparteien“ immer mehr An 
hänger gewinnen. Man muß fich forwie 
jo oft wundern, daß die Wrbeiter 
die nieberträchtige Mipachtung, die ih- 
nen jo häufig wird, fo ruhig hinehmen 
und fi) gefallen lafjen. Die Gefchäfte 
geben hier ja gut und in vielen Punkten 
ift der fleißige Arbeiter hier  beiler 
dran, er wird nicht fo leicht auf die 
Straße geworfen ufmw,, aber er ift, wie 
gejagt, in den Augen der Beamten 
u... immer noch Bürger dritter oder 
bierter Güte und das muß ihm troß 
Allem auch heute noch Luft zur Aus- 
manderung machen. RN. 

Sofalberiht. 
Kurz und Neu. 

* „Coleur de Roje“ ift jet zu „Co: 
leur de Drangeine“* geworden, mie 
man überall fteht. 

* Teuer brach geitern Nachmittag in 
der Wohnung von Kohn Moramsti, 
No. 1177 Irving Ude. aus und richtete 
einen Schaden von $200 an. 

* Die „Sonntagpoft“ ijt die billigfte 
Sonntagzeitung Chicagos und enthält 
troßdem nicht nur alle Neuigfeiien, 
fondern auch eine Fülle ausgewählten 
Unterhaltungsitoffes. — Beitellungen 
werben bon allen Trägern der „Abend— 
poft“ und in der Hauptoffice ange- 
nommen. 

* Vefer der „Ubendpoft“, melche die 
„Sonntagpoft“ (16 Seiten zum Preife 
bon 2 Cents) zu beziehen mwünfchen, 
werden erjucht, ihre Beitellungen | 
ſpäteſtens Samſtag bei dem m 
oder in der Hauptofficie zu machen. 

* Die Nr. 183 Superior Straße 
mohnhafte Wittwe Frau Alice Murphy 
jaß geitern in einem Zimmer des Erd— 
geihofjes mit ihrergamilie beim Abend- 
eflen und ließ fi die Mahlzeit qut 
Ihmeden, mährend Einbrecher dem 
oberen Stockwerk der Wohnung einen 
Beſuch abſtatteten und ſich eine goldene 
Uhr und einen koſtbaren Ring aneigne— 
ten. Bon den Spitbuben fehlt jede 
Spur, 

* Der Lampenpuber Michael Fee- 
nen, Nr. 1539 Lexington Avenue, be— 
fand fich geftern Nachmittag auf dem 
Hohbahngerüft an der Laflin-Straße, 
als er durch einen Fehltritt dag Gleich- 
gericht. verlor und vierundzmwanzig 
Fuß tief auf das Straßenpflafier hin- 
unterftürzte. Er hatte einen Bruch 
des rechten Armes und fchmere BVerle- 
Bungen an der Hüfte erlitten und muß- 
te nad) dem County-Hojpital gefchafft 
werben, 

— Das größte Unglüd, — Bäuerin 
(in das Wohnzimmer des Landarztes 
ftürzend): Ach, Herr Dufter, dee Un- 
glüd! Mein Bua is von’'n Wag’n fal- 
In! — Arzt; Jft er denn arg verlegt? 
— Bäuerin: Der Bu’? Na — aber mei 
Ichönftes Ganfer! hat er im Fallen der=- 
ſchlag'n! 

— Das kommt davon. — Bauer S. 
fährt Miſt auf ſein Feld, das eine halbe 
Stunde vom Gute entfernt iſt. Er hat, 
wie gewöhnlich, der Flaſche tüchtig zu— 
geſprochen und ſchläft bei der Rückfahrt 
ein. Ein Spaßvogkl dreht das Geſchirr 
um, ſodaß es nun ſtatt der Heimath zu 
immer weiter von derſelben hinweggeht. 
Nach einer Stunde bleiben endlich die 
Pferde vor der ihnen wohlbekannten 
Wohnung der geſtrengen Schwieger— 
mutter ſtehen, die ſich nicht wenig über 
den unerwarteten Beſuch wundert und 
dann dem Herrn Schwiegerſohne eine 
Standrede hält, die Hände und Beine 
hat und ihn vollkommen Dt — 

— Beerdigungsanzeige. 
Freunden und Delannten zur Nachricht, dak die 

Beitattung unjeres ertruntenen Sohnes und Bruder? 
Louis Labahn 

am fFreitan, den 10. März, Nachmittags um halb 2 
Uhr, von SO RN. Halited Str. aus nah Baitor 
Schmidts Kirche, Garfield Wvenue und Fremont 
Str., und von da nah dem Nofehill- Friedhof ftatt 
findet. 
$ 3 Kabahn, uBertine „Babahn, Eltern. 

red. Labahı, Geo. Labahı, Emma 
Krum, Geſchwiſter. 

John Kerum, Schwager, 

Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht, dak un: 

jere geliebte Tochter und Schweiter 

Maria Bed, 
im Alter von 18 Jabren ag Mittwoh Nachmittag 
um balb 2 Uhr, verjeben mif"den Tröftungen unjerer 
heiligen Religion, an der Grippe geitorben ift. Be: 
erdigung Samftag, 10 Ubr, vom Trauerhauje, 550 
Haftings Etraße, nah der Heiligen Dreifaltiafeits- 
Kirche und bon da nah dem St. Bonifacius=ifried: 
bofe. Die betrübten Eltern. 

Eduard und Anna ® 
dofr Cecilie und Pte Schweitern. 

Todes⸗Anzeige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nashricht, 

dab meine Gattin 

Amanda Schwerdticeger, 
im Alter von 25 YJahren geftorben ift. Die Beerdi- 
gung findet flatt am Fyreitag, Vormittags um 10 
Uhr, vom Trauerbauje, ZEN. Robey Str., per Kut: 
iden. nach dem Eden-Friedhofe 

erman Schwerdtieger, Satte 
ge aymond u un @t (mex R 
Schwerdtſeger, Kinder. 

10, TC und 13c 
Unterm _ Unterm Kostenpreis. 

Ertra gute Bleiftifte 

mit Radir: 

gummi, das 

Etüd , 

| fleece lined Kin 

Ic 

1 
Beſte amer ikaniſche 
tnöcherne Knöpfe, 
kleine und aroße, 
ihwarz u. weiß, DD. 

! Gambric 
| breit, per 
| Yard . 

„Ihe Hunıp“ 

Haken und 

Deien, die 

Karte . 

| 15e ſchwarzes A 

Nr. 9 ‚per 

| Yard . 

1 Baar Heel Plates 

oder ein Stüd 

Schuhmacher Wachs, 
die Auswahl für . 

| 2 Flaſchen fran 

Schuh Dreſſingo, 

wer th 1de, 

| für . 

Perlen ſtrauß 
mit 12 
Zweigen, 
für . 

| Fifzioblen, für 
Mädchen, 

| per Baar . 

I 

| Danıen Schöne 

m = le 
1 

| um aufzu 
| räumen, 
| das Stüd . 

Lackir te 

Pfefferbüchſen, 

das 

Stück. 

| Korjet 

Covers, 
Der Stüd . 

Be ſchwere gerippte 

| Unterhemden, Größen 
| 16—22, das Stüd . 

| | 12% beſter Lons dale 
36 Zoll 

Band (double faced), 

3 Filz Slipper mit 

| Coambrie Damen 

I 

! 50e naturwollene und Gamels: 
hair Unterbemden und Hoien, 

| etwad beihmukt, 
| Größen 24 bis 34 

j | — das 

der: 

2 türkiich-rother 
| deuticher Tiic 
C De, 58 Zoll 

breit, per Yar u. "© SSEPEBEES a 

tlas 18X27 Zoll große Stamped 
Eplaibers, mit 2 

| Strängen Maid: 
ce ſeide. werth We, 6 

Freitag für. .. 

zöſiſche Beſte Qualltat Boſton Damen⸗ 
Rubbers, Größen 

| Größen a3 
70 werth 35e 

per Baar 

Reinwollene ges 
C ftrifte Kinder 

| 

A 

gen: n, werth 
— für 

und Mädchen Filzhüte, ä Geſtrickte Kinde 
| wertb 50c bis $1, Unterröde, wit 

Taille, das C 

Was 

| a5 Kalito Knaben-Maiftz 
neuen Frübja hrsmuſtern 
Ben von 3 bis 13 
Jabren, 

Te 

Ic: 
uß 

Grd 

Srüd 

Grroceries. 
3 Selected 

pi. 

Durchaus friſche Eier, 
per Tugend . . 

Tip Top Fonden 
Milch, per Büchſ 

Beſte Qual. ger 
Hafer, 4 Pfd 

Feiner Sago Ai 
Zapioca, 3 P 

3 für. 

4! 

18e 
Feinſte Elgin CFreamry 
Butter, per Pfd 21e 

Praun & Fitt3 Holitein 13c 
QAutterine, per PfDd. 

Napa 

Enmift & Co. 
Gal, Schinken p. 

Ertra faney Meſſ 
tronen, per Did. 

Unſer ſpezieller 
Kaffee, per Pfd. 

JacoDsen, ! 
94 0, North Avenue, 
909 Kilwaukee Ave,, 
806810 W. North Ave, 

Verfäumt nicht, unferem Spezial: 

Berfauf am 

Ireitag und Sanıllaaq 
beizumwohnen, 

ein hübjches Geſchenk verabreichen. 

Sure Auswahl don einer großen 

Bartie feiner farbiger Glaswaaren als: 

Bilitenfartenhalter, Bafen, Rahms 
töpfen, Zuderdojen u. ſ. w. 

Elwas für henner 
Anſer 25c 0. G. Iava Kaffee. 

Verfucht ein Pfund davon. 

Reite Greamery, das Bd 

Sarantirt frıiche Eier, Dizd 

Teutiche Karpfen, Bid 

Tre Deride BER, Scanner } 

Friſche Häringe, Pid 

Hand Käſe, 4 Stück. 

Feiner Schweizer Käſe, Pfd. . . . . .. 

Guter Limburger Käſe, das Stück 

JAGOBSEN, 
194 Of North Avenue. 

909 Milwaukee Ave. 

S0S—S10 3, Hortl * 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Johaunu Harms, 
Jahren am Dienftag, den 7. im Alter von 71 März, 

jelig im Herren entihlafen ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt amt freitag, den 10, März, um 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, Nr. 1262 Gongres Str., nah Wald: 
beim. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Sophie Harms, Gattin, 
Friederike, werni, Bertha nnd 

Minna, Züchter, 
Johann Beters u. Seinrid voran. 

Schwiegerjöhne. ' 

GharlesBurmeister 
Peihenbeflalter, 

Larrabee Str. 
301 und 309 La 186. 

Alle Aufträge yünktlid und Biligfl Deforgt. 

Drittes Stiftungsfefl, 
verbunden mit 

Großem Militär-Konzert 
etc, etc. und rg 

—BAL 

Sentral-Berdand der deutihen Militär- 
Bereine Ehicagos und Amgegend, 

am Samijtag, den 18. März; 1899 
in der 3.9, 16ın 

Nordseite Turnhalle. 
Eintritt 25 Ets. @ Perion. Anfang um 8 Uhr, 

FIRST RECIMENT ARMORY. 
16. Strage und Michigan Ave. 

Bunde Zirkus 
Nadmittags und Abends, 

v. jähriide 

Hunde-Anusitellung 
unter den Auipizien de} m—ia 

 Mascoutah Kennel Club. 

3 Gents, 

Dn. —— — Euer 
Zum en⸗ A un Bajenateautnelien, 

Souninge-12ik Ronfullahhe toi tg.ionlj 

— | 

‚1% Mieboldt Fanilien- 
Seife, 7 Stüde . . 

da wir mit jedem Prund | 

Butter oder Kaffee von 18c aufwärts | I 

novi,bbfbw | 

Peite Qual. Seifens 
Chips, 3 Piumd . rt: ‚1063 

"ra | Semi ak 4 dc | 

er Bear! 106? —— Eee io 
—r WR rin 

ee DONE. >. : U 
250 10e Beſte Qual. Holland⸗ 

Säringe, 7 für . .. 

firte 

Mare 6 

ollter 

REPORT OF THE CONDITION OF 

E NORTHERN TRUST 
COMPANYBANK 

’ Before the Commencement * Business 
March 6th, 18 

| ABSOUBORe. 
Time Loans on security. .$2,067,400.06 
| De De u. and Loans on 8 cu- 

2... 5,451.411.04 
| U a | Staates bonds on 

... 1,186,376.69 
| 3,110,865.03 
| 

hand a 
Other bonds and 'stocks.. 

$11,816.053,83 
..P..140 

3,666,819 68 
| Cash on hand. a 
| —* {rom other Banks... 

hecks and otlier Cash 
= sonne nun nun. 341,453.92 
| — 135008 

818,061,466.69 
SIABIEREERB: 

Cnpital stock paid in. 
— Fund 
Unalviasa Proßtbir scass une ssncee sure 
= mand deposits........$11,491,044 91 
ime deposits........... 4,544,681.09 

..$ 1.000,000,00 
500,000.00 
282,408.61 

16,035,726.90 
| Certified Checks.. .»90,854.80 
= iers Checks Sutständ- 

| en 
———— 2143,336.18 

818.061,466.69 

DIRECTORS. 

A C, Bartlettt — Hibbard, Speucer Bartlett & Co. 
J. Harley Bradley — — — David Bradley Mfg, Co. 
William A. Fuller — — — — Palmer, Fanter & 6 0. 
H. N. Higinbotham — — — Marshali Field & Co, 
Marvin Hughitt — —— — Pres. Ch, & N. W. R'y 
C. S Hutchinson, V. Fe Corn Ex. National Bauk 
Martin A. Ryerson — — — — 
Albert A. Sprague — — — Spragne, Warner & Co. 
Byron 8. ar Pres, Northe rn Trust Co, 

Bericht über den Stand. 
— der — 

Foreman Bros. 
Banking Go., 

vor dem Beginn des Gefchäfts, 6. März 1899 

Beitände: 
| Tarleihen und Discounts... 
Ueberzogen 
Aktien und Bonds 
Baar an Hand und in Banken 

Summa 

.82,579,317.31 
3,507,89 

127,300.00 
6 72,972.57 

363,097.77 

ER en: 
Kapital % 500,000.00 
Ueberihuß 500.000.00 
Unvertheilter Profit 90,215.91 
DIBBRIE. 23,272,881.86 

33,363,097.77 

du. 6. Foreman, Präjident ; 

Summa 

scar G. Foreman, Vize: Bräjident ; 
eorge U. Meife, Kajlier. 

 Dentfdjes Theater 
| “ut. 

POWERS’ (.Eiöy.) Hodley's 
Direktion Welb Wachsner. 
Geſchäftsführer. .... .. Sigmund Selig. 

Sonutag, den 12, Mär; 1899: 
28. Abonnements-Boritelung, 

Novıtät!— Zum eriten Mall—Novität! 

Mamfell 
Turbillon. 

Schwant in 3 Akten von E. Araak 
und 9. Stobiger. 

| mit 
Paula 

| Wirth 
; In der 
| Titelroffe. 

_Eibe ie jebt zu habe haben. birjon 

Turnverein ein Garfield. 
Herren!— 

geladen, dem 

Preis⸗Kegeln 
beizuwohnen, welches der Turnverein Garfield auf 
ſeiner neuen Regulation Alley, 

773—77 Zarrabee Strafe, 
| beranftaltet. Beginnend am Samftag, den 11. 
| März bie einihlichlig Sonntag, 25. Mär, 
| 21899. Folgende Preije mn ur Vertbeilung: 
ı 1. Preis 850; 2. Preis 835; 3. Preis sd 4. Preis 815; 
5 Preis $10; 6. Preis 85; 7. Preis #5, und andere 

os wertbvolle Zreiſe. Die meifien 10 feine Gold⸗Medaile. 
5 Bälle S Cents. In der Hoffnung, Sie und Ihre 
werthen Freunde daſelbſt anzutreffen bleiben wir er» 
gebentt The Prize Bowling Committee 

of Turnverein Garfield. 
Eine nene Regulation Allen. 

Heden Donneritag Nadmittag ijt Damen-Preiäfer 
| geln, wofür gleichfalls wertvolle Preife ausgeiegt find. 

| Fidelia“ 
Kott 

Sie find alle hie find alle hiermit freumblichit eine 

im Ball, 
Samjtag, 11. März 1899, 

— in ber — 

N. S. Turrer Halle, 
Eintritt 500 die Perfon, 

Keine Dominos. "Nur Perfonen im vollen Roftüm 

____ baben vor 12 Uhr Zutritt zum Saal. mtv 

— Großer Banernball 
und Birhweih’, abgehalten vom 

Weſtſeite Turn-Verein, 
in feiner Halle, 
770 @. Chicago Ave., 

am Sonnabend, den 11. man 1889. 
x Bauern m — —— IA rn Ba u” 

T62,mz4,9 Eintritt 256 pro Derion. 



HENRY C. LYTTON. 
a” bie feinen Reiter und Weberbleibjel aus dem Rutnam-Lager, zujammen mit 

dem Berfauf unjerer veguläven Waaren, werden morgen in The Hub ofierirt 
zu abjolut den niedrigften je Dageweienen Preijen. 

Bargain- Sreita 
steilags Kleider-Bargains für Männer, 
Stellt Eud vor , ein voller Prinz Wibert Anzug für weniger als $15 — das ift was wir morgen 
ofieriren — The Putnam’s beite importirte ihwarze und graue Clay Worfted Anzüge, sy 00 

+ verfauft von diefen Laden zu $25— 
morgen bier offerirt für nur 

Gure Auswahl von der Partie 
MännersHofen — all die Odds and ge von The Rutnam’3 $3.50 und $4 Partien-— 81 40 

| * 
morgen — Freitag — für nur . .. 2 2 2. 

Ertra ipeziel für- Vargain- Freitag — eine Offerte die Eu alle überrafhen muß — The Butnam’s 
$:0 und $12 ganziwollene Anzüge, einjchliehlich die Fleinen Weiter von vielen ver: +5 60 

. tchiedenen Partien — Eure Auswahl morgen 
(mit mehr als ein Anzug für einen Kunden) für nur a re 

Ein anderer eritaunlisher Bargain — Winter Weberzieber für Männer — gemadt von der beiten 
Sorte von ganzivollenem Ayburn Melton— raube Ränder — Sammetfragen — Plüid 85 50 

+ Zajhen — verfauft von The Butnam für $12 
und $l5 — Eure Auswahl Freitag für . . 

Steilags Kleider-Bargains Für Knaben. 
The Putnam's 500 und T5c Kniehojen für Knabe 

be Bub amı Bargain-FFreitag für nur 
n werden offerirt in großer Auswahl in 25 

The Butnam’s fümmtliche $2.50 amd 83 lange Sojen für — — KENNE rs m 1.25 
Hub inorgen — Bargain-Freitag — für nur 

& . er PR Veitee, Sailor: nnd einfache & - Rutnam’s 3, $4 und $5 Knichofen-Anzüge weh ARME h " er * a 1,50 
Doppelreibige Facons — Freitag in The Hub nur . 

Nutnams 50c Golf-Müsen für Nnaben— Hr 
BE 3 6 cn reeee 

Unjere $2 Frübjahrs-Feboras für Kna= 
ben — neue Farben — Freitag .. +» 98e 

Sämmt. Putnams Unterzeug für w 
Kuaben—offeriet Freitag für... 20% 15c 

Simmel. Putnanı® Hemden für SKna- 35cC 
ben— Bargaiuı- Freitag in Ihe Hub für 

Steilags großedlusflallungs-Bargains. 
Alles was wir übrig haben von den feinen Put: Sämmtl. Putnams 50c Halsbinden— Reiter und 
nams l5c und Mc Kragen offeriren wir >c | 1 
bier morgen für nur 
Sämmtlihe Putnams Fancy Dreh: und Neglis 
geeshemden, werth $1, Werden bier morgen * 
deräumt für 25e 

rent 
Sämmtl. Putnams fanch geſtrichte Handſchuhe, 
die früher für 50c verfauft wurden, 13€ 
geben bier morgen für nur 
E‘mmtl. PButnams lic und 20 Strümpfe für 
Männer—in Schwarz und Sobfarben u. dc 
ancy Muftern—morgen mut . . 2... 

Eämmtl. Putnams 50c, Te und $L Untsrzeug 
in einzelnen Partien, wird morgen 
geräumt zu dem bemertenswerthen 25e 
Preis von...» R 

Ueberbleijeln, welche wir räumen wollen — 5c 
Eure Auswahl Bargainffreitag für . . . 

Sämmtl. Butnams 50c Dofenträger—verjchiedene 
Moden —, Eure Auswahl Bargain 21c 
Freitag für nur 

Sämmtl. PButnams 15c und 20e Tajchentücher— 
fancy und einfach -— werden 
in The Hub geräumt am Te 

EEE I 

Säimmtl. Putnams 50c China Seide: Tajchentü- 
der — einfach, weiß und mit Fancy Rändern— 
Gure Auswahl Freita 
ee ER 08 19e 

Feine Naht-Gewänder für Männer—früber für 
H0r, Tec und $l verfauft — Werden 
geräumt am Freitag für 

Steilags Hile-, Kappen, Kegenfhirme-Dargains. 
Putnam’s Fedorahiite für Männer — jhiwarz und farbig — 750e 
die zu 32 vertauft wurden — offerirt morgen in großer Auswahl zu are 

Putnam's Staple Facon in weichen Männer: 
Hüten — Grufbers, Podert Hüte, ctc., welche 
für $1.50 verfauft wurden — m 
Bargain- Freitag . .» — 50c 

Putnam's Odds und Euds in weichen Männer— 
Hüten — „Ounce Cruſhers“ in der Partie — 
alte $1 wertb — Eure Auswahl 23C 
Greitag für nt. 2... —T 

Putnam's Kappen für Männer — Odds und 
Ends, werth bis zu The — Eure Auswahl von 
der Auslage — moͤrgen für 
nur. : a ee ne Si 10€ 

Putnam's Regenihirme — Die Sorte welde fie 
für 81.50 und $2 verfauften — Eure Auswahl 
von der Partie am Freitag 5 
für nur . . Bere I 7e 

gains in ochuhen. Sreilags ungewöhnliche Bar 
Gin großer Freitags-Bargain in Damenjhuhen — Odds and Ends von unjeren 
82 und 32.50 iranzöfifhen Bici Kid Schuhen — gemadt mit Kid und Gloth 

s Tops — Kid und Patent Tips — Coin, mittlere und Bug Zehen — 
Eure Auswghl morgen für 

Ucberjeht nicht unjeren wundervollen Verkauf von Männerjehuhen — wir fauften das ganze Yager von 
Bars & —— 145 Dearborn Str., beſtehend aus jeder befannten Facon don bochfeinen $3.50 
und $ Mäunerjchu ir 
von irgend einem Paar morgen für nur 

ben, und vfferiren Euh Eure Auswahl 32. 25 

Ein groher Schuh-Vargain für Knaben — Odds and Ends von unſeren 81.35 Rex Calf Schuhen, 
zum Schnüren — Coinſund Medium Toes — 
Größen 11 bis 13 — werden offerirt am Bargain-Freitag für nur Oe 
Schulſchuhe für ſtinder — Kid und Box Calf — zum Schnüren und Knöpfen — Gröben 6 238 
9 bis 2 — berabgefegt für Bargain-fFreitag von $2 auf nur . ET 1.25 

Lokalbericht. 

Vom großen Graͤben. 

Der Rechenſchaftsber cht für den Monat 
Februar. 

In der geſtrigen Sitzung der Drai— 
nagebehörde unterbreitete Schatzmei— 
ſter Blount den Rechenſchaftsbericht 
für den Monat Februar. Dem Bericht 
zufolge beliefen ſich die Geſammtein— 
nahmen während des verfloſſenen Mo— 
nats auf 831,262.50 und die Baaraus—⸗ 
gaben auf 82289.30. Einſchließlich 
des Baarbeſtandes vom 1. Februar, in 
Höhe von $29,427.39, betrug der Kaj- 
fenbeftand am 1. März $58,200.86. 
Der Finanzausihuß empfahl die Be- 
zahlung geprüfter Rechnungen im Be— 
trage von $49,133.42, moon $42,732.- 
11 auf das Baudepartement fallen. 
Der „Chicago & Desplaines Valley 
Electric Railway Eo,“, welche die Ort- 
Ichaften Desplaines und Lemont durch 
eine eleftrifche Straßenbahn verbinden 
mwill, wurde dad MWegerecht auf der un= 
ter der Gerichtäbarfeit des Sanitäts- 
diftritts ftehenden Lanbitraße, befannt 
unter dem Namen „Summit & Lyon3 
Road“, gemährt. Gegen bie Gemäh- 
rung ded Megerechts ftimmten die Mit- 
glieder Smyth und Braben, weil bie 
Bahngejellichaft fich weigert, das Ge- 
halt des für die Uebermachung der 
Brüde anzuftellenden Wächters aanz 
zu beitreiten. 

Chefclert Haas theilte der Behörde 
mit, daß die Bauunternehmer Firma 
MeMabon & Montgomery fi) meige- 
re, ala Schlußzahlung für gelieferte 
Arbeiten die - ihr bewillige Summe 
von $51,338.52 anzunehmen. Die Fir- 
ma beftehe vielmehr auf Mehrforbe- 
rungen in Höhe bon $316,278.97 ala 
Ontihäbigung Tr angebliche Ertra- 
Arbeiten und Berlufte, melche ihr durch 
unverſchuldete Verzögerungen erwach—⸗ 
ſen ſeien. ER 

* An der Wohnung feines Neffen, 
Dr. 2. M. Barlow, Nr. 125 22, Str., 
fan? geftern Nachmittag der 63jährige 
Almerino Sage aus Sandwich, |IF., 
plöglich entfeelt aufammen. Ein Herz- 
ichlag hatte feinem Leben ein jähes 
Ende bereitet. Der Berftorbene mar 
30 Jahre Hindurd) in dem Städtchen 
Sandwich anfäflig gemwejen und mar 
in jenem Zheile des Staates eine wohl⸗ 
befannte Perſönlichteit. 

* An den billigen Rogirhäufern an 
der GiühElatf Str., zwifchen Ban Bu- 
ren undHarrifon Str. mude vorgeftern 
Abend von art Werzien, unter ber Lei- 
{ung ben Dr. E. S. Dorcheſter, eine 

Mafien-Impfung horgenommen. Die 
Infaflen waren nicht wenig überrafcht, 
als fie von einer Anzahl ftrammer Po⸗ 
Yiziften iiber pteMiffion der Aerzte auf- 
geklärt wurden; einige fügten ich ber 
Macht des Gefeped burhaus nicht wil⸗ 

lig. An die auſend Perſonen jollen 
— ele tgeimpft worden 

3 

ht 
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Agitations⸗Verſammlung. 

Der „Deutſch-Amerikaniſche Unab— 
bängige Orden der Ehre“ hielt gejtern 
Abend in Yungz Halle, Nr. 106 Oft 
Randolph Str., eine qut bejuchte Agi— 
tations-Verfammlung ab, bei melcher 
Gelegnheit 22 neue Mitglieder einge- 
führt wurden. Es wurde ein Beichluß 
gefaßt, ein Komite zu ernennen, um 
fih an der Protejt-Berfammlung der 
Deutjchen in Chicago, gegen die Heße- 
reien der englifchen Preife, zu betheili- 
gen, Berjonen von gutem Charatter, 
Männer und Frauen im Wlter von 18 
bis 50 Nahren, werben nach iwie vor in 
den Drben gegen nur einen Dollar&in- 
trittsgebühr aufgenommen. Der Groß: 
Sekretär John W. Weccard, Nr. 79 
Hammond Str., ijt jederzeit bereit, nä- 
here Nustunft zu ertheilen. 

„Meine Patienten lernen, daß 
Drangeine rechtzeitig genommen biele 
Krankheiten abwehrt”, jagt ein her- 
borragender Arzt. 

eines 

Leichenfund. 

Nahe der Ruſh Str.-Brücke iſt ge— 
ſtern aus dem Fluſſe die Leiche eines 
unbekannten, etwa 45 Jahre alten 
Mannes aufgefiſcht und vorläufig in 
Rolſtons Morgue an Adams Str. 
aufgebahrt worden. Bei dem Ertrun— 
kenen fand man einen von Geo. W. 
Brodevas aus Logansport, Ind., un— 
terzeichneten Brief, welcher mit der 
Anrede: „Lieber Bruder Jerry“ be— 
ginnt, ſonſt aber nichts enthält, was 
zur Identifizirung der Leiche hätte die— 
nen können. Der Todte iſt etwa 6 Fuß 
groß, von kräftigem Körperbau und 
hat braunes Haar und braunen 
Schnurrbart. 

—— — — 

Tödtliche Folgen. 

Im County-Hoſpital iſt während der 
letzten Nacht der 18jährige Oscar 
Stein der Schußwunde erlegen, welche 
er ſich am 1. März in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht an Weſtern Ave. und 104. 
Straße beigebracht hatie. Der Ver— 
ſtorbene wohnte bei ſeinen Eltern im 
Haufe Nr. 1173 N. Clark Straße. 

* Richter Chriſtian C. Kohlſaat kam 
geſtern in den Beſitz ſeiner Beſtallung 
als Bundesrichter. Das Schrifiſtück iſt 
vom Präſidenten Meſtinleh und Ge- 
neral-Anmwalt Griggs unterzeichnet. 
Als Nachfolger Kobljaat’3 im Nach— 
laßgericht wird Richter Batten aus Du 
Page County fungiren. 

* Obwohl ſchon bie erfte Nummer 
ber „Sonntagpoft“ bedeutenden An 
Hang gefunden hat, wird das Blatt 
noch bedeutertd reichhaltiger und beffer 
gemacht werben. G& wird,” troß bes 
niedrigen Preifes von 2 Cents, allen be- 
rechtigten Anfprüchen zu genügen us 
chen. Beftellungen durch alle Träger 
ber „Abendpoft” und in der Haupt: 
office, 

an irgend einem andern Tag liefern fönnen 

Dr Preie find jo niedrig, daf wir feine | 
Poftbeftellungen füllen oder die Waare . 

* [e 3 

alö morgen. | — un. go 

Ba 

ei diejer Gelegenheit rathen wir uniern 
Kunden, früh zu fommen. Der Ver: 

fauf beginnt um 8 Uhr und er ichliegt pojitiv 
6 Uhr Abends. 

Spezielle Bargain-Bafement: Preife für Freitag. 
Fancy Wrappers. 

Fine weitere Partie von jenen $2 Spitzen beſetz 

ten Wrappers, mit Ruffle Joch gemacht, Kragen 

und Ruffle beſetzt mit Spitzen, 

ebenſalls Spitzen beſetzter Skirt 

Flounuce — im Bargain-Baſement 
morgen für 

Knaben Kancy Waifts, 
50 Dugend Fancy Percale MWaifts für Knaben, 

Größen 4—14 Aahre, in Helfen und 

dunklen Farben, bübjche Muiter, 

wih. Be — morgen im Bargain: C 

Waſch⸗-Keſſel. 
1000 No. 9 ertra jchwere Waichteflel, mit 

11 Unz. Kupferboden, doppelte Griffe 

an jedem Ende, regulär 

8Ic wertb — jpezieller 

Bargain-Freitag 3 

ER RE. 

Damen: Trachten. 
Echt ſchwarzr Sateen-Unterröcke für * 
Damen, Umbrella Facon. . .. 36e 

Empire Gowns f. Damen, beſ. mit Sti— 3 
RE SBREER TOR, 0 a % 

Schürzen für Damen, Maids’:, Nurjes’ »5c 
und Aiternoon Thea Facons — — 

— FIR 

Speijezimmer:Stühle. 
Sehr ſtarke maſſiv eichene Eßzimmer-Stühle, 

mit ſchweren geſtüßte Arms, hübſch gedrechſelte 

Spindles und feiner Rohrſitz, die glei— 
chen ſind nicht in der Stadt unter 
*1.2 zu haben — Bargain 
> . ; 9 J Freitag im Baſement 
Be Mur 

. u 

Ruftling Taffeta. 
36-3501. echt Ächwarzer raujchender Taffeta, Moire 

Finiſh, werth 100 die Yard überall in den Ber, 
Stapten, aber morgen im Bargain-Baſement ha 
ben wir jpez. Vorkehrungen getrof 1 
fen, um eine unbeſchräukke Zahl von 
Kunden damit zu verſehen zu dem » 

⸗ wundervoll niedrigen Preis von 

mr} 4 

Herren⸗Taſcheutücher. 
Initialed Japonette, einfache Ja 

ponette, hohlge äumte m. farbi 

gem Border, einfache weiße hohl 
4 

geſäumte, taped Edge, und große f 

türkiſch rothe und blaue Taſchen C 

tücher. 

werth bis 

IH 

sa * 

Kiſſenbezüge, Doilies. 
Geftempelte Pillom Sams, 2c werth— 

Bargain = Bajement: Preis, * 

da3 Baar ur...» oc 

Partie Doilies, Pin Gufbinon Tops u. f. w., 

wertb 15 das Stüd — Auswahl 

im Bargain-Pajementt vorne. ic 

Kinder-Schnürſchuhe. 
Bor Calf Schnürſchuhe für Kinder, mit ſchweren 
Sohlen, London Toe und Engsliſh 
Paditay, Größen 8} bis 11, Werth 
81.50 — jpezieller Bargain Raje: e 
ment Preis . . - . 

Bilder-® Bilder-Bogen. 
Auswahl von 30 guten Sujets von Artotypes, 

Größen Px28 und 24x32. Hübjche Bilder, die 

eingerahmt twerden fünnen und eine 
Lebenszeit dorhalten werden; „werden 
die Wände in irgend einem Neim 
zteren—tpertl) 2 — jvegteller 
Bargainzfreitag Preis . 2» cr 220% 

75e Sänglings-Trachten, 19e. 
Gingham Kleider für Kinder, 19c 
mit Spigen beicht - - - 2 0 35 
Gambric Stips für Babies, 1& 
mt wider bERkt . „ a5 4.8 Ic 
8 e Flanell Röcke für Babies, Se... 
Sanzwolfene geitridte Band3 für 19e 
SE A EEE 

. . 

Toilette-Bapier, 
12 Rollen gutes Toiletten = Papier, feines Ma 

inila Papier, volle Größe Rollen, nur ein 

Dusgend aaı jeden Kunden zu 

unferen jveziellen Bargain 

Bojement:Preis morgen— 

das Dußend 

Novelty Kleideritoffe. 
Doppelfaltige Plaid Noveliv Kleiderftoffe, in 

reihen Farbe, für Ninderfleider und 

Waifts, wertb 12} die Yard — 

ſpezieller Bargainfreitags— 6 

Preis 

214 — 

Wunderhübſche Spitzen. 
Alle 1899 Muifter und Futtwürfe, einichliehlich 

Leinen Torhons, Point de Paris, Orientaliiche 

und Benice Epiken und Einjäge, in 
weiß u. eream, 1—6 Yoll_breit, toth. 
bis zu De die Yd.—im PBargain: Ba 
jement morgen zu ae 1D . 2 2% 

*.r ++ . ' März-MöbelVUerkauf. 
Alle haben es verſucht, aber kein Händler in der Stadt vermag es uns in Bezug auf 

Preis, Qualität oder Geſchmack gleich zu thun—Eure Erſparniß iſt von einem Drittel 

bis zur Hälfte. 

TUN 
— — ——* 

m f! Ar 

—— — 

Dieſer elegante Morris— Eiſerne Bettſtelle mit hervorſtehendem 
Stuhl, pradhtvolleGolden Fuß, wit jehweren Mefling-Nods umd 
Saft und Amitation Ma Mounts, jchwere Pfoiten, gr 4 

bogany = Frames, feine alle Größen, wertb 9” . 4.95 

Politur, mit guten We 

b lour Fujbions; 

Full Smwell Front Tier, Haar gefüllt, zu 89.50 

mit Wabogany = Platte md als großer Bargain an: 

ganz m. 
8 Gotton 

Top Matraken 
. . ’ 9 - 1» 

Front, 24x30 Spiegel aus gezeigt—ipezieller Bar: 51.49 
geſchliffenem Glas, wirklich dain-Freitao 

nur 

Schreibpult für Damen—aus 
viertelgefägtem Gichen: und 
Mahogany polirtem Birken 
holz gemacht, fein geſchnitzt 
und polirt, würde zu 88.560 
ein großer Bargain jex 
unſer ſpe 75 
zieller Preis. F — 

Eichen undMahogany polirte 
Schautelſtühle, hölzerne und 
Fobler Leder-Sitze, Volitur 
Finiſh, S werth 

morden *2.75 

Geſtricktes Unterzeug. 
50° Leibehen und Hoſen für Da— 

men, — = 
Bargain-Freitag 2 c 
Be od 

Gin feines Affortment v. Fanch 

jeid. Leibchen für Damen, mit 

Spigen-Schultern und Edge, filf 

taped poſitiv werth 

The uud 81 — X 

morgen Nut . . . 

Große Partie von 2-3 wollenen Union Snits für 

Damen, full fajbioned, 9 

jeidenfiniibed, wertb $2 — zu — 

Die letzte Gelegenheit der Saiſon — 100 Dip. 

Egeyptian fleeced Balbriggan Hemden für Män 

ner, die twoährend der ganzen Saijon zu 23 

Te verfauft wurden— Pargainfreitag nur 

Jeder oben gedrudte Artitel ift ein garantirter 

Bargain — feine Gelsgenbeit, einen fehler zu 

begeben, 

Zugendlihe Wegclagerer. 

MWie verderblih die Lektüre der | 
„Dime“’ Novellen und anderer billiger 
Schunbdliteratur auf jugendliche Ge= 
müther wirft, das ift aeitern wieder 
einmal durch einen Fall bewiejen wor: 
den, ber felbft in den überreichen An- 
nalen der Chicagoer Verbrecher-Chro- 
nif vereinzelt bafteht. Der Yjährige | 
Yulius Hasl und fein Bruder Julius, | 
11 Jahre alt, wurden geftern vom Po= | 
YizeilieutenantRobinfon inRavensmood | 
Park eingefangen und nad) ber Poli | 
zeiftation in Summerdale gebracht, | 
nachdem fie einen Raubanfall auf Frau | 
Emma Stergeon, von No, 2765 Nord | 
Paulina Str., zu unternehmen ver= | 
fucht hatten. Die Bengels hatten, ih- | 
rem eigenen Geitänbniß nad, durch die | 
Lektüre von Dime-Novellen dazu ver= | 
anlaßt, ben fühnen Plan gefaßt, „un | 
ter die Räuber zu gehen“, und hatten | 
fich geftern an die Ausführung befiel- 

88 wib.— 510.50 r * 85.95 

Mafiv eichene Schaufelitühle, 

Roͤhrſik, geitügte ung 

wertb $1.5.) c 

Korjet-Bargains. 
Morgen jegen wir den 

Preis berab an 3 

rühmten Korſets, 

2. 6.6, 1 8 & 

G. Vigilant Korfets, 

und eine Vartie von 

Fancy Sommer-for 

jets — alle werrhb $1 

aber Gure Auswahl 

Rorgain 

Freitag 49€ 
für 

Nearüilt Damen-Unterröde — umbreila Facın— 

ertra weit, mit jranzöliichem ic 
Vote Band, wertb 51.50 k 6 

GCambrice Slips _ für Ganzjeidene Hanben f. 
Babies — guter Stoff Kinder, mit voller 
— jedet Stüf bübich Ritiche Vompon u. 
gemadt bejegter Huls großen Ties, hübſch be 
u. Aermel — 11 ticht — werth op °. 

‘ 2 . sc 

' ben gemacht. Zunächft leifteten fie fich 
einen Einbruch in das Win. %. Gilbert 
gehörende Wohnhaus No. 1422 

' Ravenswood Part, nahmen mit, was 
: ihnen desMitnehmens werih ſchien und 
packien die einzelnen Gegenſiände in 

den zu dieſem Zweck ihrer Mutter ent— 
wendeten Handkoffer. Dann legten ſie 
ſich auf die Lauer, um den Erſten und 
Beſten, der in ihre Nähe kommen wür— 
de, mit vorgehaltenem Revolver zur 
Herausgabe von Geld und Werthſachen 
zu zwingen. Frau Emma Stergeon, 

die fih auf dem Wege zumBahnhof be- 
fand, war fo erfchredt, alß fie fich ber 
Mündung des von John Hasl auf fie 
gerichteten Mevolverd gegenüber jah, 
daß fie, laut umHilfe ſchreiend, in wil⸗ 
der Flucht dabonlief. Die Buben ran⸗ 
nen binter ihr her und dem Polizeilieu- 
tenant Robinfon, der durch biegilferu- 
fe ber Spray auf die Scene aufmerffam 
gemacht worden war, gerade im bie 

Toilet?, Kaugummi, 
Roſe Water und Glyecerine 
Toiletten-Seife, das Stück 

Franz. Bay Rum, 
8 Unz.-Flaſche ... 

Vepſin Kaugummi, alle Sorten, 
überall für ze vertauft, das Packet 

Weſten und Strümpfe. 
Gerippte baumwollene Leibchen für Kinder, wth. X 
N 

im Bargain PBajement morgen 51... c 

Gerippte baumwollene Kinderſtrümpfe, — echt 
ſchwarz, mit doppelten Ferſen 
DD BRUNEI DE a ei Ä 

Rothſchild's Gaslampen. 
Incandescent Gas-Lampen, vollſtändig mit un— 

zerbrechlichem Glas und guter Qua 

lität Mantle, regulärer Preis Z0e— 

vollſtändig im Bargain 

Baſement morgen C 

ee —— 

Wunderhübſche Glaswagren. 
Schöne Imitation Cut Glaß Kuchen-Ständer, 
Fruchtſchalen mit hohem Fuß, Galſ. Jugs, 
11-zöll. Celery Trays, Waſſerflaſchen, Fout 
Piece Sets, Wein Decanters, il, ) 
wirklich Ze werth, 
im Bargain-Baſement Ü 
morgen 

Kiſſenbezüge-Muslins. 
54 debleichtes Kiſſenbeziige-Muslin, Standard 

Qualität, weiche Appretur, 45 Zoll breit, 

werth 12e die Vard—Ihr habt ſel 

ten, wenn überhaupt Gelegenheit, 

dies zu kaufen zu unſerem ſpeziellen 

Bargain-Baſement Preis von 

— 

Etamine Suitiugs. 
Franz. Etamine Suitings, in allen verlangten 

Farben, fiir Kleider und zum Tragen als Ueber 

kleider — werth We die Vard — 

in dem 

Bargain Baſement 

J XV morge 

Waſch-Maſchinen. 
The People's EChoice 
maſchine, gemacht aus Pappelholz — mit Korb 
oder Zub Mad beiorgt Die Arbeit eines Ta 
ges in einer Stunde 
jede einzelne garantirt 
Ipcezielier Yargainfreitags 

BEE 0 ee @ 

Damen-Schuhe. 
Verſäumt dieſe goldene Gelegenheit nicht, ein 

Paar modiſche, dauerhafte und bequeme Schuhe 

für weniger als die Hälfte zu kaufen. 

Erſte Partie — Lohfarbige 

Vieci Kid Schnürſchuhe für 

Damen, mit Tuch einge— 

jegten Schnür = Stays, 

tor Zehe, mit fancy ge: 

iteppter Spite, biegjame 

Sohlen, in der richtigen 

Mode, werth K4.00 

Zweite Partie — 2009 

Paar Royal 
Kid handge 
drehte Schnür 
ſchuhe für 
Damen 

Silt Veſtiug 
Obertheile 

gearbeitete Gpelets, jeiden-geiteppt umd  feinfte 
tttings, neuer modified Wug-Zebe, Militarv 
bjäse, Größen 23 bis 8, Weiten AN bis D, 
wertb 84.50, 

Dritte Bartic— 150 Paar Chrome und Vieiid 

Schnür: und Andpfichube für Damen, beides 

handgedrebt, seidengeiteppt und beite Fittings, 

Glanzleder-Spitzen, neuer 

Akorn-Zehe und Opera— 

Abſatz, Größen WMbis 8, 

Weiten AA bis E—wth. 3— 51 05 

Ausw, don drei Partien... 4 

Shirt Waifts, 
Bargaist:-Zuits, Jadets und mo: 

für Damen. 

19 Duß, Madras: und 

Zephyr Gingham Shirt 

Maift, alles neue Mu 

fter, gemadht mit neu 

geformtem Kragen, 

Gufis und Volke, plaited 

Rücken, werth $1.00 

Bargain— 

Freiteg 39€ 

HER 1 

Serge: und Gheviot— 

Suits für Damen, mit 
nen geformtem Jacket 

und Flaring Skirt, gut 

gefüttert und finiſhed— 

— 2 

8 7.50 

Covert Cloth Jackets für Damen, „jaunty“ kurze 

Form, faney Taffeta gefüttert, fein 

geſchneidert, werth 810 

regulärer 812 Werth 

Neueſte Plaid Skirts für Damen, in zahlreichen 

Facons, Circular und Flaring Facons, ausge 

zeichnet gefüttert und eingefaßt, 

ER ra ne t 

Gres Brain Silf Skirts für Damen, neue Mu: 

iter, ausgezeichnet finiihed, 3 98 

BRRIETERER ... 554.5 Re = 2 

Tieje Sleidingsitüde paffen elegant und sind 

nah den populäriten Varijer Moden geichnitten. 

'Urme. Das edle Brüderpaar machte 
fpäter noch einen Fluchtverfuch aus der | 
Selle in der Summerbale-MNolizeifta- 
tion wurde aber nachher jehr Eleinlaut 
und bat, ihrer Mutter, die in 2865 
Hoyne Ape. wohnt, nihi8 von der 
Räuber: Affäre zu permelden.Die arme 

Gute ganzwollene Kappen. 
Sanzwollene Golf und Aaht-Müsen für Män: 

ner und Knaben—in affortirten Muftern, gut ges 

macht, mit Seiden- und Serge: Futter 

und patentirten Keder-Bijors, 25c und 

He Wertbe— Eure Auswahl im 

Pargain:Bajement morgen für 

Halstradhten und Strümpfe. 
eine Nedties für Männer, einjchließlich Tecks, v . a =. 
Imperials, Four-in-Hands, Shield Ye 
und Band Bows, with. hc das Stüd... 

Baummollene Halbitrümpfe für Männer, braun 
und blau gemifeht, toth. 12} — im 3ic 
Bargain-Baſement zu ee 

Ertra gute Mantles. 
Zwei ertra gute Mantles, unſere beſte und erſte 

Qualität, geben ein brillantes Licht, 
werth Me ſpezielle in 

unſerem populären Bargain 

Baſement den ganzen Tag C 

EEE 

Tiſchgläſer. 
Tumblers, 

2 
Ungebleichte Sheetings. 

924 ungebleichtes Betttuchzeug, ertra ſchwerer 

Wire Twiſt, Dauerhaftigkeit 

1000 Duttzend ſchön gravirte Tafel 

gemacht vom feinſten Flint Glas 

bübich finished, Werth $1.20 ein Dtzd., 

ipezieller Bargain Bajement 

Preis, das Stüd 

Sorte wofür Ihr in der Regel 

Doppelte bezahlt habt, und welche wirk! 

15c die Yard wertb iii—Bargaiı- Freitag 

Bajement 

Knaben⸗Kniehoſen. 
Durchaus ganzwollene Kniehoſen für Knaben, in 

Größen 3 bis 15 Jahren, kleine Nummern mit 

Schleife und Schnalle an den Knieen, 

wertb 50c—ipezieller 

Bargain = Bajement Preis 

morgen nur . 

® * — 

Emaillirte Sauce-Pfaunen. 
Tubugue Stamping Co.’ Atlas Enameled Sauce 

Viannen, Nr. 18 Größe, gaeımabt von tiwoscanted 

Gramel oder 25 Gauge Stahl, zwei— 

mal jo Fchiver als irgend etwas anderes 

—jpezieller Yargain- Freitags C 
reis 

Flaſchenl Flaſchenhalter. 
Elub Soda Flaſchen-Halter, ſilberplattirt, nie un— 

ter Te verfauft für Diejen Bargain- freitag ba 

ben wir eine mnbeichräufte Yırzabl, Die wir zum 
Nertauf auslegen—iwir lenten Die 
Aufmertianfeit von KRiuds, Kotel 
befigern und Buffets aui 
ee 

Silberplattirte MWanren. 
6, Rogers & Bros. Sterling Brand Meiler, 8c > 34 d — auf Stahl plattirt, das Stüch 

Silberplatt. Gabeln unit jfauney ein 6e 
wundervoller Targain morgen 3. 2 2. 

Silberplatt. Ineelöffel nut fonen Briffen, © 
ein echter Yargatı, das Stück zu — 

— * * 

Standard Cheeſe-Tuch. 
3ůzöll. Standard ungebleichtes Cheeſe Eloth, 

enge, jeſte Qualität, ebenfalls Standard 

Shirting und Dreß Vrints, beides 

tw Die Yard wert@®-iverich 

Bargain-Freitag Preis 

für die Auswahl ... 

** 

Tiſch-Damasks. 
5Mzöll. echter türtliſchrother Tafeldamaſt 

Entwürfe, garantirt echtfarbig und garamtir 

twaichecht mit Seife und beikem Waj 

jer, joltte überall zu 2 erkauft wer 

den unſer Bargain-Baſement 

Preis morgen wird ſein 

WäſchereiOefen. 
ige Yaundry-Dejen, aemabt von ertra 

Kaitings, volle Sir. 8 Größe FRE RR 

und Heiz-HIwecke 
ſebezieller 

ement Preis 
+ . mar 

+ + 

Seuſation im 
Unerichöpfliche Auswahl von dieien überraid 

verio fenditen Preiien, Die je in der Stadt 6 

De Rotions, Ic. 

Taſchentücher. 
yanınte 

Bargain- 
wird ſein 

ganzen Hauſe. 
— > 

Rug-Preiſen. 
N > 

yend Jehönen und dauerhaften Rugs, zu den 

hicago notirt wurden, Wreile, die das Pu: 

blifum überzeugen miüflen von umnierer Fähigkeit, Yargains zu bieten. 

1000 ChenilleRugs, Gröke 18x32 Zoll, , € 
beiranit, ein eleganter tleiner 19e 
Dargaiı morgen 3U .» ... : .% 

Fertiggemacte Garpet Rugs, wir baben Jaujende d 
er eije der vegul, Wagren, gemacht von Neitern 
Wiltons, Velvets, Bruſſels und Tapeſtry Bruſſel— 
rangirend im Preiſe von 518. 00 herunter bis 

Vorhänge und Portieren. 
Echte Bruſſels Effekt Spißengardinen, 53 und 
4 Yards lang, 20 feine Dluiter, 
twertb 4 per Waar - N +. 

Bargain- Freitag zu | 

>-ply Angraiı Garpets, 35 Zoll breit, 3 - 
Wolle, reipe Farben, gewöhnt. Augrains ” 5c 
genannt, Bargainireitag, Die Vard 

avon zu ungefähr der Hälfte 
von allen Arten, einſchließlich 

s, jede Größe, 
, a 

[ . ‘ 

Bargains in Bettiwaaren, 
Kiſſen-Ueberzüge, Größe 4IX36 Zoll, wertb mr 
10°; nur eine Gelegenheit, u. die ijt ımor c 
gen, zu BEN eh 

Merjeilles Pettdeden, groß, geläumt und fertig 3. 
Gbrauch, regulärer Preis GVe: Ihr wißt was fie 

Tapeſtry Portieren, gerade ein Paar von einer 
Sorte, werth 855.50 das Paar, In ° | 
Bargainfreitag, jelange fie 8* B t g, J 
vorhalten, zu .. Bi ee: .e 

IUpbolitery Squares, für Stuühle-Ueberzug, 
Sofatiſſen ete. in Seide, Tapeſtry 2 
und Damait, ‘ > 
wertb 50%, das Stüid . +... 

| mwerth find, und es Wird fib für Euch bey 6 

zahlen fie anzufeben; ode c 
Rargoinfreitan zu 

Kine Vartie dv. feinen Bett: Toden, leicht beichmugt 
vom Ausſtellen im Schauſenſter; joiche wie beirgn= 

* 
ſte Marſeilles u. Mitcheline Dechen, in 
ı ertra Größen, Ivertb ungelähr S1.0 — € 

. * . “ . . . , Mer es 0% 

Spezielle Freitags-Hleider-Bargains. 
Kniebojen- Anzüge für Knaben, durchaus ganzwollen 

ten Anieen und Siken, toth. &2.2 

nur ein Anzug für jeden Kunden — Bargain: Fı eitag zu 

‚, gemacht mit Doppel 

‚S1.298 
Mir haben 500 einzelne Nöde für Männer, nur in fleinen Größen, die bis 

*«* * m, - 
zu $5 wertb find, aber um fie am Bargain- Freitag loszuwerden 1 3 > N 

” +eo-» verfaufen wir fie zu 

Tanı haben wir auh noch 1000 Paar durchaus gaı 

holen auf Yager, die $2 werth ſind, 

die wir morgen vertanfen, das Paar, zu 

Freitag Fiſche. 
Eine kleine Erfahrung wird Euch überzeugen, 

1zwollene Hairline Männer 

Hüte und Kappen. 
Nehmt Euch die Mühe zu kommen und beſeht Euch 

die außerordentlichen Bargains und jpart von Töc 
daß Rothſchilds jetzt der billigite und zuver bis $1.25 für einen anderen Zweck 

läfligite Blak in Chicago if, um Eure Eintänfe 

zu machen; ein Plak wo Ihr ſtets liebenswür— 

dig bedient werdet. 

250) Sal. Select Au Grite der Eation— 
ftern (Bireft von Bal— Bud u. Roe Shad— 

DU Fanch 
BudSper, sie td € 

100 Gal. friſche 25e 500 zen 1 ie 
a zrout, Bid. Shrimps, Ot. — 

IM) Fancy Ko. 2 1 Rog Spad, 
Berti, As. DE Sen 50€ 

Frübiahrä:Hüte für Männer, 

— wir haben jekt auf Yager 

die kortekten Frühiahrs-Mo 

den in Derby und Fedora 

Hüten für Männer, in all 

den neuen und beliebtenSchat 

tirungen und Farben; dieſe 

Hüte wurden gekauft um für 
$1.50 md &2 verfauft zu wer: 4% 

den, aber der 

Pargain- Freitags 

Preis wird jein. . 
Fancn Halibut 1 400) Pd. frischer x — 
zen e 1 Dr 9 Reinwollene Vicnele und Outing Kappen für Män: Steats, Pid. Stochfiſch, per Pf. 

000 Pid. ertra fanch 8Pid.Eimer geſalzenet 
Weißfiſch, Familien: Weib: 4} 

Tiih jeder . . 45 

ner, einichliehlid Golf und Jacht Facons im jor- 

tirten Muiterg und fancn Wlaids, Seide gefüt- 
tert, init Patent Yeder Bijors, Kappen, 

z a a die früher bis zu &] verlauft wurden — 
; Kiiten sgqe! e Pid.Fäßch 
— — egen Auswahl irgend einer Kappe im ganzen IC Surdinen, 21 hollaudi ſcheHã 72 
nor Rile .. . .@R ringe, Fab.. 9* 

Ferienkolonie für Arme. 

Das KRomite, welches mit Rev. D. 

Gray an der Spite beauftragt wor— 
| den war, einen paflenden Pla für 
| die Errichtung einer erienfolonie für 

ı Frau gerieth vor Schred und Schmerz | 
ganz außer fich, als fie von der Verhaf: | 

tung ihrer Söhne in Kenntniß geſetzt 
ward, und erklärte, daß dieſe ſchon öf— 
ters auf Raub ausgegangen ſein müß— 
ten, da ſie allerlei Sachen ihr in's Haus 

die Armen Chicagos auszuſuchen, hat 
ſich für den Ankauf von 35, in der 

Nähe von Saugatuck, Mich., zwiſchen 
dem Kalamazoo-Fluß und dem Michi— 
; gan = Gee gelegenen Adern Landes 

gebracht, jedoch behauptet hätten, diefe | 
gefunden zu haben, 

* Ya Dberft des 7. Miliz: Regimen- 
tes ift geftern Ubend Thomas L. Har- 
tigan von den Offizieren desjelben er- 
wählt worden. Hartigan mar ziei 
Jahre Kadett in Weft-Boint und hat 
bereit perſchiedene hervorragende 
Stellungen in der hieſigen Miliz be— 
kleidei. 

genden Familien, Schulhäuſer und 

| 

entjchieden.. Auf Diefen Ländereien 
werden die Wohngebäude für die mäh- 
rend der Sommermonate unterzubrin- 

Spielpläge für die Kinder u. dal. er- 
richtet werden. Die Eröffnung der Fe- 
rientolonie wird am 15. Mai ftatt- 
finden, Mit den verjchiedenenTrans- 
portationsgefellichaften find bereit 
Arrangements behufs billiger Beför- 
derung über den Michigan See abge- 
Thloffen worden. 

Haus morgen für. 

Der Schlauhführer PBatrid Dona= 
hue gerieth gejtern Abend, als er fi 
auf dem Wege zu einem Feuer befand, 
welches im Baltimore-Gebäude, Nr. 
17—21 Quiny Str, 5 

war, unter die Räder einer chemiſchen 
Spritze und trug dabei ſchwere Quet⸗ 
ſchungen davon. Der Verletzte wurde 
mittels Ambulanz nach dem Couniys 
Hoſpital gebracht. 

An Michigan Ave. und Harmon 
Court wurde geſtern Abend der ĩm Ac⸗ 
me Houſe“ an State Str. und Hub⸗ 
bard Court, wohnhafte Daniel DO’ 

Brien durch eine Droſchle üher den 
| Haufen gerannt und dabei nicht uner= 
| beblih verlegt. Der Verunglüdte 
| fand Aufnahme im St. Lucas-Hofpi- 
tal. 

— 63 ift fein Pflug-fo qui, er mat 
einmal eine trumme Furche. 

| Unter Den Rädern, 

| 



Dies ift die neue Grün: 
dung, die Koch'ſche Ein: 
athmung. Die neue Einath⸗ 
mung iſt ſehr wohlthuend. Sie 
heilt Schwindſucht. 

Die deutſche Regierung empfiehlt dieſe 
Behandlung und ſtellt die Lymphe Medizin, 
die die Schwindſucht heilt, in ihrem eigenen 
Laboratorien her, unter der Aufſicht des 
Vrofeſſor Koch. Sie wird nach der Koch'ſchen 
Lung Cure, 84 Dearborn Str., geſchickt und 
bat bereits. hunderte von Chicagoer Leuten 
geheilt. Und doch jterben noch) taujende von 
Leuten jeden Monat in Chicago an Lungen— 
Krankheiten, weil fie entweder diefe Be— 
handlung noch nicht Tennen oder weil ihr 
Samilienarzt e3 vorzieht, fie mit Magenmes 
Dizin zu behandeln, die an die Lungen vor— 
beigeht und noch feinen Fall in Chicago ge: 
heilt hat, ganz gleich wie gut der Arzt fein 
mag, der die Medizin verfchreibt. 

Unter den vielen Heilungen, welche dieje 
Behandlung bewirkt hat, führen wir folgende 
an: Herr 9. Banderjee, 3246 Wall Str., 
Chicago. Seine Nachbarn können Euch er— 
zählen, daß er an Schwindfucht Iitt. Er 
hatte Blutungen, Nahtihweiß und Athens 
noth und alles ift verjhwunden, jeit er Dieje 
Öligen Dämpfe in jeinetungen athmete. Sein 
Huften ift weg, ebenjo die Schmerzen in den 
Zungen und ‘eder, der nadhfrägt, wird fin: 
den, Daß dies eine? der wunderbarjten Heiz 
lungen ift, die durch dieje Behandlung er: 
zielt worden. 

Die Lungen Kur-Aerzte mwünfchen ge— 
nauejte Unterfuhung. Sie kennen alle Be: 
bandlungs- Methoden für Lungen-Krankheis 
ten. Ihre Anftalt nimmt drei Stodwerte in 
84 Dearborn Etr. ein... Konfultation und 
Unterfuhung frei. Wenn fie Euch heilen 
Tönnen, werden jie es Euch jagen. Sit Euer 
Hal unheilbar, jo erfahret Ahr es. 

Die Aerzte find feit vielen Jahren in Chi— 
cago, haben aber das Medical Council und 
Koch’iche Lungen-Kur erit vor zwei Jahren 
gegründet. 

Weiter garantiren fie, Katarıh, Schwind- 
fucht, Bronditis, Atyma, Rheumatismus, 
Dyspepfie und Hautkrankheiten zu heilen, 
ebenjo Leber: und Nierenleiden, jotwie die 
den Männern und Frauen eigenthiimlichen 
Krankheiten. Dffice- Stunden während des 
ganzen Tages, auh Sonntags. 

Eifenbapıı- Fahrpläne. 

Weit Shore Eifenbahn. 
Bier Limited Schnellzüge täglih zwiihen Chicago u. 

St. Lonis nad New Dort 3 Boſton, via Wabaſh⸗ 
Eiſenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eteganten EB» 

. und Buffet Schlafwagen dur, ohne Wagenwedhjel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Dia Wabaih. i 
Abfahrt 12:02 Mtg3. Ankunft in New York 8:30Nachm. 

5 „ Bofton 7:00 Abds. 
Abfahrt 11:30 Mtas. * „ New York 7:50 Mrus. 

Nidel 
„ Bofton 10:20 Abd3. 

Dia Plate. 
Abf. 10.20 Borm. Aufnuft in New York 3:00 Nadın. 

. „ Bolton 4:50 Nachm. 
Abf. 10:15 Abbe. 5 „ New Bork 7:50 Mrgs. 

* ey” 10:20 Borm. 
üge gehen ab von St. Bonis wie folgt: 
— Bia Wabafh. 

adf. 9:10 Borm. Untkunft in New York 3:80 Rachm. 
Key : 7:00 — 

. 8:40 Abd3. „New York 7:50 Mrgs, 
.. . „ Bolton 10: Born, 
Tegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagen« 

lag, u. [. w. fprecht vor ober jchreibt an 
ambert, General-PRafjagier-Agent, 

5 Banderbilt Ave., New York. 
MeiGarthy, Ben. Weitern Pa = 

. . 

nie — Sud) last Et, ] . 99%, et⸗ Agen Du a 

Chicago, AU. 

Zlinsis Zentral⸗Eiſenbahn. 

Ale bur®gfahrenden Büge verlaffen den Zentral ⸗Bahn⸗ 
y „12. Etr. und Park Row. Die & nah dem 

a können (mit Ausnahme bes ) E Boftzuges) 
3 an ber 22. Str. 3. Str.⸗ Sube Part« 

und 68. Straße-Station beftiegen werden. Stadt« 
Tieet-Dffice, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

urn Abfahrt Ankunft 
Dieiw Orleand & Memphis Limited * KIN "11.158 
Montirelle und Decatur..........." 5HN "11.152 

©: Bonis Deplight Eprhial... ig DEBIGL „000.28. 
Springfield & ne. *11.208 

J 
i & Decatur.. neue. 

eans Bo u8 —— 
— —————— & ae u 

», airo Erpreh .. 
Gimen & Rankates. s 

or, Dubugue, Sivug Sıty & 
03 —— = “ 

me —— & Sivux City. .al 
aſſagierzug ... ......“ 

axd, Dubugue und Byle.......|1 
ord & fyreeport Grpreß.......] 

Dubugue & Aodtorb Expre 5 I 
aSamftag Nadıt nur Hd Dubugue Täglich. ITä 

Ud, außgenommen Sonntaas. 

© 

SB333 FE3B5 

* 

io 

RSw gem: 83688 585: 

Burlington:Linie. 
* Surxlington · und Quinch⸗ Eiſendahn. Tel. 

o. Mainñ. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clart Str. was Union-Babu of, Sanal und Adanıs. 

e 3, g Abfahrt Ankunft 
ELotal Galeöburg.......-.....+ 8.308 +610N 

treator und La Salle...+ Dttaiva, + 6.10% 
Nocelle, Rodford uud fyorreiton..r T215N 

en Sulneiz ee * * EN 
nton, ut, 9 

Denver, Utah, California ........ 
Madifon und Keokuf. zur... -- 

e Quincy. . 
= db Bern. di 

terli —— und Rockford. 
eek: t. Zojedb......... 

WBortd, Dallas, Houfton..... 
i 6.Bluffs, Nebrasta...... 
st. und Dinneavoliß. zu... 
St. er — 

ith a 
Quinch, Reotuf, Zt. Daadifon. .... 

; Zincoln, Dender.. ........ 
( ben, Ealifornia.....* 

Dead! , Hot Springs, ©. ©... * 
Täglich, aus ee 

& 
oo 00 

88888 
3330588 

.. 

— — 

— — mo 

2 - 

— — 

SenemSSsmmmtrt 

rt, 

RASBSHHARBERER 

- 

[3 

ie db O0 ER Er Er a a m 
883888—288888 2*38*8**— 
———— 

GESEEFESEBEBSESES 
Annan az za * 

222 Colo 
& st. Louis 

Louis Limited. 

—— 
Limited 

 GHICAGO:CREAT WESTERN RL 
“The Maple Leaf Route.” 

au. Gentral Statıoıy 5. Ude. und gertiton Straße. 
: 115 Adams. LZelephon Main. 

ich. +Alusgen. Sonntage, Müfahrt Ankunft 
r!0.00 N ©t. Dub 6.458 

sat. Beh. Tea 19% 

a 

susgugRsesE SERZERZEERZ SE2E22 

Kits, ©. 6.30 
"ION * 2IHR : balltown .... 

‚Sheamore en Local. .8io n io ð 

Midel Blate. — Die New York, Chicago und 
RL St. Souis-Eiſenbahn. 

Bahırbof: Ban Buren Str. & nahe Elarf. 
Ulle Züge täglich. Ab. unt. 

& Bolton Erpreß.r........1.20 DB 915 
’ x 8—— 

en EN 7.UVD 
en-Affommodation jprecht 

Ticket · Agent. Ul 
Telephon Main 

x Naten und 

— 

Ghicags & ®rie-@ifenbahn. 
Zidet-Dfficed: 

UL ©. Clark, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Bolt u. orn. 

Deutichland, der erite 
Mann, der je Schhwind: 
jucht geheilt hat. 

Die deutiche Kegierung erfennt PBrofeflor 
Kochs Fähigkeit an und bezahlt ihn in libe- 
raler Weije für die Behandlung derSchwiid: 
fucht in ihren Hoipitälern. Er ift der ein- 
zige lebende Menich, der jemals im Stande 
ivar, Dieje acfährliche Krantheit zu heilen. 
Er hat Tanjende von Nahahmern, aber feis 
ner it erfolgreich, ausgenonnten diejenigen 
Anftitute, welche mit ihm in direfter Ver— 
bindung ſtehen, wie dasKoch'ſche Lungen-Kur. 

Die neue Koch'ſche Lymphe, die Schwind— 
ſucht heilt, iſt hier; ebenfalls der neueſte Ein— 
athmungs-Apparat. Seit Iharen find fort- 
während neue Verbeflerungen daran gemacht 
worden. Seine Wirfungen find wunderbar, 
und heute ijt es bei MWeitem die größte me= 
dizinifche Entdefung des halben Jahrhuns 
dertS und bedeutet eine Revolution in der 
Behandlung der Qungenkranfheiten. Hunder: 
te von Leuten, die an Schwindjudht, Brondi=- 
tis, Katarıh und Yithina leiden, werden mit 
Treuden erfahren, daß dieje wunderbareBes 
handlung in Chicago in der Koch’fchen Zuns 
gen=Kur, No. 84 Dearborn St., zu haben ift. 

Die neuefte Kocy’sche Behandlung uuter: 
fcheidet jid) von allen anderen. Sie jchliegt 
Dr. Clarts Abänderungen mit ein. Die 
Dämpfe werden in die Zuftröhren geathmet 
und erreichen die tiefiten Pläße in den Yuns 
gen, die nicht von gewöhnlichen Medizinen 
erreicht werden fünnen, und heilen die er= 
franften Theile. Sie erweichen die wunden 
Sehnen und entfernen den erfranften 
Ueberzug davon, Wie die Lungen geheilt 
werden, jo erftarfen fie. Die Schmerzen in 
der Bruft, Rüden und Seiten verjchwinden. 
Die Kraft fehrt wieder. Die Beilerung ift 
jo wunderbar, daß der Patient faft nicht 
jeinen eigenen Augen traut. 

Die Aerzte der Koch’ichen Lungen Kur bes 
mweifen dab jie mittelit diefer Behandlung 
heilen durch die Zeugniffe von hunderten von 
Xeidenden, Die in Chicago geheilt wurden. 
Xeute, die nach Gejundheit fuchen, können 
bei diejen Perjonen vorjprechen und fich die 
Geihichte ihrer Wiederherftelung erzählen 
lajien. Mit ihren verbefferten Methoden 
find fie im Stande zu heilen, two andereDots 
toren erfolglos bleiben. Der einzige Pla in 
Chicago, wo dieje wunderbare Behandlung 
zu finden ift, befindet fich in der Koch’fchen 
Jungen Kur, 84 Dearborn Str. 

Eifenbapn- Fahrpläne. 

Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Srand rg Palfagier-Station; Stadt⸗ 

Office: 193 Elart Str. 
Keine extra Fabrpreife verlangt auf 

den B. & D. Bimited Zügen. Abfahrt Ankunft 
New York und Waihıngton Veiti- 

Suled Limited... 10.58 *2O0R 
New York, Waihington und Pitts- 

burg Beftibuled Kımited.. .uuun.." 8. "10.008 
Eolumbus und WWhegling 84: 7. 208 
Cleveland und — — — 7.50 

* Täglich 

MONON ROUTE-Searbern Station. 
Zidet Offices, 282 Clarf Straße und Auditorium, 

Abgang. Ankunft. 
nbdianapelis u. Cincinnati... * 2:45 B. 
aih’ton, Balt., PHiL, NP... * 2:45 V. 

Bafapette und Louidpille.......* 8.308, 
ndianapolid u. Gincinnati.. + 9:30 W. 
nbianapolis u. Gincinnatt.. *11:45 D, 

afayette Hecomodation...eos... 
Bafayette und Rouißpille....... 
Indiganapolis u. Eincinnati.. 

Taalich. Sonntag ausg... 

creex LEHIGH 
Die befte Sartlohle, die gegraben wird, für 

Oe fen und Furnaces, zu den niedrig⸗ 
ſten Preiſen verkauft. 

No. 2 Cheitnut, Größe einer Eichel. ..........B5.25 
Große Hard Pea Kohlen snseas 209,0 

Wenn Ihr Eure Kohlen im Keller getragen 
mwänjct, bejteflt fie in Säden — t nur 
25 Gentd die Tonne. 

ion Hill Bump. .34.00 | Gartide Blod.......33.%8 
Lelifton Bump 24.00 | ndbiaua Semi Blod.$3.25 

Beſte Hocking Lump 88.75 inois Yarmıp od. Egg 82.75 

BoleR Gewidt, reine Kohle, prompte Ublie 
ferung nad) jedem Theile Der 

&tadt O0. O.D. 
Telephone Weit 90.R 

LAKE und PAULWAST. 

fbodſe 

BUNGE BROS. 

Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madisoa Sir. 

Mir führen ein beiRänbiged Sager bon 

Möbeln, Beppidien, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfläuden, 

bie wir auf Abzahlungen von Sl per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Roten 
verfaufen. Ein Beſuch wird uch über 
zeugen, baf umjere Fsreije jo wiebrig «is Dis 
niebrigften find. Bd 

Shüßl das Eifen. 
Wie eine dlige Schuhmwichle 
Eure Schuhe und guter A 

5 ſtrich Euer Haus ſchützt, * 
ſchüßtzt die 

B-Z Liquid 
Ofenſchwärze 

das Eiſen Eures Ofens. 
Es giebt nichts ebenſo gutes 
oder „gerade jo gutes“. 

Martin & Martin, 
Fabrikant. CHICAGQ, 

Shußverein der Hausdefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 
Terwilliger, 566 N. Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 

in29, ddja,1f 

Das neuejte Erzeugniß 
der Bierbraufunft ift 

BPabft’S Select. €3 
ift von unerreichter Güte und 
wird den biefigen Bieren wie aud) 
dem importirtenPiliener vorgezogen. 

Branch } 

Offices: 

* Lefer der „Abendpoft”, melche bie 
„Sonntagpoft“ (16 Seiten zum Breife 
von 2 Cents) zu beziehen münchen, 
werben erjucht, ihre Beitellungen bis 
-fpäte ‚Sa bei dem X — mſta i räger 

lice zu 

Bergnügungs:Wegtweifer. 

Theater: 
Bowers, — „Auf der En 
MeBiders — Sporting Kile, 
Columbia. — Anna Held The Frenuch 

Maid“, ö i 
Greatfortbhern — Bob Fikfimmons’ Big 

Speciality Co. 
Grand DperaHnoufe — Stuart Robſon in 

„The Meddler“. 
bdanmbra. — Devil's Island. 

” — Mpen London Sleep2. 

. — Fern Cliff. 
— The Wife. 4 

ncle Tom's Cabin. 

in 

SE 
a 

no n0o0nr— 

. — Baudeville. 0 
t. — Vaudeville. 
‚vera Houje. — Baubeville. 

Run are: 

Nordfeite: Tunrmballe—Neden Sonntag 
Nahmittag Konzert vom BungesOrcheiter. 

Süpdjeite= Turabhalle. — Jeden Sonntag 
Nahmittags Konzert, . 

The Rieuzi. Neden Mittivoh Abend umd 

Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomass 

Orcheſters. 

——— 

Brieffaiten. 

Die Rechtsfragen beantivortet der yiechisberather Det 
„Ubendpoft“, Herr Jens 2. Chriftenien 

502 Fort Dearborn Gebäude, Chicago. 

DO. 9. — In Illinois, wie in faft allen anderen 
Staaten ift die Kaad auf Wild und die verjchiedenen 
Sorten von Sumpf- und Wafferpögeln u. j. w. nur 
während acwifler Monate des Jahres geſtattet. Die 
Sagd auf Wachteln ift jeweils auch wohl für zwei bi3 
drei Kabre ganz verboten worden, aber nicht Die Jagd 
überhaupt. 

98. — Hambura, Bremen und Yübel find freie 
Neichsitädte, und in die Verwaltung ihrer öffentli= 
ben Angelegenheiten hat ihnen Niemand VBorjchriiz 
ten zu machen, Die nicht „freien“ Städte Deutich- 
lands ſtehen in diejer Beziehung muter der bätcrlis 
hen Vormundschaft der rejpeftiven Yandes-Regieruns 
gen, umd in den Händen Diejer ruht befonders auch 
die Polizeigewalt, 

% 9. — Der Ghef der berühmten Schlahthauss 
firma ift täglich in jeinenm Bureau, Nr. 205 LaSalle 
Straße, zu fprechen. Seine Privat-Adreſſe finden 
Sie im City Directory, 

A. B. 7299. — Sie fünnen Ahre Bürgerpapiere ers 
halten, fofern Sie einen Zeugen beibringen, welcder 
ju beeidigen vermag, dab fie vor vollendetem 21. 
Lebensjahre eingeivandert und feit fünf Yabren over 
länger im Lande find. In Deutihland wird mia 
Sie unter den obmwaltenden Umftänden mwohl kaum 
jebr lange dulden, feinesjals aber länger als zivst 
Sabre, 

Zwei Streitende — Sie haben Pipe 
Recht. Der Tenorift Wachtel ift Droſchkenkutſcher 
gewefen, ehe er entdekt wurde, und Heinrih Bote! 
war im jelben Geichäit. 

A... — 1, Der 4. März 1870 war ein Freitag. - 
2. Sie fünnen Nahrihten an Herrn Mathieu Drin 
fus in Paris gelangen laflen, indem Sie das ei 
ben in einen zweiten Umjchlag thun und D 
adrefiiren an: „L'Adminiſtration de L'Aurore“, 
Paris, France.“ 

A. S. — Ihre Anfrage ift inzwifchen bereits b 
antivortet worden. Näheres über die Lebensweile Dt 
Fröſche können Sie in jeder größeren „Naturgeichi 
te“ nachlefen. Die Ochjenfröfie, deren Schenfel fü 
Lederbiffen gelten, find nicht mit den Yaubfrold 
identisch, 

HM. — Da? pon Ahnen an erfter Stelle gemalie 
Buchitabenzeichen ift das richtige. 

8 — Wenden Eie fih wm nähere Auskunft an 
die Meftern Baper Stod Company, 1452—1455 \n 
Diana Ave, 
W. B. — Das Treffen, zu weldem e3 am 

uni 1866 bei Zangenjalza ziwiichen der Hannöv 
ihen Armee und der viel jchwäderen Vorbut 
preußifchen Heere8 unter Gencral von lies 
endete mit einem Siege der Hanoveraner. Trobd ın 
mußten diefe zwei Tage fpäter die Waffen ftrcd 
meil fie gegen die Hebermacht des ihnen inziotid 
Schlachtordnung gegenübergetretenen preußiich 
Heeres nichts auszurichten vermocdt hätten, 

A. K. — Das jüdifhe Waifenhaus befindet 
vorläufig nod Nr, 3601 Vernon Ave. Yom Wr: 
fteber desfelben, Dr. Löwenheim, werden Sie au 
die gewünfchte Elevelander Adreffe und alles Weit 
in Erfahrung bringn Tönnuen, 

—— 0 — 

Todesfälle. 

Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deirt 
ichen, über deren Tod dem Gejundheitsamie zwijihen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Yurkhardt, William, 79 %., 510 W. Huron Str 
Paum, 8. 8, 00 3., 9383 St. Louis Ave, 
Sprago, W. H., 20 1584 W. Huron Str. 
Mathbiad, Mary ©., %., 6702 Carpenter Str. 
Sauereffig, Philipp, 22 3., 2403 Wentworth Ave. 
NRobinjon, Charles, 34 %., 114 wwurn Wpe. 
Map, Elifabeth, 52 3., 4219 Late Ave. 
Gllert, Maria, 73 3., 42 N. Aihland Ave. 
Wittenberg, Michael, 67 3., 151 Nemwberry Upe. 
Tegtow, Willie, 11 3., 401 Belmont Ave, 
Speer, Eleanore, 5 3., 20 Bellevue Blace. 
Reltofer, Wolfgang, 37 %., 161 Eiybourn pe, 
Harınz, Kohn, 71 3, 1262 W. Congreß Sir. 
Wiener, Roje, 64 S., 142 W. 12, Str, 
Mieyers, George, 39 %., 453 State Str. 
Mutert, Fred., 76 3., 7341 Webfter Ave. 
Elemens, Marie, 73 3., 29 Blue Island Ave. 
Vauler, Magdalena, 46 %., 940 N. Urtefian Une. 
Naves, Harry 3, 33 3., 401 Root Str. 
Kleinfe, Iohanna, 67 %., 992% Francisco Abe. 
Stange, Mabel, 5 %., 120 W. Huron Etr, 

—ñ —ñ— — 

Marktbericht. 

Chicago, den 8. März 1899. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Moltereis Produkte — Butter: Kods 
Butter 114—14c; Dairy 12—17c; Greamerp 14—19%c; 
beite Runftbutter 14—15c. — Käfe: Friiher Rabıns 
füle Hd—lle das Pid.; beffere Sorten 9—1%& daS 
Bund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fiihe. — Lebende Truthühner 7—T4c das Pfd.; 
Hühner 8—9c; Enten 748; Günfe 7—8c Da$ 
Pfund; Xreuthühner, für die Kithe hergerichtet, 
93—1ic das % v.; Hühner 9—Oc das Pfd.: Enten 
39 das Pfd.; Tauben, zahme, 50c--$1.50 das 
Dugend. — Eier 18—18}c da8 Dugend. — Kalbileiich 
5— Sc das Pfund, je nad der Qualität. — Ausge— 
mweidete Lämımer $1.10-83.50 da3 Stüd, je nad 
den Gewicht. — gro: Schwarzer Larfh 12—12%c; 
Hehte 6—6kc; arpfen und Püffelfiih 4d—6t; 
Grashedhte 6—6}e das Bid. — Froihichentel 5-5 
das Dugend, 
Grüne Früchte — Kohäpfel $8.00-$4.50 

per Fak; Ducefle u. f. w. 83.50-85.00. — Ealifor: 
nifhe Früchte: Bartlett = Birnen $2.25—83.50 per 
Faß; Bananen 75c—$1.25 per Gehänge; WUpfelfinen 
$2.50—$3.25 per Kifte, 
Rartoffeln — Allinois, 55—5$c per Bufhel; 

Minnefota u. j. w. 56-60«. 

Gemüjfe — Kohl, biefigfier, $2.00-$2.50 per 
Faß; Bwiebeln, hiefige, 6O—65c per Bufhel; Bohnen 
50c—$1.25 per Buibel; Radieschen, biefige, 40-608 
per Dusgend Blinden; Blumenkohl $1.75—$2.00 per 
ab: Sellerie 0—40: per Dusß.; Spinat $1.00—$1.25 5 ‘ 

per Buibel, 

Getreide — MWinterweigen: Nr. 2, rother, 
7O—Tlke; Nr. 8, rotbher, 66-67; Nr. 2, barter, 
668; Nr, 3, harter, KIH—54he, — Sommerweizen: 
Nr. 2, 869%; Nr. 2, harter, 66-84; Nr. 8, 
he; Ne. 4, AH — Mais, Nr. 2, 34 &c. 

Hafer, Nr. 2, 2743-80. — Roggen, Nr. 2, 
52Me. — Gerfte 415%. — Heu 84.00-89.00 per 
Tonne. — Roggenitrob 85.00-86.00. 

Shlahtpvieh — Pelte Stiere $5.80-$6.00 
der 100 Pfund; beite Kühe 82.80-83.40. — Maits 
fhmweine 83.80-83.95. — Schafe 83.40-84.60. 

Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer nnd Kenaben. 

(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 

x 
Sr 
J 

Verlangt: Ein Butcher und Wurſtmacher; ledig. 
817 Grand Ave. 

Verlangt: 10 Weber ſofort. 5626 Halſted 
M. Bloom, Mar. 

Verlangt: Sofort ein junger Mann um auf der 
rg zu arbeiten; gute Behandlung und guter 
53 Nachzufragen W. ©. Gurig, 715 Wells Str., 

. Bloor. 

Berlangt: 
Rincoln Ave. 

Berlangt: Schneider, Buſhelmann. 119 Centre St. 

Str. 
dirmd 

Junger Mann im Feed Store. 1560 

Berlangt: Knabe für Milhhandlung. Rachufra⸗ 
gen nach 6 Uhr Abends. 417 Gleveland pe. 

Verlangt: Ein junger Mann fur allgemeine Haus: 
arbeit. 161 Wels Str, im Store. 

Berlangt: Ein Iediger Päder an Brot und Gate. 
Tag Nrbeit, Store Trade, Galifornie und Mils 
mwaufee Ave. 

Verlangt: Selbitftändiger Mann an Gates, 345 
Blue Island Ave. 

” Berlangt: Ein ftorter Junge im einer Wäderel, — 
725 Weit Chicago pe, 

“ Berlangt: unger Mann, in Bäderei zu belfen.— 
Einer mit Ekfahrung. 4612 Wentworth Ave, 

Verlangt: Ehreiner, 262 R. Halftd Str. 

x Verlangt: Ein guter Zunge in der Bäderel. 108 
Dit Randolph EStr, 

Verlangt: Guter Schneider und Trimmer an Gus 
ftom NRöden; aub gute Handbmädchen. 23-25 Grys 
ftal Str., hinter 34 W. Divifion Str, 

Berlangt: Friih eingewanderter junger Mann fir 
allgemeine Arbeit. 484 Larrabee Etr, 
m — —— —— — —— — — — — — — 

Verlangt: Junge an Brot und Cakes. $3 und 
Board. Tagarbeit. 804 Sedgwid t5r. 
— nenn nenn 

Verlangt: Porter für Saloon. Davies, 1100 Eiy: 
bourn ve, 

Verlangt: Guter Buther, 568 ©, -Halfted Etr, 

—— 2 gute Buthers. 145 W, Kandolph 
tr. 

— — —ñ — — hm — 

Verlangt: Junger Mann in BVüderei, 766 Met 
North Ave. 

Verlangt: Volſterer, junge, die ſcho 
gun und Gouces gearbeitet ri 

e e. 

Verlangt: 3_ Mann, Koplenwagen zu fahren, m 
1110 Beimens Ans a 

Berlangt: Männer nnd naben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Guter Schneider an feinen Hopfen und 
Weften. 4207 S, Halited Str. 

Verlangt: Barber für Samftag und Eonntag. — 
525 Noble Str. 

Verlangt: Aeltliher Mann für Hausarbeit und ein 
Pferd zu beforgen. 56 Elybourn Ave. 

Verlangt: Junger Mann, Pferd zu bejorgen. — 
118 Eipbourn Ave, 

Berlangt: Ein guter Cafebäder, der etmas an 
Brot belfen mil, unverbeiratheter vorgezogen. Guter 
Lohn, 3211 Armitage Ude. 

Verlangt: Weiten- Prefler. 127 Hadvdon Ane. 

Berlangt: Guter Cleaner für Dye Houie. 
Wentworth Avbe. 

Verlangt: Ein guter Baiſter an Köden. 
Oakley WAUve., zwiichen 22, und 3. Str. BER 

ESchuhmacher. 1635 State 

3034 

1062 

Verlangt: Ein lediger 
Str. EIER 

erlangt: Grocery:Elert. 118 Elybourn Ave. 

Berlangt: Junge von 16 Jahren mit einigen Em: 

pieblungen, für MajchineneShop. Meyer & Wentbe, 
92 Dearborn Etr. 

Verlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten, 
Volt Str. 

Werlangt: Stetiger Mann, Geihirr zu malen. 
Einer, der etwas von Dampfheizung veritcht, vorge: 
zogen. 2 MW. Ban Buren Str. 

Porter für Saloon. 1312 ®. 12. 

889 

1123 Bel: 

erlangt: 

Nerlangt; Lodjmith und Bellhanger. 
mont Ave. 

5470 Lalke Wagen macher. Verlangt: Ein guter 
Ave. John Frank. 2 

Verlangt: Garpetiveber und Gutter®. Stetige Ar: 
beit, Nadyzufragen Abends. H. Yuich, 98 Neioberry 

Ave, 

Verlangt: 5 Mill-Wrigbis e jo: 
fort, für Marihalltoivn, Aowa, Nachzufragen 8 
Roolery-Gebäude. Be RN dofr 

Berlangt: Mann für Stallarbeit. 2642 Calumet 
Ave. = N 

Verlangt: Guter Nodichneider, der au alte Ar: 
beit machen lan. Stetige Arbeit. 133 Milwaufee 
Ave. 

Verlangt Cutter; aud) guter Arbeiter in Samples 
Gajes und Kederarbeit. Stetige Stellung. — Chicago 
Niuid & Leather Cafe Co., 126 Dearborn Str. doir 

J terlangts Ein Treiber von 

und Garpenters, fo= 

a bis 24 Jahren. — 

Vor ʒuſprechen b Uhr Abends. 223 Mohawt Str. 

Verlangts Sofort, ein guter Schuhmacher. Beſtän— 
dige Arbeit, 275 MW. Poll Str. 

VBerlangt: Agenten, um Kafice-Grtraft zu berfau: 
fen. 1636 Weit 47. Str. midfſmodi 

Berlandt Ein junger Icdiger Schneider als Helfer 
an Guftom Nöden; ftetige Arbeit. 1107 Marianna 

Avenue, nahe Lincoln Ave. mido 

Verlangt: Prefier an Kniehofen, 564 N, Aibland 
Ave. mido 

Berlangt: Farmarbeiter, $15—$20 monatlich. — 
Roß Labor Adencyh, 33 Market Str. mai 

Rerlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nad unjeren Mufterbichern, in &tadt und Sand, 
Nere Mufter, reihe Entwürfe, feine Schundivaare, 

| American Wallpaper Eo., 156—158 Wabafh Abe. 

Berlangts Männer und Frauen. 
(Ungzeigen untes diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

Verlangtt Arbeiter an Meften zum Trimmen und 
| ein Mädchen für Knopflöher und Mafhinenmänden, 

Sofort anfangen. 824 Ulport Str. mdo 

Ein guter Abbügler, Edge-Baiſterin, Verlangt: 
| Rock Finiſhers, Maſchinenmädchen; ſofort. 202 Weit 

19. Str. dindo 

Stellungen ſuchen: Männer. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrik, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Bäcker an Brod ſucht Arbeit. Adr. M. 
194 Abendpoft. dfſa 

Geſucht: Deutſcher Yuther fuhrt Stellung, 403 
Blue Island Ave. die 

Gefuht: Mann, 42 Yahre, fürzlih eingeivandert, 
fucht Stellung auf Farın oder Gärtnerei; fennt bei: 
des, bei alten Leuten oder Wittive als Stüge. Auf 
bobe Bezahlung wird nicht gejehen. Mifterfeld, 34 
WB. Wajbington Gtr., Chicago. dia 

Gefucht: Erfter Klaffe Baus und Maſchinenſchloſſet, 
ſowie Bichclemacher, der am Feuer, Schraubſtock und 
allen Maſchinen tüchtig und erfahren iſt, ſucht, geftützt 
auf gute Zeugnifle, ftetigen Plat in oder außerhalb 
Chicagos. Adr.: M 190, Abenppoit. didoja 
a NT TRY 

Geſucht: Bartender ſucht Stellung, iſt Willens, 
alle vorkommende Arbeit im Saloon zu verrichten.— 
Chris. Rabe, 10 Weſt Beethoven Place. mido 

Geſucht: Bartender, lediger, nüchterner Wann, Em— 
pfehlungen, ſucht Stelle. 433 W. Monroe Str. 7m31w 

Geſucht: Erſter Klaſſe Gärtner, ledig, kurz einge— 
wandert, der in den größten Herrſchaftshäuſern in 
Wien, ſowie im Wiener Stadtpari gearbeitet hat, 
furht unter günftigen Bedingungen fotort_Beihäftis 
gung. %. Dokupil, 483,68. Sangamon Str., Chir 
cago. dimd 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 

Eaden und Fabriken. 

Verlangt: Junge Dame fur feine Kleidermacherei 
au lernen; nur gute Kleider werden gemacht. 114 
Canalport Ave. 

Rerlangt: Ein Mädchen die ein einem Butter oder 
Grocery Store gearbeitet hat. 586 N. Glarf Str. 

Verlangt: Erſte und weite Mafchinenmädden an 
Nöden. 510 N. Paulina Str. 

Verlangt: Sofort, Mädchen bei_Deder, Phillips 
& Vopulorum, 19. S .Iefferion Str. 

Verlangt: Mädchen, für Bäder-Store;  bderjelbe 
wird um 5 Uhr früh aufgemadht. 4612 Wentworth 
Ude. 

Rerlangt: Handmäddhen an Damen=Jaden, 366 
Wabanfia Uve., Top Ploor. 

Verlangs: Mafhinenmäddhen an Damen Röden zu 
lernen. 411 Wabanfia Ave. 

Berlangt: 2 Mädchen an KHoien; Steam Power, 
112 Mobanf Str. dir 

Verlangt: Mafhinen und Handmädden an Euftom 
Hoſen. 144 W. Madiſon Str., Zimmer 405. 

an ſeidenen 
Opoznauer, 

dfr 

 Rerlangt: Erfahrene Näbterinnen 
Taillen für innere und äußere Arbeit. 
88 R. Lincoln Str., nube North de, 

Verlangt: Vehrmädchen an fünftlichen Blumen. 
Behrzeit bezahlt. 276 Biffell Str. bofr 

Verlengt: Gute Hand und Mafhinenmädgen an 
Shopröden. 26 Eugenie Str. dideja 

Verlangt: Majbinenmädden an Kniehojen. 102 
Aulina Str. mido 

Maſchinenmädchen, 
Gute Bezahlung. 

Knopflocher und 
124 Willow Etr., 

mido 

Verlangt: 
Baiſters. 
hinten. 

Berlangt: Mafhinenmädden an Kniehojen. 564 N. 
Aſhland Ave. midofj 

Rerlangt: Erfahrenes Mädchen, Lumpen zu jor: 
tiren. 3. Doppelt, 82 &. Franklin Str. mdo 

Rerlangt: wei PMaihinene Mädchen um Zafchen 
gu maden. 1151 &. Galifornia Ave. nmdo 

Verlangt: Mädchen (deutiche vorgezogen), 16 bis 20 
Kabre alt, für Seiden-fFabrit in Midhigan. Freie 
Fahrt. Guter Lohn. Abfahrt Samftag, 11. März.— 
Rihardion Silf Eo., 180 Adams Str. dmdo 

Berlangt: Mädcen für Nower Mafhinen und 
Sandnäben. 41 NR. California Ave. Dmdo 

Verlangt: Erfahrenes Mädden an KHojen:Ttichen. 
306 Noble Str. dmdo 

Saudarbeit. 

Eine yuperläffige_ältere_Perfon zum Berlangt: 
4 N. Simmer reinigen in Furnijd Room Haus, 

Clart Str., 6. Floor. 

Verlangt: Ein gutes junges Mädden in fleiner 
amilie, für allgemeine Hausarbeit. 1519 Wolfram 
tr. 

Rerlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausars 
beit in fleiner Familie: eines das zu Hauſe ſchläft 
dorgezogen. 100 Dsgood Str., 3. Flat. 

Verlangt: Ein jelbitftändiges Mädden für Haus: 
arbeit. 730 Soutbport Uve. dfſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
856 Belden Ave. 1. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; keine 
Kinder; gutes Heĩm. 61 Fullerton Ave. 

Verlangt: Aelleres Madchen oder Frau fur leichte 
Hausarbeit. 782 N. Waibtenaim ve. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gut bezahlt. 
Kleine Familie. 23 MW. Divifion Str., Top Floor, 

Verlangt: ine ältere Frau Hausarbeit. 5608 
Auftine Str. 

" Berlangt: Gutes deutjches oder böhmijches Dienft: 
mädchen. 3954 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Gin Mädden für Gausarbeit; Meine 
guter Lohn. 677 ESergmid Etr., zweiter 

vor, 

Rerlangt: Mädchen oder Frau, um einem Wittiver 
mit Kindern den Haushalt zu führen. 73 Eicero 
Court, zwiihen Ban Buren und Harriion Str, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3651 Grand Boulevard. 

Verlangt: Deutides Mädchen für Küchenarbeit. 
109 Fifth Une, — 

" Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Tleine Familie; Den Wäfde. ‚Sopn 32.50. 
Nahzufragen im Drug Store 2 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 46 Emma Str. 

Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit, Blüge 

frei. 2 Rees Str., nahe Clybourn Ave. 

a Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

ne ln — inne 
ı Gi Mädchen für ; —— Ein gutes deutet De st, 

Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit. 1 Cent das Wori. 
— — — — — ——— 

Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Dienſtmädchen 
von 3 Verjonen. Sohn 3 Dollars 
aufragen 258 DO. Tivifion Str. 

in einer Familie 
die Woche, Nach 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit: 
feiih Eingeranderte joird vorgezogen. 403 5. Üpe 

Berlangt! Ein Mädchen für Klihenarbeit im Re 
ftaurant; nu etwas dom Kochen veriteben; Lohn 
9. — EN lat Sr 

Verlangt: Eine Köhin für ein Heines Hotel nah 
auswärts. Lohn Fo. SC W. Clark Etr. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

„ Derlangt: Ein junges Mädchen von 18 big 
Jahren für allgemeine Hausarbeit, 
fornia Ave. 

20 
127 ©. Kali 

Verlangt: VieleMädchen für einige Arbeit; Lunch— 
löchin, feine Sonntags-Arbeit. 498 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Dausarbeit 
1 N. Halited Str. j 

4 

Verlangt: Ein erfahrenes Kindermädchen. 538 La 
Salle Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
415 Dearborn ve. 

Verlangtz Ein Mädchen für leichte Küchenarbeit. 
Saloon. Keine Sonntags-Arbeit. 62 Weſt Ran— 
dolph Str. 

_ Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
SQausarbeit. Nr. 497 Ya Salle Ave. 

erlangt: 100 Mädchen für Dausarbeit; Lohn $4 
und B. 56 NR. Glarft.Str. 

Berlangt: Eine Frau zum belfen für Hausarbeit. 
Mus Heim Ichlafen geben. 2007 State Str., eine 
Treppe hoch. 

Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre, im Hauſe 
zu helfen und für Kinder aufzupaſſen. 359 5. Ave. 

Verlangt: Nette ſchnelle deutſche oder ſchwediſche 
Waitreß. 662 W. Van Buren Str. 

Verlangt: Aeltere Perſon in quter Familie. 3708 
Cottage Grove Ave, 

Verlangt: Sofort, deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; eines das zu Hauſe ſchläft voͤr— 
gezogen. Guter Lohn; keine Kinder in der Familie. 
421 Garfield Ave, 

Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 720 
Wels Str, 1. Flat. Weferenzen verlangt. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; leichter Plag. 200 24. Place. 

Verlangt: 50 Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
25 für leichte Hausarbeit; 10 für Poardingbäufer 
und Saloon. Stellen toftenfrei. 518 N. Aipland 
Avenue, 

Verlanat: Deutsches Mädchen, das aut wachen, 
bügeln und kochen fann. 501 LaSalle Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen von ungefähr 15 Jahren, 
bei der Hausarbeit zu helfen. 9373 Yurnfide Ave. 

Nerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allae: 
meine Hausarbeit; guter Lohn; feine Kinder. 1643 
12. Str. modir 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 3292 Archer Ave. modfr 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 539 Sevgwid Gtr., 2. Flat. mdo 

Verlangt: Gutes Hausmädchen. Guter Lohn. Gu— 
tes Heim. 226 Milwaukee Ave., Store. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Gutes Heim für liebenswürdige 
Perſon. 110 E. 43. Str., Flat G. mido 

Verlangt: Zwei Madchen für Kochen und zweite 
Arbeit. 429 Dal Str, mido 

Verlangt: Junges Mädchen oder ältliche Frau für 
Heines Kind. Dub zu Haufe jchlafen, 323 Burling 
Str. mido 

Verlangt: 50 Mädchen. 372 Garfield ve, 

Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau in Feiner 
Familie. 745 59, Str., nabe Halfted Str. mdfr 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ziveite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäds 
chen erhalten fofort gute Stellen bei bobem Yobn, 
in feinen Privatfamilien, durch das deutiche Wer 
mittlungsbureau, jeßt 479 Nord Clark Str., nahe 
Divifion Str., früher 599 Wells Str, Mes. 6. 
Runge, Smzlmt 
—— — 

Verlangt: Ein junges Mädchen bei der Hausarbeit 
zu helfen. 4503 Wabaih Ave, Mrs. Gelder, moa 

Verlangt: Nettes deutiches Mädchen in fleiner Yu: 
milie; feine Wäjche. Nachyufragen von 7 bis 8 Ubr. 
Abends, 17 Nincoln Place, 1. Stod ındir 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit im Boars 
dinghaus. 2232 Archer Ave. mdo 

Verlangt: Mädchen, 15 Sabre, im Qaufe zu bel- 
fen. Mid, Hennig, 872 W. 2. Str. dındo 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermädchen, Hausarbeits mädchen erden unters 
gebracht bei feinſten Familien durch Mrs. S. Man— 
del, 00 31. Straße. 6m; Imt,mo—ia 

Verlandt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen Zimmer 10, Lakeſide Building. 

m31w 

Das größte erfte deutfch = ameritantiche 

mdo 

Achtung! 
weibliche Vermittlungs=Inftitut befindet fich jekt 586 
N. Elart Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
PVläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 80; * 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Haushälterin. Eingewanderte Mädchen werden auf 
das Schnellite in feinfte Familien plaziert. Anna 
Menfel. 599 Wells Str. feb,28, 1m 

Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
erbeit und — Arbeit, Kindermädchen und ein— 
ewanderte Mädchen für beſſere Pläte in den fein⸗ 

ken Samilien an der Güdieite, bei hohem Lohn. — 
ib Selm, 215 — 32. Str., nahe Indiana u ” 

a 

Stellungen fuhen: Frauen. 
(Ungeigen unter dieler Rubrik. 1 Gent das Wort.) 

Geſucht; Wittive, Ende der Pierziger, fuht Stelle 
als Haushälterin. Apr. B 375 Abenpdpoft. mirja 

Gejudt: Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. 

Gejuht: Alleinftebende junge Wittwe fucht_ eine 
Stelle als Hauspälterin, BVorzufpreden 354 State 
Str. 

Mädchen fuht 
47 Grand be. 

Geſucht: PVerfelte Echneiderin fucht Arbeit in und 
außer dem Haufe. 159 Larrabee Str., 1. Flat. doſa 

Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Eine feit 12 Jahren beftehende Nord- 
feite-Bäderei. Nur EtoresTrade. Wegen Yufgabe 
des Geihäftes. Adr.: ©. &. 193 Ubendpoft. 

Zu verfaufen: Butceribop. 764 Milwaufee oe. 
do fr ſa 

Zu verkaufen: Eck-Saloon in beſter Gegend von 
Lale View. Vier verſchiedene Straßenbahnlinien 
paſſiren. 822000 Baar erforderlich. Adr.: F. Schaed⸗ 
ler, 1836 Wrigbtwood Ylve, 

Zu verfaufen: Gutgehendes Pub: und Notion-Ge: 
ihäft, paflend für Stid- und Kandarbeit. Schule. — 
Zu erfragen: 134 Elybourn Abe. 

Zu verkaufen: Delifatefiens, Bädereis, Xabaf- 
tSore, mit Sodasfountain, billig. 2007 RN. Wibe 
land Ave. 

u verfaufen: 4 Rannen Milh:Route, 
fragen: 43 W. Chicago pe. 

Zu er⸗ 
doſa 

Zu vertaufen: aut etablirte Union Candy-Ronte. 
ze Pferd und Wagen, billig. 983 RN. Halitev 

it. 

Zu verlaufen: Bäderei, billig. 872 W. Taylor Str. 
dofrja 

Zu verfaufen: Gin gutgebendes Cuftom Schuhge: 
fhäft mit etwas Etod, in Yandftadt mit 18M Ein: 
wohnern, nahe Chicago. Gehe nah dem Weiten, — 
Adr.: 8. 868 Abendpoft. dofon 

Zu verfaufen: Gute Bäderei mit gutem Store: 
undWagen-Trade, Eigenthümer: will ein anderes @e- 
Ihäjt übernehmen. Wdr.: W. 701 Ubendpoftft. 

Zu verfaufen: Grocery und Saloon, wegen Allein: 
ftebens, billig. 460 S. Sangamon Str, 

Zu verlaufen: Erfter Klafle Ed:Saloon mit Som: 
mergarten, Nordjeite, nahe PBolizeiftation und Turn: 
balle. Billige Miethe. Leaje 6 Aabre. Eigentbümer 8 
Jahre alm Plage, Klein, 22, 168 Randolph = 

didofa 

gu verfaufen: Grocery:Store. 392 Wabanfta Ade 
midfjmdi 

gu verlaufen: Gutgehender Saloon, Rordſeite; 
preiswürdig. 360 Sedgwid Str. midofr 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Saloon, wegen 
Adreife. Adr.: K. 872 Abendpoft. mido 

Zu verlaufen: ©rocery, ge Blag; Pierd, Wa: 
gen; billig. 691 W. 21. Str. mdo 

Zu verlaufen: Eine Milchroute 
21. Blace. 

billig. 

Bladjmith verlangt, um gutgebendeg Schmiede: 
Seihäft zu Taufen, engliihe Sprache nicht nothiwen- 
dig. Näheres unter M. 192 Ubendpoft. dmbdo 

Zu verkaufen: Gutzahlender Kaffee: und Yutter- 
Store, Nordieite. Befiger Fräntlih. Billige Miethe. 
Große Borräthe. Adr.: M. 193 Ubendpoft. dmdfa 

Simmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wert.) 

Zu vermietben: Ehön möblirte geheiste Zimmer 
453 BW. Randolph Str., nahe Union Bart, —ſon 

Zu miethen und Board gefudt. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wart.) 

Zu miethen geſucht; Eine freundliche moderne 
Wohnı nen, ai eine Meile A Hinten E Maes bs DUO bene 

RN 
E 

Geld auf Möbelte ! 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

— Houjehold Loan Ajjociatiomn. — 
(Intorporirt.) 

85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 

Leicht zu borgen. 

Leicht zu zahlen. 

zu der leihen 
agen, Laget haus 

auf Möbel, Geld jeden Betrages Y 
j ⸗ Sche ine Pianos, Pfetde und W 

und andere Eicherbeiten. 

Wir borgen mehr Geld aus als irgend ein anderes 
Geihäft auf diejelbe Sicherheit. 

Niedrige Raten. 

Lange Zeit. 

Schnelle Bedienung. 

Günſtige Bedingungen. 

Keine Veröffentlichung. 

Wohlwollende und höfliche Bedienung. — 

Zahlungen den Umſtänden nach arrangirt, jo da 
Ihr ohne Unannehmlichteiten oder Aerger abzah— 
len könnt. 

Keine Entfernung der Waaren; fie bleiben in Gus 
tem ungejtörten Befig. 

Perſonen, die in augenblifliher Geldverlegenheit 
find und unter allen Umftänden die Deffentlichkeit 
vermeiden wollen, find uns am liebften. Wir fragen 
nicht bei Euren Nachbarır oder Arbeitgeber nad. 
Euer Geichäft wird durchaus tonfidentiell erledigt. 

Bitte wegen Einzelheiter vorzuſprechen, ehe Ihr 
anderswo hingeht. Es liegt in Eurem Jntereſſe. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen lönnt, ſo ſchreibt uns, 
wir ſchicken einen Vertrauensmann, Euch zu bejuchen. 

Hier wird deutſchgeſprochen. 

— Houjebold Loan Yfjocietion. — 

8 Dearborn Straße, Zimmer 304. 

24jan,didoja,ij 

Geld zu verleihen 

auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. mw. 

Rieine Unleiben 

von $20 bis 840 unjere Spezialität. 

Wir nehmen hnen die Möbel nit weg, wenn wir 
die Anleihe macden, jondern_lafjen. Diejelben 

in Ihrem Befig. 
— ñ— 

Wir haben das 

srößte deutſche Geſchaft 

in der Stadt. 

Alle gquten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. 

Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen. ebe Ihr anderwärts hingeht. 

Die ficherſte und zuverläſſigſte Bedienung gugefihert. 

u 89 Grend, 

123 LaSalle Straße, Zimmer 1. 
l0apri 

— dd zu verleihen auf Möbel und Piano. — 

Otto C. BVoelder, 70 SaSale Straße, Zimmer 34 

Das einzige deutjche Geichäft in der Stadt. Wenn 
br Geld borgen wollt, findet Ihr e8 zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkert, bei ung au borgen, in 
Sunmmen von $20 bis $5V0 auf Möbel, PBianos u.j.w. 

Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Unleibe zabibar in monatlichen Abſchlags zahlungen 
oder nach Wunſch des Borgers. Ihr lauft keine 
Gefahr, daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn She 
von uns borgt, AUnijer Geichäft ift ein derantwortlis 

bes und reelles. 

Greundliche Bedienung und Verjchiwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ihr Geld braucht, bitte, fbredht bei ung 
vor für Auskunft u.f.mw., ebe Ihr anderswo bingeht. 
Wenn Ihr nicht kommen könnt, dann bitte jchidt 
Adrefle und wir fenden einen deutichen Mann nad 
Eurem Haufe, weilder Eub alle Auskunft gibt. 

Eagle Loan €&o., 70 LaSalle Str, Room 94. 
Otto C. Voelcker Geſchäftsführer. Bian 

Nordweſte-Eche Randolpheu. LaSalle Str., 3. Stock. 

Chicago Murigage Soau Gompany, 
475 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 

Chicago Mortigage Koan Company, 
Binmer 12, Haymarket Theatre Building, 
ii W. Madijon Str., dritter Floor. 

Wir leiden Euch Geld zu großen oder fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen ober 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzabiungen werden zu jeder den ans 
genommen, wodurch die Koiten der Anleihe verringert 
werden, 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitieite-Office ift Abends bis 8 llhr ges 

Bfinet zur VDeouemlichleit der auf der Meitfeite 
Wohnenden. llap® 

Privatınann, der in der Stadi fich höchiten Uns 
febens erfreut und von unfraglicher Zuverläffigfeit 
tt, macht irgend einem Herrn oder Dame Darleben 
auf ihre Möbel oder Pianos in Summen von $15 
bi3 $1000. Ich verleibe nur der Zinjen wegen. Durch: 
aus feine anderen unnötbigen Koften. 5 liegt im 
Sinterefie Aller, Die zu borgen wiünfchen, bei mir 
vorzufprehen und fie werden bedeutend jparen und 
den unangenehmen Formalitäten und der Deffents 
lichkeit entaeben. Alle Gejcäfte vertraulich abges 
widelt, Keine Verbindung mit dem Loan Truft.— 
Meogo 8 Waibington Str., Zimmer 50. Mfeblj 

Chicago Credit Eompany, 
9 Waihington Str, Zimmer304; Brandh:Dffice: 534 
Lincoln Upe., Lake VBiem.— Geld geliehen an Yeders 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, Übren und auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Naten, als bei anderen Firmen, Zahl: 
termine nah Wunsch eingerichtet. Qange Zeit zur Ab: 
zablung; böffiche und Eritsuubcärtensiung ge: 
gen Jedermann. Gefchäfte unter ftrengfter Verjchivies 
aenheit. Qeute, welche auf der Nordieite und in Lake 
Vie wohnen, fönnen Seit und Geld jparen, indem 
fie nach unserer Dffice 534 Lincoln Wo, gehen. Main: 
Dffice 99 Washington Str., Zimmer 304. 5ia® 

‚Wenn Jbr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo jprecht bei mir vor. Ach verleihe 
mein eigenesGeld aufMöbel, VBianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinſen will und nit die Sachen. Des: 
bald raucht Ahr keine Angft zu haben, fie zu vers 
lieren. Jh made eine Spezialität aus Anleiben_von 
$15 bis $200 und kann Euch das Geld an dem ze 
geden, an dem Ahr e3 wünjcdt; Abr fönnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinjen bezahlen 
und das Geld jo lange haben, mie Ihr wollt. — 
a. 9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, 
Simmer 8, Ede Dearborn und Randolpb Str. ° 

Rortibwenern Wortgage Soan Go, 
%5 Niiwaufee Ave, Simmer 38, Ede Chicago 

Üpde., über Echrocder’s ort 
Geld geliehen auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen 

n. f. mw. zu dilligften Zinfen; rüdzahlbar wie man 
mwünjht. Yede_ Bablung verringert die Roften. Gins 
mwohner ber Nordfeite und Rorbiweftfeite erjparen 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. l1ial} 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Geld ohne Rommijjion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 

Bauen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binien von 4 bi8 6%. Käufer 
und Xotten jehnell und vortbeilbaft verfauft und vers 
taujht. — William Freudenberg & €&o., 167 Dear: 
born Str., Simmer 510. 9febddſae 

Privatgelder zu verleiben, jede Summe, aufGrund⸗ 
eigenthbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Propent. 
&. Freudenberg & Co., 1199 Milwaufee Ave., nahe 
North Ave. und NRoben Str. 13d;dido, jabı 

Geld ohne Kommillıon. — Louis Freudenberg vers 
leibt PBrivat:Kapitalien von 4 Proz. an ohue Koms 
miflion. Bormittag®: Refidenz,_ 377 R. Hoyne ADe., 
Gde Cornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. l3ag* 

Die Revenue Loan and Building NAffociation, 79 
Dearborn Str., Zimmer 1614, verleiht Geld auf 
Grundeigentbum zu 6 PVrozent Binjen, obne PBres 
mium und ohne Kommiifion. 6mz1imtufo 

Zu verleihen: Privat, Geld zu 5 und 6 Prozent 
auf Grundeigentbum. R. 681. 2mz, im 

Ohne Kommiflion Geld zu verleihen zu 4, 5 und 
6%. 4, 5IR. Clark Str., Charles Stiller. 

4ınz,Im,erfon 

Seh ohne Rommiflion zu 5, 5} und 6 Prozent auf 
derbefierteg Gbicagoer Grundeigentbum. Anleihen 
sum Bauen. ©. D. Stone & Co., 206 a 

ma 

Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Genis das Wort.) 

Guguf Büttner, 

Deuticher 
—dbnolat und Rott 

Rath unentgeltlich. 

18 Jahre Brazis in allen Gerichten. 

10 Waibhingten Str, Zimmer 302 und 30. 
Soglj — 

lbo t de, KRechtsanwalt. 2 
tompt bejor t. — Guite 2 
* Session Etr., — 9 

nor 

Fred. 
Alle Rebisjachen 
Unity Buildırg, 
Osgood Etr. 

Löhne jhneT Lollekiirt. Rechtsſachen erledigt in 
allen Gerichten. Gollection:Dept. Yufriedenbeit gu: 
rantirt. alter ® Kraft, deuticher Updofat, 
134 Wofhington EStr., Zimmer 814. Phone — 

€ 

nn nn ne u — 

Grundeigenthum und Oaufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents des Vert 

Farmländereien. 
Garmland! — Jarmlandı 

Waldtaende! 

„.Gelegen in dem berübmten Marathon: und dem 
lüdliden Theile von Sincoln Gountn, Wikcoufin, 
und it zu verlaufen duch eine alte, mwoblbelanite 
gırma, melde jhon an über Dreitaufend Yarme: 
sand Derfauft bat, und jekt noch im Bejits don eima 40,000 Ader jhönen Maldlanpes it, mild 
zu billigen Preijen und jebr günitigen Zablungsber 
dingungen bierduch zum Rerfauf angebot: Bird 
Outer ftucdtbarer Boden, gutes Holz, gutes Waffer, 
gefundes Klima und guter Markt fir Alles 

Wer geionnen it, zum Frühjabe auf's ad zu 
geben, jollte möglihft bald geben, um nodb <«ioes 
urbar zu machen, worauf er gleich jüen und pflanzen 
en und Joımit gleich im eriten Jabre eine Ernte 

‚lm meitere Austunft, freie Sandlarten und ein 
illufteirtes „Handbuch für Deimftätte-Sucher“, jcreibe 
man an die untenisehende Woreife, oder gebt und 
jpreht mit dem NWertreter der Firma, J. H. Koel 
ler, welchet am Dienitag, den 14. März, von 9 
Uhr Morgens bis 9 Une Abends, in feiner Chicagoer 
Difice, im zweiten Stod Ro. 142 E. Rortbilve., de 
Elybourn Ave., für einen Tag zu jprechen fein wird. 

Adrefie: Wis. Valley Sand Go., Waufau, Mara: 
tbon Go., Wis. Litte dieje geitung zu erwähnen. 

2nız,dojadi, im 

Geflügelzuht! Zu vertaufen: $2000, tbheil Paar, 
Reit auf Zeit, 7 Ader Yand, wovon 14 Ader in 
Weinberg, Obftgarten, 8 Zimmer Wobnbaug und 
alle Gebäulichteiten, die zu sol einen laß ge: 
hören. 35 Meilen von Ebicago, an der Wizconfin 
Gentral R. R. Wegen weiterer Information fich zu 
wenden an H. weneritein, Xeitbton, A 
—— friafodidoja 

armen zu dertaufcen. Grobe und Fleine iFarmen 
in Mihigan und Wisconfin, gegen Chicago Eigen: 
tbum oder auf Heine Ubzablungen. Geld zu 4 Proy 
Grundeigentdumss und Geichäfts: Makler —Ulleic, 
1409, 100 Waibington Gtr. RNepe 

Zu vermiethen: 200 Acker Land mit 
tSallung, 15 Meilen von Chicago, 
34 Glart Str. 

Haus 
3. Gunge 

Nordijeite. 
Zu verfaufen: Ein Grunditüd, 235x253 Fut 

2 Frame Häujern; billig. 100 Ordard Str 
North Ave. 

Zu verlaufen: Ziweiltödiges Yramebaus, 2 Sch? 
Zimmer=Flat!, großer Stall. 220. — 313 Elpbourn 
Place. doſon 

Nordweſt⸗Seite. 

Zu verlaufen: Die Südweſt-Ecke Harding Ave. und 
Auguſta Str., Waſſer und Sewer in der Sttaße, nur 
2 Blocks von der Chicago Ave. Eleectrie Car, 1 Block 
öftl. von 4. Str., für HVV Gafb. Beinabe mwegge 
ihentt. Brauche Geld! Adr. B. 371 Abendpoft. dundo 

Su verfaufen: Neue 5 Zimmer:Häufer, zwei Blod3 
don Elfton Upve., Electric Kars an Warner Ave. (Ad: 
dijon Ave), mit Wajler- u. Sewer:Ginrihtung; $50 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis $130. Ernit 
telms, Gigentbumger, Gde Milmaulee un» Galifor: 

nia Ave. 5ja* 

Wir Tönnen Bure Häujfer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaufchen. Streng reelle Behandlung. 
QAUuh Farmen vertaufht. ©. zyreudenberg & Co., 
1199 Milmwautee Ave, nahe Rorth Uve. und Robey 

13d3,didojabre 

Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Tents das Worik.d 

Uleganders Geheims Bolizei: 
Ügensur 8 und  Hiftp pe, Zimmer 9, 
bringt irgend etivas in Grjabrung auf privatcm 
Wege, unterjuht alle unglüdlichen Bamilienver: 
bältnifie, Gheftandsfülle u. — w. und ſammelt Bes 
weile, Diebitähle, Näubereien und Schmwindeleien 
werden —————— die Schuldigen zur Rechen— 
thaft gezogen. Unjprüche auf Schadenerjag für Ver— 
legungen, Unglüdsfäle u. dergl. mit Erfolg geliend 
gemagt. Freier Rath in Rechtsiahen. Wir find die 
einzige deutide PVoligei-Agentur in Chicago. Sonn« 
tags offen bi? 12 Uhr Mittags. 22m* 

xXöhne, Noten, Koit: und Salovon:Rehnungen und 
jhlehte Schulden aller Urt prompt follettirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berepnung, wenn uicht ers 
folgreig. Mortgages „joreclojed‘, Schledie Miether 
entfernt. Ullen Gerichtsiachen prompte und jorgfältis 
ge Wufmerkfamdeit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Officeitunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
he Ereditors Merhantile Ugency 

125 Dearborn Gtr,, Zimmer 10, nahe Madijon. 
erman Shulk Anwalt. 

Ehbas. Hoffman, Ronftabler. Wokli 

Löhne, Wechſel, Miethe und Koſtenrechnungen wer— 
den ſofort für arme Leute Bolleftirt; feine Kosten, 
wenn nicht erfolgreih. Schlehte Mittber” binausge: 
jegt. Mar Romie, Advofat, Conrad Gerzie, Konitab 
ler, 18—1W Xa Salle Str., Zimmer 6. Schneidet 
dies aus. 4un;, iv 

LKöhne, Roten, Misthe und Echulden aller Art 
prompt Lolektirt. Schlecht zablende Miether hinaus: 
nejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Wlbert U, Kraft, Ubvolat, 95 Glarf Str., Zimmer 
609. 5novlj 

Heinze Company, 37—94 LaSalle Str. — Vers 
mejlungen und Zeichnungen forgfältig ausgeführt. 

Imaılı Zmzim 

Konrad & Sullivan, Gravel Roofers. — Bappdäcer 
aut gemacht und garantirt. Reparaturen prompt bes 
forgt.—143 Ruble Str., Ede 21. Str. 16febdojilu 

Virs. Margaret wohnt 366 Wells Str., Gingaung 
an Elm Str. 5 23fb, Imt 

Patente beforgt und veriwertbet. Berthold Singer, 
Ratentanwalt, 56 5. Ane., offen Sonntag Vorm. 

Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu faufen gejuht;: 2 fchnelle Pierde, 1100-120 
Pfund, billig. TIOL Lincoln Qve. 
gig — ⸗æ— 

Zu kaufen geſucht: Ein gqutes Pferd. 
Ecke Lincoln Str. Meatmarket. 

Augufta, 

Zu verfaufen: 3 aute Pferde. Fred. Wernede, 872 
Rincoln Ave, 2. Floor. 

Zu verfaufen: 1200 Pfund fchmeres Pferd, — 550 
Lincoln Ave, 

Wagen, Buggied und Gefchirr, die größte Aus: 
mwabl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch: 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in Wirt: 
fichteit Alles, wa3 Räder Hat, und umiere Preiie 
find nicht zu bieten, — Thiel & Ghrbardt, 395 
Wabajh Ave. Hebim 

Pianos, mufitstiihe Znftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort ı 

Große Starr Upright, $150;_ Nem 
8190; ein Bargain. yon & Healy, 
und Adams Str, 

or? Upright, 
abaſh Ave 

Meacham Square, $25; Arion Square, $50; Mar: 
Hal & Smith Square, $75; Gteinway Square, $135. 
Evon & Healy, Adams Str. und Wabaih pe. . 

Piano zu vermietben. — Neue Uprigbt3 von 
brillanten Kon 3u niedrigftien Raten. Rpon & 
Healy, Wabajh Apr. und Adams Str. ° 

Zu verfaufen: Upright Piano, neue YBurcau Eot, 
Tiih, Stühle, Betten, Spring, billig. 158 Gentre 
Etr., 1. Floor. 

Nur 835 für ein feine Rofewood Piano. % mo: 
natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 

Yınz, im 

Muß verkaufen: Neues Upright Piano, %0 baar, 
Reit nah Belieben. 37 W. Waihtenam Avenue. 

Smy,12t&fon 

Bicycles, Rähmafdhinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Die befte Auswahl von NRähmajhinen auf der 
Weitjeite. Neue Maihinen von $10 aufwärts. Ale 
Sorten gebrauchte Majhinen von $5 aufwärts — 
Weftfeite =» Dffice von Standard Nähmajchinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Gtr., 5 Ihren 
öftlih von Kalfted. Übends offen. il® 

Ihr könnt ale Urten Rähmaihinen kaufen zu 
Wbolefale-Preifen bei Atam, 12. Adams Str. Reue 
filberplattirte Ginger $10. Dich Urm HL. Reue 
Wilſon $19. Gprecht vor, ehe Abr Fauft. 3m? 

Kaufs: und Berfaufd:- Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu kaufen gefuht: Gebrauchte leichte Fußdrehbant 
für Metallarbeit, Offerten mit Preisangabe unter 
W. 724 Ubendpoft. 

Zu verfaufen: 14 bi 16 Quarts friſche Kubmild 
täglib. 121 Marianna Uve., nahe Gliton Ave. — 
Schreibt oder fpredht vor. 

Zu verkaufen: Gas: Firtures mit Globe, für 6 
i 8. — U. &. Mig. Go., 57 W. Waihing- In en ET maimeon 

Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter bieiee Rubrif, 2 Eent3 das Wort.) 

Verlangt: Partnerin mit $200 5is $300 im eine 
gangbare Bäderei. Udr. D. 38 Ubendpoſt. 

Unterricht. 
(Anzeigen unter bieier Rubrif, 2 Cents a8 Wort.) 

Gngliige Sprage für Herren und Das 
men in Rleinklafen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsjächer, befanntlid am beiten gelehrt im 
R. W. Bufineß Gollege, 922 Milmwauter Uve., nahe 
Bauling Etr. Tags und Wbcnd:. Breife mäßig. 
Begiuns jegt. Brof. George Jenflen, Brinzipal. 

löag, ddja® 

Bref. Oswald, bervorragender DBehrer füg 
Bisline, Mandoline, Piano, Zitber und Guitatre, 
Lection 50 Gents. Anftrumente gelichen. 52 Mil 
waufee Üpe., nab» Yiblanb Ude. \öiepld 

Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Wort.) 

Nerloren: Hund, engliiher Mafi 
fhwarz, ein Stüf vom Ober ab, 
nah 44 Reenon Str. bringen. 

Verloren: Gine goldene Damenupe 

A EEE 
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König Ehriflian IX. 
von Dänemarf Seine Freude ausqudrüden, 
mit weldher Er fowohl an Allerhöchft Seiner 
Eigenen Perjon, als auch bei Bekannten die 

eat hat. 

eilbringenden Wirkungen des Johann Hoff’: 
‘ BRal;-Ertratt (Sefinbkeis- ieres 

Ein Dugend Flajhen von Johann Hofj’s flüffigen Malz. 
Ertrakt enthalten mehr Nährkraft wie ein Faß Bier oder Porter. 

Er Johann Hoffe lüffiges Malz-Ertraft macht Fleifch und Blut. „as 

| Jan Hof, 
Dierlin, Menue Wilhelmfir. No. 1. 
Yaris, 38 Aue de PEdiguier. 
New York, 156 Franklin Str. 

VODBYLUOVRVE UL VAREL UL LEGE VEDEUSVURULUEVD U 

Die allermeillerin. 
Bon Alfred Bol. 

(Fortfegung.) 

VI. 

© oft den Bürgermeifter von Diet- 
firhen ein Gefhäft in die Stadt 
führte, fprach er bei dem Eifenmwaaren- 
händler Thomas TFreigang vor. Herr 
Treigang, ein Vetter des verftorbenen 
Pflaftermeifters, bemohnte in einem 
abgelegenen engenGäßchen ein uraltes, 
finfteres Haus. E3 war ein öffentli- 
ches Geheimniß, daß er den Handel in 
Eifenwaaren nur „nebenbei“, ja gemwif- 
fermaßen zum Schein betrieb, um hin= 
ter dem Dedfmantel des mühleligen 
Kleintrams feiner Geldfuht und Gü- 
terfchlächterei zu fröhnen, Der Bür- 
germeifter, fein gelehriger Schüler, 
diente ihm alsKundſchafter, dergeſtalt, 
daß er auf dem Lande herumfchnüf- 
felte, wo e8 etwas zu ergattern gab. 
Sn der Regel machten die Beiden 
Kompagniegefchäfte, wobei der Eifen- 
mwaarenhändler al3 der Schlauere den 
größeren Geminn einftrih. Was fie 
unternahmen, war jo fein eingefäbdelt, 
daß fie niemal3 mit dem Gejeß‘ in 
Konflikt geriethen. 

Freigang,= ein Yünfziger mit blat- 
ternarbigem Geficht und fleinen Teb- 
haftenXugen, hatte eben den „narrigen 
Balduin“, der im Laden allerlei Ho- 
kus-Pokus aufgeführt, unfanft zur 
Ihür hinausgefchoben, al3 der Bür- 
germeifter von Dietfirchen eintrat. 
Man jchüttelte fich die Hände und be= 
gab fich in das drei Stufen höher gele= 
gene Zadenftübchen. In diefem Augen 
blie tauchte, vom Hofe fommend, der 
„narrige Balduin“ wieder auf, hodte 
nieder und zwar fo, daß er das Ge- 
fpräch der Männer bequem erlaufchen 
fonnte. 

Die Gefhäftsfreunde hatten man- 
cherlei zu verhandeln. In Ortenbach 
mar ein Bäuerlein, das der Bürger- 
meifter in die Mache genommen, am 
Verlöfchen. Bei der beporitehenden 
Subhaftation de3 Wohnhaufes und 
der Grundftüde follte der Eifenhänd- 
ler als Bietender herportreten, mäh- 
rend der Bürgermeifter fich in feiner 
amtlichen Würde befcheiden im Hinter: 
grund hielt. Sieentwarfen einen fürm- 
lichen Tyeldzugsplan, erivogen bie 
Chancen des Gefchäfte und murden 
über die Vertheilung des zu erwarten- 
ben Gewinne? einig. Der Händler 
holte aus dem MWandfchrant eine 
Tlafche Likör und jtellte fie vor den 
Bürgermeijter hin. Wie ftets, fchentte 
fi diefer felbft ein und leerte fchnal- 
zend drei Gläschen rafch hintereinan- 
der. Yreigang, der jede Linie im feilten 
Geſicht ſeines Geſchäftsfreundes und 
Geſinnungsgenoſſen kannte, ſah ihm 
an, daß er noch irgend eine Neuigkeit 
auszupacken im Begriff ſtand. Indeſ⸗ 
ſen verrieth er keinerlei Neugier, ſon— 
dern ſagte nur mit freundlichem Grin— 
ſen: „Trinken Sie, Bürgermeiſter, 
trinken Sie.“ Der Dorfhäuptling goß 
ein viertes und fünftes Gläschen hin— 
unter und erzählte endlich umſtändlich, 
was ſich in ſeinem Hauſe mit dem jun— 
gen Pflaſtermeiſter zugetragen. Der 
Händler, der, wie ſeine ganze Ver— 
wandtſchaft, Friedmar, den Eindring—⸗ 
ling, tödtlich haßte, ſpitzte die Ohren 
und verſchlang die Worte, die der Bür— 
germeiſter ſchwerfällig und bedächtig 
zur beſſern Veranſchaulichung des 
Vorfalls zuſammenſuchte. „Ja, mas 
meinen Sie dann, Herr Freigang?“ 
endigte der zerzauſte Gaſtgeber, „ſo 
was kann man ſich doch nicht gefallen 
laſſen.“ 

Der Händler nahm zum Schein für 
Friedmar Partei, nur um den Bür— 

Haben Sie 
fich erfältet? 

Wenn dieß ber Kal, ift e8 nicht ihö« 
richt, eine Berkältung zu vernach⸗ 
Läffigen? Bilien Cie, daß biefelbe in 

ups i jultivt, der in umies 

HONEY 

ren Klima häufig en= 

-OF— 

vet mit 

Auszehrung. 
Wenn ih eine 

HOREH OU N D oder Athmungs⸗ 

-AND- Beihwerden ein- 
ftelen, jäumen Sie 

TAR, ja nicht, dieſe anſchei⸗ 
nend leidhten, aber 

thatſächlich 

zu beheben durch den Gebrauch von Haleꝰs 
Honey of Horehound and Tar. 
G8 ift dies das einzige entfchieden fihere 
Heilmittel gegen Huiften, Erfältun: 
gen und Wileftionen Der Lunge, 
welde Ausschrung verurfaden. 

leichte Seiferkeit 

gefährlichen Symplome 

"„Qn haben bei allen Byathelern, “ maß fie ihm abzufaufen gedach 
ET 

germeifter noch beifer ausholen zu 
fünnen. 

„Hatal, fatal! Da ift nicht leicht ra= 
then. Sie dürfen fich nicht verhehlen, 
daß Sie einen braven Mann und ein 
unbefcholtenes Mädchen jchmer ge- 
fränft haben.“ 

„Selbigmal hab’ ic nachgefchwätt, 
mas in aller Leut’ Mäuler war.“ 

„Das mar fehr unvorfichtig von 
ihnen, mein Lieber.“ 

„Ro, und jeßt —” 
„Was denn?“ 
„Jetzt hab’ ich ’nen Zeugen im 

Nohtfall.“ 
„Wer's glaubt.“ 
„Weiß Gott, Herr Freigang. Der 

Lorenz Becker, wiſſen Sie, der 
Schmied 

„Der hat den Friedmar 
Uhr früh aus dem Einhorn 
ſeh'n.“ 

„Bei Nacht ſind alle Katzen grau.“ 
„'s war ſchon dämmerig. Und er iſt 

ihm ein Stück Wegs nachgegangen und 
hat ihn erkannt.“ 

„So, ſo. Wenn ſich das ſo verhält, 
können Sie's darauf ankommen laſſen. 
Ich überlege eben. Der Straßenauf— 
ſeher und die Gemeinderäthe waren 
dabei.“ 

„Schon deswegen —“ 
„Ich will Sie nicht aufhetzen, Bür— 

germeiſter. Sie ſind thätlich beleidigt 
worden. Wollen Sie's einſtecken, gut. 
Aber bei Ihrer amtlichen Stellung. 
Nein, Sie können's doch nicht gut auf 
ſich ſitzen laſſen.“ 

„Das denk' ich auch.“ 
„Gehn Sie doch gleich mal zum 

Doktor Sternbeck. Da haben Sie ei— 
nen tüchtigen Advokaten.“ 

„Was kann's dem Friedmar eintra— 
gen?“ 

„Das kommt darauf an. 'ne Geld— 
ſtrafe. Unter Umſtänden auch acht 
Tage Loch.“ 

„Der Schubiak ſoll dran glauben.“ 

„Der Friedmar iſt ja halb und halb 
ein Verwandter von mir,“ ſagte der 
Händler mit einem Anflug von erheu— 
cheltem Bedauern. „Ich hätte ſonſt ein 
gutes Wort für ihn eingelegt. Aber 
wenn ſo'n Hungerleider aus Gnad' 
und Barmherzigkeit in 'ne wohlhaben— 
de Familie aufgenommen wird und 
hinterdrein ſeine Frau ſo gemein be— 
trügt, verdient er keine Rückſicht. Alſo 
auf ihn!“ — 

Während im Ladenſtübchen des 
Kaufmanns der rachſüchtige Plan ge— 
gen den jungen Pflaſtermeiſter 
ſchmiedet wurde, ſaßen im Wohnzim— 
mer der Meiſterin dieſe ſelbſt, der 
Nachbar Kipping und der Hauſirer 
aus dem Thüringiſchen beiſammen. 
Auf ſeiner beſchwerlichen Wanderfahrt 
machte Schwadtke die Gegend wieder 
unſicher. Zuerſt klopfte er die Honora— 
tioren, alsdann die Bürger des Städt— 
chens ab, ſchleppte unermüdlich ſeine 
vollgepackte „Kiepe“ treppauf, treppab 
und ſchwätzte den Leuten allerlei Woll— 
waaren auf, wie ſie in Apolda maſſen— 
weiſe fabrizirt werden. Er war in al— 
len Familien wohl gelitten, weil er ſich 
die Jahre her niemals aufdringlich 
oder wegen einer Abweiſung verdroſſen 
gezeigt. In mancherlei Verhältniſſe ge— 
wann er Einblick, machte ſich ſeinen 
Vers dazu und hatte über Menſchen 
und Dinge in ſeiner Art ein geſundes 
Urtheil. 

Die Meiſterin befremdete es, daß der 
Hauſirer, ein ſonſt ſo höflicher Mann, 
ſich nicht nach dem Ergehen Friedmars 
erkundigte, ja es ängſtlich zu vermeiden 
ſchien, ihre häuslichen Angelegenheiten 
zu berühren. Er breitete ſeine Artikel 
vor ihr aus, pries deren Güte und Bil— 
ligkeit, gab einen „Mordjucks“ zum be— 
ſten, rühmte ſich ſeiner Beziehungen zu 
angeſehenen Bürgern der Stadt, und 
plapperte ſoviel, daß der Meiſterin der 
Kopf weh that. 

„Här'n Se, wie wär's mit dem 
Halstuch, Meiſterin? Für Sie aus 
Freindſchaft eene Mark fufzig. Oder'n 
ſcheenen Unterrock. Hübſch warm für'n 
Winter. Jediegene Waare. Für Sie für 
fünfundzwanzig. Die Frau Bäcker 
Fuß hat ooch eenen jenommen. Här'n 
Se, haben die Leite Bech. Drei Jungen 
und daugen alle niſcht. Die kriegen's 
Hein, was der Alte zufammengebaden 
bat, Oder'n Kopftuh? Sähn Se mal, 
mirklich elejant! Wie ift’3, junge Frau? 
bald gefchentt. Gene Mark zmanzia. 
är'n Se, HerrGipping, wieviel Kopf: 

icher hab' ich Sie ihrer lieben Frau 
verkauft. Schade um die Frau. Die 
war treu wie Jold und konnte nicht 
handeln. Nee, wahrhaftig. nich. Wie 
ift’3 denn mit Strümpfen, Meifterin? 
Nee, nu bitt ich Ihnen, laffen Sie man 
das Stricken. Das machen wir jetzt bil- 
liger in die Fawriken. Da -ift ber 
Steuereinnehmer Mendel, ein guter 
Bekannter von mir. Trägt nur noch je— 
webte Strümpfe. Här'n Se, is der dick 
jeworden. Ich jlaube, den fittert ſeine 
Frau aus lauter Zärtlichkeit dot.“ 

Alſo ſchwadronirte der Hauſirer; 
Kipping hörte ihm, ſein Pfeifchen 
ſchmauchend, vergnüglich zu, und die 
Meiſterin, die Schwadtke ſelten leer 
ausgeben ließ, legte allerlei heile, 

um Drei 
fommen 
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Abendpoſt“, Chicago, 
ne 

Öffnete fich Keife die Ihüire, und ber 
„narrige Balduin“ fehob Tanafam fei- 
nen verwachfenen Körper durch den 
Spalt. Kichernd zog er eine Hleine Ylöte 
aus der Tafche und hlies die Melodie 
des Volfsliedes „Ach, wie ift’3 möglich 
dann.“ Der Schloffer ftampfte zornig 
mit dem Fuß auf und rief: 

„Mad, . daß. Du hinausfommit, 
Buckel!“ 12% 

Die Meifterin aber jagte in ihrer 
Gutmüthigteit: 

„Laß doch den armen Teufel.” 
Balduin, die Blide unverwandt auf 

die Meifterin richtend und bie Flöte 
im Iaft auf und abfehwingend, fang 
jet mit miberlich frähender Stimme: 

Du haft die Seele mein, 
So ganz genommen ein, 
Daß ic) fein’ andren lieb 
Als dich allein.“ 

„Ein feines Lied, ein fühes Lied. 
Gelt? Hi hi Hi! Wärft Du ein Vöglein, 
Meifterin, flögft Du zu ihm. Gott be- 
hüt’, nicht in den Himmel, wo alles mit 
goldenen Platten gepflaftert if. Zum 
Friedmar flögft Du nad Ortenbad). 
Bon da greifit Du mit der Hand nad) 
Dietfirchen. Ei, Du mein Vater, mas 
für Dinge gehn in der fündigen Welt 
vor. Trau, ſchau, wem.“ 

Er trat an den Tiſch, auf dem der 
Hauſirer ſeine Waaren ausgelegt hatte. 

„Was für wunderſchöne Sachen, 
Herr Schwadtke. Geſegnet ſei Dein 
Eintritt. Du ſchenkſt alles den lieben 
Menſchen um Chriſti Willen. Du bra— 
ver Mann. Denn Dein iſt das Him— 
melreich. Herr Schwadtike, Herr 
Schwadtke, ich weiß Dir gute Kund— 
ſchaft. Drüben in Dietkirchen. Kennſt 
Du den Weg? Rechts und links Pap— 
pelbäum'. Ei wie hoch! Zwei Stünd— 
chen, und Du biſt da. Du braver 
Mann. Gleich vorn liegt das Einhorn. 
Drin blüht ein Blümelein. Ei was für 
ein ſchön' Fräulein. Die nimmt Dir 
alles ab. Und der Friedmar bezahlt's 
— bei meiner Seligkeit. Der thut alles, 
was ſie will. Rothe Wänglein, weiße 
Händchen und ein paar Augen. Ei Du 
mein Vater, iſt der Friedmar vernarrt. 
Scheut Falk und Habicht nicht und 
fliegt zu ihr. Und bezahlt's, Herr 
Schwadtke, auf Heller und Pfennig. 
Ei Du mein Vater!“ 

(Fortſetzung folgt.) 

Loralbericht. 
Schadenerſatzklagen. 

Ein gewiſſer Charles Merryweather 
hat die Leiter des Presbyterianer— 
Hoſpitals im Superior-Gericht auf 
920,000 Schadenerfaß verilagt. Der 
Kläger behauptet, er habe fich vor 2 
Sadren, ala er bei einem Eifenbahn- 
unfall einen Beinbruch erlitten, in das 
genannte Hofpital aufnehmen Taffen 
und fei dort fo verfehrt behandelt wor- 
ven, daß er zeitlebens ein Krüppel blei— 
bei werde. 

Eine flingende Entiehädiqung im 
Betrage von $10,000 verlangt der in 
Nemdorf anfälligeSchuhhändlerRalph 
Eiadeder von dem Hotelbefiger Potter 
Palmer, weil er angebli” am 4. Ja— 
nuar 1898 im Korridor des genannten 
Hotels von UAngejtellten des Verklagten 
angegriffen und ſchwer mißhandelt 
worden tft. Nicht genua damit, habe 
man ihn auch noch verhaften laffen, fo- 
daß er eine halbe Stunde in der PBoli- 
BEI hätte zubringen müj- 
en. 

— — — — 

* Die belebende Wirkung von 
„Orangeine“ vertreibt Erſchöpfung 
und heilt Krankheit. 

* Der fünfzehnjährige Tony Soß 
wurde geſtern auf die Anklage 
des Einbruchs und Diebſtahls hin vom 
Richter Kerſten den Großgeſchworenen 
überwieſen. Vom Kläger: William 
Leopold, Nr. 151 Fullerton Ave., wird 
behauptet, daß der Junge ſich in ſeine 
Färberei eingeſchlichen und einen eiſer— 
nen Keſſel nebſt einem Pferdegeſchirr 
daraus entwendet habe. Beide Gegen— 
ſtände waren in dem Beſitz eines Kna— 
ben, der ihm als Helfershelfer gedient 
haben ſoll, vorgefunden worden. 

Ein paar gründe, 
weshalb Jhr mit dem 

berühmten 

Aliener Spe- 

zialiften 
in Eurem Fall einen Verfuh maden jolltet, feine 
großartigen Wrzneien probiren, bejonders wenn 
Ahr von allen anderen Dottoren für unheilbar er: 
lärt worden jeid. — ſchied Ar; 
og underte von verichiedenen Mrz: 

Er verwendet En die nie zupor in Diejem 
Lande eingeführt wurden. 13 
Diefelbe find rein vegetabilifh und enthalten 

eu feine mineraliichen Gifte irgend wel: 
her Urt, Die Europäer waren die eriten Bewohner 
der Welt, Die die Unmwendung von Dregquen veritan- 
den und fie haben die mediziniihe Willenjchaft feit 
Nabrhunderten geübt und versoßtommnkt. e 

{ a. an die riefige Anzahl von Wurzeln, 
Wenn Ihr Kräutern, Kinden und Weeren denkt, 
die in diejem Lande wachien, an die zahllofen Kom: 
binationen, die fie einzugeben vermögen, jo fünnt 
Ahr Euch eine Idee von ihrem wunderbaren Erfolg 
machen, ie hartnädi 

5 8 Aſiſft iucht nur die hartnadıg= Der Wiener Spezial HH 5 Keinpsieteiten 
Wälle, die der Kunft aller anderen Nerzte widerftan: 
den haben und mwünicht Euren Fall nicht, wenn er | 
einfah ift, mit joldhen gebt zu Eurem ein 
no SQ irlitäs find Krankheiten gefährlichiter 

Cine Spezialität Urt, wie SKatarrd, Withma 
und alle Krankheiten der Kehle und Nungen, alle 
Nrankbeiten des Manens, der Leber und Nieren, 
Krankpeiten, die den Frauen eigentblimlich find, 
und er heilt fie “mmer ohne Er ee Opera: 
tionen oder umangenebme Unterfuhungen. Wins 
oeibwollene Drüjen und alle Krankheiten, die Die 
wichtlaften Organe affiziren, wie Herj:ftrankheiten 
u, f. w., Rbeumatisnus, Malaria, Epilepfie und 
alle Unregelmäßigfeiten des Nervenipitems" jchwinden 
wie durch Yauberihlag durh die wunderbaren Wir: 
fuugen Bieten — Zaren. R 

ind während der festen fünf Nabre, die 
Laufende der Doktor in Chicago wohnt, gebeilt 
worden, und weiteren Tauienden ift die Gelegenbeit 
geboten, dasfelbe zu erreichen, da er fih hier dauernd 
niedergelaffen und fih den Ruf alß der gefchidteite 
und erfolgreichite Seiler don Krankheiten, den die 
Welt je geleben, erworben — 

in wird geleiſtet in allen zur Behandlun 
Haranlie angenommenen Fällen, und ————— 
Krankheiten werden für keinen Preis behandelt, da 
es bei ihm keine Feblſchläge gibt. 
Preiſt ſind niedriger als je zuvor, da er Allen die 

e Gelegenheit zu bieten winicdt, zu einem 
mäßigen Prei gebeilt zu werden, beionders während 
der jekigen  ılechten Zeiten, und Urme find ebenfo 
teillfommen wie Reiche. Mibcli. Deshalb Iverät 

ift immer gefäbrlib, deshalb iprecht jo- 
Auffchub Fre vor un ieht, was fid für Euch thun 
läbt. Es toſtet Euch nichts und falle Euer all un: 
beilbar ift, wird eg Euch jchnell geiagt werden, Macht 
e8 wie e8 ZTaujende andere vor Euch gemacht haben. 
{precht por und fehet den wunderbaren Mann, defien 
rätbfelbaften Uraneien täglich moderne Wunder voll 
bringen, denn nie werdet, Ihr leichter, ſchneller und 
billiger gebeilt werden, wie jekt. 

Elektrisität und Medizin 
beilen Eure Krankbeiten, 

Spredftunden: 9-12, 28; Mittwohs nur 9--18; 
Sonntags 10-2. 

New Era Medioal Institute, 
New Gen Buiilding, Fde Sarifon, Qalfted und Bine Seland Mar un 

ag, den 9. 
a EEE ann 

Heilt ohne Schmerzen. 
Eine der größten Dorzüge der neuen Pile 

Eure. 

Die Pyramid Pile Cure heilt jede 
Form von Hämorrhoiden, ohne die 
geringften Schmerzen. Diejer beach- 
tengmwerthe Vorzug wird nicht erreicht 
durch die Anwendung von jchädlichen 
Opiaten, die einfach die Iotalen Nerven 
betäuben und unempfindlich machen 
und im mweiteren Verlauf die Sache nur 
perfchlimmern. Sondern er wird er- 
reicht durch die merkwürdig heilende 
und ftillende Wirkung. 

Und während e3 jo fofortige Er— 
feichterung bringt, wird die Krankheit 
doch nicht einfach aufgehalten, fondern 
eine vollftändige Heilung wird fchnell 
erreicht. 

Und mas mir bejonders betonen 
möchten, da8 Ganze wird erreicht ohne 
die geringiten Schmerzen. 

— 

Dieſe Thatſache iſt ein Grund für 
die große Popularität des Pyramid 
Pile Cure und bezeichnet einen ſehr 
großen Unterſchied zwiſchen ihm und 
faſt jeder anderen Behandlung von 
Hämorrhoiden. 

Jede Art von wundärztlichen Ope— 
rationen bei Hämorrhoiden iſt mar— 
tervoll ſchmerzhaft und ſetzt das Leben 
des Patienten großer Gefahr aus und 
in den meiſten Fällen iſt ſie gar nicht zu 
vergleichen mit dem Pyramid Pile 
Cure nicht in Bezug auf erfolgreiche 
ſchmerzloſe Heilung wie in Bezug auf 
Billigkeit und Sicherheit. 

Die Pyramid Pile Cure liegt dem 
Publikum ſchon zu lange vor, und ſeine 
Vorzüge ſind von zu vielen Leuten an— 
erkannt, als daß es mit den vielen 
Salben und Einreibungen, Pillen u. ſ. 
w. in eine Reihe geſtellt werden könnte, 
und Ihr lauft kein Riſiko bei einem 
Verſuch, wie es ſo oft der Fall iſt bei 
neuen und unerprobten Stoffen. 
Wenn hr je mit Hämorrhoiden oder 

Arterfranfheiten irgend welcher Art 
geplagt feid, vergeht nicht die Pyramid 
Pile Eure, Hergeftellt von der Pyramid 
Drug Co., Marfhall, Mich., und von 
Upothefern verkauft zu 50 Cents das 
Packet. doſa 

Das Bundes-Kriegerfeſt. 

Mit demſelben wird die 2s5jährige Jubiläums— 
feier des hieſigen Kriegervereins 

verbunden. 

Im Auguſt d. J. findet bekanntlich 
hier in Chicago das allgemeine deutſche 
Bundes-Kriegerfeſt ſtatt, und jetzt 
ſchon werden die umfaſſendſten Vorbe— 
reitungen getroffen, um den Gäſten 
aus Nah und Fern recht frohe Feſttage 
im Kreiſe ehemaliger Kameraden zu 
bieten. 

In der geſtrigen Delegatenſitzung 
wurden folgende Feſt-Ausſchüſſe er— 
nannt: 

Eiſenbahn-Komite: S. Selten, Ro— 
bert Wagner. 

Finanz-Komite: Aug. Eſchemann, 
John Graffy, John Arndt, Rob. Zaff— 
ke, Rob. Wagner, Franz Kaſten und L. 
Brieske. 

Einquartierungs-Komite: George 
Buettner, Fred. Klinkert, Dr. Joſ. 
Milde, Fritz Eicke, Ernſt Kruſe, John 
Graffy, L. Brieske. 

Preß-Komite: S. Selten, Carl 
Roesler, Carl Hildebrandt und die Lo— 
kalredakteure der „Staatszeitung“, 
„Freie Preſſe“ und „Abendpoſt“. 

Das Bundes-Kriegerfeſt wird am 
Sonntag, den 13. Auguſt, ſeinen An— 
fang nehmen. 

Den Delegaten und Gäſten zu Eh— 
ren findet an dieſem Tage im Nord 
Chicago Schützenpark ein großesSom— 
merfeſt ſtatt, deſſen Programm aus 
Doppel-Militärkonzert, Volksbeluſti— 
gungen aller Art und Feuerwerk be— 
ſteht. Am Montag und Dienſtag, den 
14. und 15. Auguſt, werden in Schön— 
hofens Halle die Delegaten-Sitzungen 
abgehalten, denen ſich am Montag 
Abend die Jubiläumsfeier des „Deut— 
ſchen Kriegervereins von Chicago“ an— 
ſchließt. 

Die Delegaten beſchloſſen auch noch, 
eine große Feſtzeitung für das Bun— 
desfeſt herauszugeben. Die Zeitung 
wird in drei Nummern erſcheinen, von 

bringen | oll. 

Baudeville:Borftelung in Sörbers 
Sale. 

Am nädjiten Samjtagq Abend findet 
in Hörbers Halle, Nr. 710—714 Blue | 
Ysland Uve., eine von dem Vermalter 
der Halle, Kohn Gradt, auf Verlangen 
feiner Freunde arrangirte Waudenille- | 
Borftellung jtatt. Unter Anderem wer- 
den der befannte Komiter 2. Grobeder, | 

jugendliche Soubrette Frl. Bella | die 
Grobeder, jomwie die beiden urfomischen 
Georgia-Minftrel® NR. Yohnfon und 
9. White das Bublitum durch die neue- 
jten Kouplet3 und Tänze unterhalten. 
Da der Vorftellung ein Ball folat, fo | 
ift zu erwarten, daß das Publitum, zus 
mal das junge Volk, recht zahlreich er- 
jcheinen wird, um fich für den geringen | 
Eintrittäpreis einen doppelten Genuß 
zu verfchaffen. 

Schulmädchen vermißt. 

Frau H. G. Forſyth, von Nr. 2921 
Indiana Ave. hat die Polizei benach— 
richtigt, daß ihre 15jährige Schweſter 
Lillie Groves ſeit vorgeſtern ſpurlos 
verſchwunden iſt. Lillie verließ am 
Morgen des genannten Tages dieWoh— 
nung ihrer Schweſter zur üblichen 
Stunde, um ſich nach der Moſeley— 
Schule, an Michigan Ave. und 24. St., 
zu begeben, iſt aber dort nicht einge— 
troffen. Trotz aller Bemühungen der 
Angehörigen konnte bis jetzt keine Spur 
von dem vermißten Mädchen gefunden 
worden. 

— 

* Die „Sonntagpoſt“ iſt die billigſte 
Sonntagzeitung Chicagos und enthält 

troßdem nicht ‚nur alle Neuigleilen, 
fondern auch eine Fülle ausnewählten 
Unlerboltungsſtoffes. — Beltellungen 
werden von allen Trägern der „Abend⸗ 

poft“ und in der Hauptoffice ange— 

nommen. 

März 1899. 
Weltfeite Turnverein. 

Ein höchſt originelle Koftümfeft 
wird der Meftfeite-Turnverein am 
nädhjften Samftage, ven 11. d. M., in 
feiner Halle, Ar. 770 W. Chigago Ave., 
abhalten, nämlich einen Bauernball, zu 
dem die Gäfte nur in den verichieben- 
artigjten Bauerntoftümen und ohne 
Gefihtämasten erfcheinen dürfen. Die 
vor Kurzem erlaffene humoriftifche 
Einladung des Komites bejagt unter 
Anderem Folgendes: 

„G'ehrte Herrſchafi'n! Soll's Ihna 
no' net zu Ohren komme ſan, wos denn 
eigentli am Sonnabend, den 11.März, 
in der Weftjeite-Tornhalle vor ji geht, 
jo laff'ns Xhna g’fagt fein, daß der 
Meitfeite-Tornverein on Bauern-Bal 
prrangirt hot! Und mwonn?’ felber foan 
Vergnüg'n hob'n woll'n, ſo bloib'ns 

g'fälligſt z'Haus an dem Abend, und 
loſſen's annere Lait an G'ſpaß hob'n 
und do ärgern's ſich recht nochher, daß 
's ſelber net dobei war'n, ſon's ſo guat 
— gelt?! 

„Aber kommens 's hin (worauf mer 
jetz ſchon ganz b'ſtimmt g'faßt ſan), do 

können's ganz g'troſt 
tung'n uf's Höchſte a'ſpann'n! — Doch 

Ihra Erwar— 

merken's, bitte, daß Se a Bauern— 
Klaid trag’n müffen, menn’s uff'mBo= | 
den mit tonz’n mwoll’n; aber jo koan 
Fratzoder Larven uffg'ſetzt, verſtond'n! 
Bringt's Dirnd'l, oder a' d' Frau, 
wenn 'r bis dohin net mehr ledig ſeid, 
aber uff'g'ſchaugt: — mit an feſchen 
Röckli ond Mieder, au' Strümpf' ond 
Huat — na, kurzom, von obi big'füß'n 
olles Bäueriſch, echt! 

„Kommen's hin ond ſagen's Ihr'n 
Freund'n, 's nämliche z'ihun — net 
vergeſſ'n! Bis dohin uff Wieder— 
ſeh'n!“ 

Billets, zu 25 Cents pro Perſon, 
ſind Abends an der Kaſſe und vorher 
in folgenden Plätzen zu haben: Theo.H. ꝓ 

jolg re | und zu einem Bündel Seichte, Nr.398 W.Chicago Upe.; Her: 
309g & Spindler, Nr. 587 W. Chicago 
Uve.; Henry F. Koh, Nr. 443 W. Chi— 
cago Xpe.; Robert Abt, Nr. 745 W. 
Chicago Moe; Fr. Raifer, Nr. 566 W. 
Chicago Upve., und in der Turnhalle, 
Nr. TTOW. Chicago pe. 

Werthvolle Hunde vergiftet. 

Mährend die Familie von Oscar M. 
Dlfen, Nr. SI1 Wafhington Boule- 
bard Sich geitern 

und gab den dort befindlichen ehr 
werthoollen bier Hunden vergiftetes 
Yyutter, jodaß fie nach wenigen Minu- 
ten verendeten. Die Thiere, welche be- 
reits für die Hundeausftellung ange- 

über $7000 gehabt haben. Der Ge: 
jchädigte hat für die Ermittelung des 
Ihäters eineBelohnung von $200 aus: 
gelebt. 

* Mährend er geftern al3 Bahrtuch- 
träger bei der Trauerfeier an der Lei- 
che eines Freundes fungirte, fiel der 70 
Jahre alte J. Hud in Schermerbille 
ohnmächtig.zu Boden und ftarb, ehe der 
Schnell herdeigeruferie Arzt ıhm Hilfe 
leiften konnte. Ein Schlaganfall hatte 
feinem Leben ein Ende bereitet. 
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— 
Einerlei, welch' heftige oder quälende Schmerſen 

der mit Rheumatismus Behaftete, Bettlägerige, Ins 
valide, Krüppel, Nervöſe, an 
von Krantheit Uebermannte auch ausſtehen mag, 

Radway’s 
Ready 

Relief 
verihafft fofortige Kinderung. 

Gegen Kopfweh (Migräne oder nerpöjes Kopfiweb), | 
Zahnſchmerzen, Reuralgie, Rheumatismus, ae 
Edmerzen und Schwähe im Rüden, dem 

gen jeder Urt fchrift die Applifation von Nadmwan’s 
Meadn Relief jofortige Erleichterung und deflen fortz | 

| gelegten Gebrauch einige Tage lang beiwerkftelligt eine 
| permanente Heilung. 

E3 behebt Tofort die quälendften Schmerzen, lins | 
| bert die Entzündung und furirt Kongeitionen, ob dies 
| jelben num von den Yungen, dem Magen, Eingeweiz | 
I den 

— — rüuhren. 
denen jede einzelne elgant ausgeſtattet 
fein wird und nur Original-Artikel 

anderen Drüſen oder den Schleimhäuten bers 

RADWAY’S 

Ready Relief 
kurirt und verhütet 

fuenza, Bronchitis, Pueumonia, Rheu⸗ 
matiönus, Reuralgie, Kopfweh, Zahn: 

weh, Altbma und Nihemnoth. 

8 turirt die beftigften Shmers | 
‚einer ⸗ Niemand | 

braucht eine Stunde, nachdem er dieje Annonce ges 
4 I 

gen in einer bi zwanzig Minuten. 

lien, Shmerzenyguleiden. 
Sunerlich— Ein balver bi8 ein ganzer Thee: 

löffel voll in einem Glafe Wafler furirt in wenigen 
Minuten Leibſchmerſen, Krämpfe, jauren Magen, 
Sclaflofigfeit 

Malaria in feinen verihiedenen Formen ges 
heilt und verhütet, 

E3 egiftirt feine Medizin der Welt, welche Fieber 
und Mckhfelfieber und alle anderen malarijchen, bis 
lidjen und andere fFiebereriheinungen jo raich wie 
Nadways Neady R i i 
Nadpmway's Pillen furirt. 

Neifende jollten ftets eine Blajche von Radmway's | 
) Einige Tropfen in | 

Krankheit oder Lmpäßlichfeit in | 
Neady Relief mit fih führen. 
Waſſer verhüten 
Folge Veränderung des Waſſers. Es iſt beſſer als 
der franzöhiche Brandy oder bitteren Liqueure, welche 
als Stimmlantien gebraucht ierden. 

Preis 50 Cents die Flaihe. Zu haben bei allen 
Apothelern. ADWAY'’ S 

PILLEN 
rein vegetabilifh, mild und zuverläſſig. Tragen 
zur vollitändigen Verdauung, Fompleter Abforption 
und einer gelunden Regelmäßigteit der Funktionen 
des Körpers bei. Diefelben bebeben alle Störungen 
des Magens, der Leber, Gingeweide, Nieren, Blaje 
und Nerbensftrankpeiten. 

Appetitlofigfeit, 
Migräne, 
Unverdaulichfeit, 
Biliofität, 
Leberbeihwerden, 
Dyspepfie. 

Vollftändige Berdauung mirb bes 
iwerfitelligt durb Radway's Pillen. In folge ibrer 
antibilidjen Gigenihaiten ftimuliren fie die 
Leber bei Abionderung der Galle und deren Abgang 
duch die Gallengänge. Dieje Pillen in Dojen von 
zwei bis vier regen raid) die Thätigfeit der Leber an 
und befreien den Batienten von Dieien Beichinerden. 
Eine oder zwei don Nadway's Billen, täglih von 
Jenen ———5 telde biliöien Schmerzen unter: 
worjen find und deren Leber nicht richtig funktioniert, 
halten das Epftem in feiner Negeimäbigfeit umd 

een eine gejunde Verdauung. 
ent Gebrauhsanmweijung au 

Sxah e Gent allen Wpotbeken. Mi 
Rabmay& Ge, New Vorl. 

jeder 
n bei 

"sten und theueriten 

| Tchellen anlegte. 

) beim Wbendeffen be- | 
fand, jchlich jih ein Kerl in den Hof 

| handlung ift 
| Brüche 

tückgrat e 
oder den Nieren, Vejchiverden in der Lchergegend, | LHOdE, md das Brugband für iumer bejeitigt. Ge: 
Seitenstechen, Anjchwellung der Gelenke und Schmerz | 

| und nad gemacht Werden. 
I dDiejer gefäbrlichen Krankheit, 

ı Nungen,, 
| PBrenditiz, 
| Kopfes, ed 

I r . | prinate Stranfbeiten, 
Migräne, Diarrhoe, Dyjenterie, Ras | 

| Mit, Blähungen und alle innerlichen Beſchwerden. 

elief im Berein mit | 

CASTORIA 
für Säu; linze und Kinder. 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 
TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 

3 * ⸗ 

in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR COMPANY, 7% MURRAY E.TREET, NEW YORK CITY. 

—J—— — * J 

Der Einbrecheralarm verrieth ihn. 

Der Kleiderhändler A. Simon, 80 
Jackſon Boulevard, iſt vorſichtig genug 
geweſen, einen Einbrecheralarm in 

} 

feinem Laden anzubringen. Der Appa: 
rat wurde ihm von der „Electric Pro= 
tective Affociation“ geliefert, die von 
ihrer Office, No. 151 Fifth Upe., aus | 

mit | 
a Wlarmporrich- | 

tungen fteht. Gefteit Abend gegen 9 | 
Burns | 

ih Eingang in den gefchloffenen Laden | 

in eleftrifcher Drahtverbindung 
den von ihr plazirten 

Uhr hatte ein gemwiffer John 

verfchafft und fich To viel von den be- 
Kleidungsftüden, 

wie er nur tragen Tonnte, angeeignet 
zuſammenge— 

ſchnürt. Er hatte ſeine Beute ge— 
rade auf den Rücken geladen, um ſich 
mit ihr aus dem Staube zu machen, 

als der Geheimpoliziſt St. John von 
der „Protective Aſſociation“ auf der 
Bildfläche erſchien, ihm ſeinen Raub 
abnahm und dem überraſchten Spitz— 
buben, der ſich zur Wehr ſetzte, Hand-⸗ 

Der Einbrecher wur- 
| de darauf von dem Detektive in der 
| Zentral-Station eingeliefert, 

—ñ⸗ñ — 

* Leſer der „Abendpoſt“, 

werden erſucht, ihre Beſtellungen bis 
ſpäteſtens Samſtag bei dem Träger 
oder in der Hauptoffice zu machen. 

meldet, waren, ſollen einen Werth von — —e — 

Die beſte Linie 

nach Hot Springs, Ark. und Florida, iſt Die 
Ghiecago und Alton. Durchgehende Pullman 
Züge von Chicago. 
ſtändige Einzelheiten in der City-Ticket-Of— 

Pamphlete und voll— 

fice, 101 Adams Str. 

Ruck. 

Geit 50 Jahren das beite 
Hausmittel gegen 

Unverdaulichkelt, 
Verstopfung, 

Biutandrang 

"FRESE’S” 
mit den Namen 

AUGUSTUS BARTH 
auf den Badet. 

PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten, 

' Wir heilen Bruch 
Neuralgie KLeidende, | vouftäudig, politin 

uud Dauernd. 

Keine Echierzen. Keine 
Operation, Kerne es 
jahr. Keine Abhaltung 

voinu Geſchaft. Gleichviel 
wie alt oder in welchem 

Zuſtande Euer Fall iſt, 
das Reſultat der 

das ſelbe. 
bei Männern, 

Yyrauen oder ſtindern * 
werden Eurirt duch ui: 
jere „Berfection Me: 

ihriebene Garantie einer lebenslänglichen Heilung 
in jedem ale gegeben. Hunderte von Zeugnifien von 
wohibelannten und zuderläfligen Bürgern in Chi: 
cagd, Wide dauernd geheilt wurden. Warum unver: 

| jchämte Preife zahlen jür Bruchbänder und Veband- 
lung, wenn wir eine jchmelle Heilung zu einem Preis 
erzielen, der im Bereiche von Jedermann fteht, Keine 

| boben Gehühren verlangt, und Zahlungen können nad 
Warum leidet Ihr au 

die Euer Leben einer 
fortwäbrenden Gefabr ausjegt, und e8 Eu unmög: 
lich macht, Die Arbeit eines gejunden Mannes zu bers 
tiebten, noch feinen Lohn zu verdienen. Unfere Me: 
thode bat Die Vrobe beftauden und ift don der mic= 
dizinifhen MWillenjchait allgemein als die wunder: 
darfıe Entdedung der ärztliden NAunit der Neuzeit an 
erfannt. Sie wird von Kunderten bon Werzten em: 
pioblen, welde von allen Theilen des Yandes zu 
uns tommen, um Unterweifung in der Methode zu 
erhalten, welihe die Behandlung von Brüchen ums 
geitaltet und die barbariihen gefährlichen Operations 

ı nen mit Wochen und Vongte langem Xeiden, Unges 
| wißheit und Yebensgefahr unnötbig gemacht har. Wir 

Erkältungen, Huften, entzündeten Hals, Ins | verfaufen Cup fein Brucbend, wir erzielen eine 
Heilung und Aber könnt das Bruchband für im— 

| wer bei Seite legen 
63 ift cbeufall® unjere Spezialität, und garantiren 

wir Heilungen in allen Fällen von Hämorrhoiden, 
Fiſteln. Fiſures Geichtwüre und alle Krankheiten 
des Afters, Krankheiten de3 Magens, Leber, Nieren, 
Eingemeide und Blafe, allgemeine und nervöfe 
Schwäche, Mattinfeit und unnatürliche Verluſte bei 

Mittleren und Wlten, Katarıb, Althma, 
Shwindiudbt und alle Pranfheiten des 

der Kehle und der Lungen, merpöfe und 
Krankheiten der Syrauen,. Wir 

haben jede neue und willenihaftlihe Ginrichtung 
für jchneße Heilung aller bronifhen Krankheiten 
jeder Urt, einichliehlih heiker Quft und eleftriicher 

85 per onat für alle ärztliche Behandlung,. 
einſchleeklich Medizinen. Schiebt es nicht auf, ſon⸗ 
dern Lanfultirt fofort Die zuverläfligen Speyialiiten 

| Behandlung in Feder Form. 

| in diejem alten Gtablifiement. welche jeit 18 Nabren 
als Cbicaao’3 erfte und gefehidtefte Aerzte anerfannt 
find. Ronfultation frei, Sralls Yhr auberhalb mehnt, 
ibidt Briefmarfe für Srragebogen, mir garantiren 
Heilung per Volt ir allen ällen, die wir in Ber 
banılung nehmen, Basienten beiucht in affen Theilen 
der Stadt. 

KIRK MEDIGAL DISPENSARY 
Zimmer 211 und 212 

Chicago Opera Souic Gebäude, 
112 Glart Strahe, Ede Bailhington. 

Etunden: 9 Vormitiags bis 8 Ubends. Sonntags 
P bis 12. 

Gine glüdlide Ehe 
einzugehen und gefinde Rinder zu zeugen, ferner 
alles Wiflensiwertbe iiber Geichlechtösftranfheiten, 
jugendliche Berirrungen, Smpptenz, Unfrudits 
barfeit u. j. w. enthält daß alte, gediegene, deutiche 
Bud: „Der Rettungs:Anker‘, 45. Aufl,, 250 
Eeiten, mit vielen lehrreihen Abbildungen. @8 iit 
der einzig zunerläffire Rarhaeber für Arante und 
Gefunde ud namentlih nicht zu entbehren für 
Leute, die ih verbeiratben wollen, oder unalüdiid 
verheirathet ind. Wird nah Empfang yon 25 613. 
in Poſt⸗Stamps jorniam verpadt frei zunelan.dt, 

DEUTSCHES HEIL-INSTITTT, 
No. 11 Clinton Place, N:w York, N. Y. 

„Der Hettungsd:Auter‘‘ ift auch zu haben in 
EHicago, Jl.; bei Chas. Salger, HUN. Halited Str. 

Tm;,ddja* 

Seill Euch fetbn 3% Spacifio 

mer alle 

ten und unnatürlide Entlerrung der 
Stranfbeis 

rn: Drgans. 

| melche die 
| „Sonntagpoft“ (16 Seiten zum Preife 
| von 2 Cents) zu beziehen wünfchen, 

‘ halter und alle Apparate für 
| Verfrümmungen des Rild- 

! fen yabrifanten Dr. Rob’t Wo’tertz, & 
ı nahe R 

WORLD’S 

don 

Keine Schmerzen, fein Gans. 
Bühne gezogen ohne Schmerzen mitteljt unierer 

kürzlich verbefferten Methode. Wir geben KO für 
jeden Zahn, den toir nicht ohne Schmerzen ausjus 

jichen vermögen. 
„sh babe mir im Boiton Dental 

Parlor Zäbne ziehen laflen, ohne 
Schmerzen.“ Frau EC. U. Becher, 
2072 Eoutb Park Ave 

Gine Schus:Garantie 10 
Qabren für alle WUrbeiten. 

Keine übertrieben boben Breije, 
um Gindruf zu machen. 

Keine unmöglich niedrigenPreife, 
um die Mailen anzuzieben, 

nt A EEE 85 MWitalized Air ........808 
Beites Gebiß ($.$.W.)B$B Golvdsiyitllung aufıv. a 81 
Mefar. Goideftronen.. 85 Silver-Füllung .. ... 50€ 

Wir garantiren unfere patentirten Suction Plates. 
Llatten e"repakt N Auhnärzte es nicht lönnen. 

TEETR Warnung 
IRTNOUTPLATES Linien Erfolg hat 

eine Anzabi 
Zubnärzte verans 
laßt, ih in uns 

} jerer nächlten 
: Nachbarſchaft 

niederzulaſſen, 
Wenn Ihr zu uns kommt, ſeht danach, daß Ihr 
zum rechten Platz gebt. 

146 Boston Dental Parlors. zul! %r,. 
Dffen Ubends und Sonntag. ddſabw 

Dr. J. KUEHN, 
(früher Aifitenze Arzt in Berlin). 

Spezial:Arzt für Baut: uno GeſchlechtsKrank 
heiten. trifsturen mit G@leftrizität geheilt. 
Office: 78 State Ste., Room 29-Svpreditumden: 
10—12, 1-5, 6—7: Sonntaas 10—11. novs.idd,bin 

Brühe, 
FR Mein nen erfunde 
SR ned Brudhband, vom 
I lämmtliden deutiden 

J Profeſſoren empfoh⸗ 
J * J len eingeführt in der 

deutjchen Armee iM 
Ir ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine slide 

eripredhungen, feine Giniprigungen, feine Ele ktri⸗ 
zität. keine Unterbrechung vom Geſchaft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 
Bandagen für Nabeibrüche, 
Xeibbinden für jchwachen 
Unterleib, Wiutterichäden, 
Hängeband und fette Leute, — 
Gummiſtrümpfe, Grades — 

grates, der Beine und Füße * 
x., in reichhaltigiter Aus 
wahl au SFabrıfpreijen vorrätbig, beim größten daute 

Yıfth Ape., 
Spezialiit für Brühe und Ver» 

Dofitive 
Damen 

andolph Str. 
wachjungen des Körperd. In jedem Falle 
Seilung. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. 
werden von einer Dame bedient. 

MEDICAL 
INSTITUTE, 

| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 

| zu beilen. 

| leiden 

beiltine | 

Beide Yeınlınirı. Volle Anmweiiungen mit jeder | 
laiche: Preis 81. Berfauft von & X. Stabil Drug | 

. oder nach ng bed Preiſes per Erprei ver 
fandt. Wbreile: Stahl Drug Company, 

| Siraie uud 5. YHucune, EN 

gegenüber der fyair, Derter Building. . 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutjche Spa 
ialıften und betrachten edald eine Ehre, ihre Teidenden 
itmenichen jo jchnell alß möglich ven ibven Gebrechen 

Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 

und Menftruationd’iörungen 
Operation, Sautfrantheiten, Wolgen von 
Selbitbefledung, verlorene Maunbarkeit ze. 
Operationen don eriter Stlafie Operateuren, für radio 
ale Heilung von Brüdden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrankheiten) ze. Konjultirt und bevor Jhr heise 
rathet, Wenn nöthig, plaziren wir Vatienten ın unfer 
Privathoipital. Tyranen Werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl, Medizinem, 

nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aus. — Stunden: 
kur Diorgens bid 7 Uhr Ubends; Sonntags 10 Bis 
2 Uhr. 

“ACAR” 
beißt die aus Deutigland im- 

bortirte 

Aheumatisınus: 
Mebizin. Diejelbe iſt garantirt. 

In den prominenten Apothelen 
zu haben, in Flaſchen zu 

50c, 81.00, 82.00, 

& 

Wichtig für Männer u. Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 

ichlehtätrantheiten jeder Urt, Gomosrhor, 
Samenfluß, verlorene Mannbarteit, Monatds 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Oeutausiale 
jeder Urt, Syphilis, Rheumatis mus Roth au 
u. |. m. — Baudiwurm abgetrieben! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wir r 
turiren! freie Koniultation münd!. ober briefl. 

Stunden: 9 Ahr Morgens bis 9 Uber ‚Ubends. 

— Brivat:Sprehzimmer. — Epreden Sie in a 

Apothele vor. 
Gunradi’d Deutihe Apotheke, 

441 ©. State Etr., Gde Ped Court Ghicagp. 

DR. J. YOUNG, ( 
Deuticher Spezial: Arzt 

fur Augen, Ohren, Nafen: un i 
Saldlsiden. Behanbdelt diejelben grändbli 
u. ichnell bei mähigen Preiien, Shmerzlo® und 
wach unübertveffliden neuen Methoden. Der 
bartnäcdıqite Rafentatarıh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt. wo andere Werzte 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klınit: 265 Lincoln Uve., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bie 8 Uhr Abends. Son 
tags 8 bie 12 Vprmittagd. ⸗ 

* 3 Um io jchnell wie mögs 
Vollſtändig frei! lich unſere neuen —* 
bollitändigen eleftro:magnctiihen Wpparete für bie 
Heilung don Krontichen Krankheiten, Mieren: und 
Blajenleiden, Baricocele u Nervenihwädhe bei 
Männern einzuführen, babın wir eine beichränfte 
Unzabl rejerpirt, um fie in alten Theilen der Eiadt 
an die -Yeidenden foitenfrei zu vertheilen, unter ber 
Bedingung, Daß Diefelben ohne Aufihub in dem 
Chieago Electric Medical Instit t». 124 Peerberu 
Str., Chicago voripreden. Spreditunden von 9 Uhr 
Morgens bi3 8 Abds. Eountags von 10-12. Bfb.ij 

Jensen Bros, 
12023 

Milwaukee Ave. 

SO ptiter und Juweliere, 
Das pollitindiafte optiihe PDeperteineut mit menge» 

fter Gintihtung für das Unterjuchen der Yugen, 
Eure Hugen iom.afeeı um 

Zieb, jadidg, dm 

Borsch 
KEN." nmnmsere 

Genaue Unterfugung non Augen und 9 
von Glaieru für alle Mängel der Sehfraft. * 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH & Co., 103 Adams Sin 
gegenuber der BoitsDifiee —— 

— 

Deutiber 
und U läler che 

18, Genus u. 



für ats ſchwere Bett⸗ 
laten-Reſter — für 
Schürzen-Gingham — 
vom Stück geſchnitten — 
afiı ortirte 

Ehedß. 

BR 2 Dusg. Haken und 
Dee Papier Drei: 
ins Radeln—für Papier 
Haarnadeln—für Karton 
Darning Gotton—für ein 
Etüd Cotton Tape, 

Gtablirt 

in 

1875. 

DELL 3 
Adams und 

Dearborn. 

Fin Tag von Bargains 
Nicht eine Anhänfung von jogenannten ‚„‚Bajement Specials“, jondern eine 
weitere Offerte von zuverläfligen Bargains, wie Die Fair fie jeden Freitag bietet — in den Departe: 
ments, two fie von Rechtswegen hin gehören, mit jeder Bequemlichkeit und Annehmlicdkeit, um das 
Einfaufen zu einem Vergnügen zu machen. 

Große Schuh-Werthe. | 
Unjer fpezieller Schup-Bargain zu einem Dollar und neunzig ift ein überzeugender Beweis der gro- 

Ben Gelegenheiten, die hier zu haben find — Frauen und Männer tbhun gut 

daran, diefe große Offerte zu beadten: 

ſowohl ſowohl ſchwarze 

wie wie farbig. Reiter: Kleiderſtoffe: 
Eine Freitag-Räumung von hübjchen neuen 1899 Stoffen im Kleiderftoff-Departement vom Haupt: und dritten Floor; wır nehmen 
die übrig gebliebenen Längen von diefen bejjeren Stofien und umı fie im einem einzigen VBerfaufstag loszujchlagen, find wirklich 
phänomenale Preiſe notirt. Dieſe große Räumung von Reſtern und Ueberbleibſeln iſt das erſte Raäumungs-Ereigniß 
der Saiſon und umfaßt Stofie, die vom Stüd ab von T5e, $1, $1.25 bis zu 81.50 fojten. 

Reiter 13 bis 6 Yard jchwarzer Granites, IIc 2Ic 2IC 
) Reiter 24 bis 8 Yards rauher Serges. 

... * Vo d euefi N itü J fi iſch * if iſche — 

Neue eugliſche Coverts und Novelties —J ei DO Seide, die für — — And. 
Nie zuvor jolch neue, belichte Stoffe für fo wenig Geld. Gs 

Seiden- ‚Re
iter, Niefige 

Wir rechnen nicht nach dem Koſtenpreis 

Reiter 1} bi8 7 Yards feiner franz. Serges. 

Refter 2 bis 9 Yards fchottijch gemischter Homejpuns, 

Neiter 13 bis 4 YdS. modischer franz. Novelfies. 

Reiter 1 biS 7 VdS. engl. Ehed3 und Suitings. 

Reſter 2 bis 8 Vds. fancy Bapaderes. 

Reſter 2 bis 10 Vds. Crepon Jacquards. 

Kombinationen ·und morgen markiren wir ſie 

48c 

' Einzelne ( Feinenmanren zu zu 16: 
Jede einzelne und beſchmutzte Partie. 

ſind viele Farben — die modiſchen Frühjahr —— Verkauf von Peizfachen. | 
Dom Standpunfte 8 betrachtet, wird der Pelz-Verfauf morgen den Höbepunft e 

Preife find gemadht um eine fehnelle und vollitändige Räumung der 

angeführten Urtitel herbeizuführen: 

Electric 

ausgewählten ganzen Wellen gemadht — mit 84.98 

443öll. neue franz. Fancies. 

423öll. ausgew. Bayadere-Effekte. 

423öll. Diagonal Novelties. 

443öll. engliſche Covert Cloths. 

403öll. modiſche Granite Plaids. 

443öll. neue „raiſed“ Novitäten. 
des Eintäufer 

Viei Kid und Seal Collarettes für Damen — von 

handgewendet, 

Damen-Schuhe, in Surpaß Kid, 
Dongola, leicht und biegſam, 

Meſtay genähte Sohlen und Goodyear Welts, 

in Ganz-Leder oder mit Cloth Tops, Patent— 

leder oder einfache Kid Tips, genäht und geſteppt 

Räumung. Das Ende it in 
Sicht. 

bobein Eturn = Kragen — elegantes 

— der ift außer Frage — fo aud Futter — die reguläre $7.50 Sorte— 

* den dunklen Kontinent, 

morgen, wir verjchleudern taufende 

150 

250 
Schwarze Kovelfy Seide-Relter 
Feine, erclufipe Eorten zuver⸗ 
läffige neue Satin und Gros Grain 
Brocades — jhwarze Seide von al: 

ien Sorten — turze Xäugen von 
unjerem Main Departement — alle 
berabgejegt am Freitag, 
einige zum balben Preis, 35e 
andere ſo niedrig wie 

hochfeiner 

täufen. 

ſcher Stoffe, 
Röcke — 

jahrs 

die 

Stüde 

für Bejag. Dies 
Seiden, Werth 

Yard, morgen 

50e 

für 

S35e 250 

Farbe — 

68e, 

Novit 

übriggelafien von den neulichen großen Ver: 

Un den erfauf zu bejchleunigen, werden 

wir ihm morgen die ganze Bafcement Seide 

Abtheilung — alle Bargaintijche — widmen 

— alle voll mit brauchbaren Längen modi— 

Taillen, für 
find neue Früh 

bon 50 bi zu 533 

7r > 2 — = Seide = Heller. 
= 10 Vards 

ujende von 

feta — in jeder 
Maiitlängen, 

und Längen 
vöc, Se und $l Werthe — 
drei Breije Freitag — 

5Ve um 

nien — alle X 

| 
| 

350 | 
Be 

angen, 
a: 

& Servietten. 

für 10e Ser: 
vietten, ſchwe 
rer ſchottiſcher 

für 17e 

für Te er: 
vietten— be: 
franit — ganz 
Yemen, 

50c 6 
Damaft, 

r hohl⸗ 

geſäumte 
11e und Da: 
mait-Handtücher, 

— befte Qualität Tof: 
einzelnen Yängen—l 

neuen Frübjabrs: 
Rocklängen 

für Beſatz — reguläre 

39 | 

500 Dußend — die 

fünmtl. einzelnen 

Handtücher, zu weni— 

ger als Fabritpreije, 

Die ganze Anhäufung von dem Fürzlichen großen } 

zu einem Bruchtheil der Amportationskoiten. 

zen Tag vorhalten ver: 

Verkauf, markirt 

Damask-Reſter. Handkuchzeug-Reſtet 
Gebleicht, braunes und 

karrirtes Glas Handtuch— 

zeug, weniger als Koſten 

der Herſtellung. 

Je 
ve 

7e 

: dc 

Drei 

die vielleicht den ganz 

fpezielle Partien, 

für 7e 

Neiter — alle 

Eorten. 

für 40 D 
maft = 

Reiter, 
250 

38e 

45€ 

für 12%e 

Reiter — alle 

Sorten, 

für Ge D 

mait⸗ 

Reſter. 

für 15e geſäumte 

Sud = 

tücher. 

für 706 © 

maſt⸗ 

Reſter. 

Hand⸗ 

Lehte 

Partien. Nach dem Sener Schlußverkauf von Schuhen: 
Dankt dem Regen am vorigen Freitag für dieje legte Gelegenheit —alles was übrig—im Ganzen 572 Baar—werden jchnell am Freitag 
geräumt zu legtwöchigen Preijen. Der Drud der fortwährend eintveffenden Frühjahrs-Waaren macht dies nöthig. Derjelbe hochfeine 
Schuh—diejelben Räumungs: Preife—einige durch Wajjer beihädigt— einige etwas umbhergeworfen in Wajjer durchnäßten Schachteln 
und andere angebrochen—alle müſſen in einem Tag weg. 

für 82.00 Schuhe 

— Odds u. Ends 

c Damen: und 
Kinder = Shuhe— 

Ends von Partien 

die wir aufgeges 

ben haben, Schnür und Knöpf-Schude 

und Orfords — Schuhe für Faden 

Mäddhen und Frauen — ein Aifforti: 

ment von guten Schuhen — darunter 

find Werthe 

bis zu 

83,00 — 

Freitag — 

1.95 
Sir Rudolf Slatin. 

tige Militär Abſatz, die 

Rudolf Slatin — Leutnant Sla— 
tin — Slatin Bey — Abd el Kader 
Saladin — Slatin Paſcha — Sir Ru— 
dolf Slatin! Selten ſind die Lebensſta— 
tionen eines Mannes durch ſo abenteu— 
erliche Namensveränderungen gekenn⸗ 
zeichnet, als die des Gefangenen des 
Mahdi. 

. . Ein lebenzluftiges, unternehmendes 
 Miener Kind, z30g Rudolf Slatin in 

) Als junger 
- Rieutenant übernahm er dieleitung der 
Eeſchicke der entlegenſten egyptiſchen 
Provinz, be3 uralten Reiches Darfur, 
*Da8 größer ift ala Deutfchland. Heiden 
und Mohamedaner, Neger und Araber 
fühlten fich unter dem ftrengen, aber ge= 
rechten und ftet3 menjchlichen Regimen= | 
te SlatinBey’3 wohl. Heute noch jehnen | 
ji die Darfurer, die unter der Geißel | 
bes Mahdismus jchmer leiden mußten, 
nad) ihrem einjtigen Gouverneur. _ 
Da predigte der Prophet, der Mahpi, 

ben Kreuzzug gqegen die ungläubigen 
Engländer, Egypter und Zürfen. Die 
egpptifche Regierung erwies jich als 
völlig unfähig, die Bewegung einzu 
dämmen, und England, die Beherr- 
ſcherin Egyptens, ließ den tapferen 
Helden Gordon Paſcha im Stich. 
Khartum fiel, mit ihm derFeldherr und 
Tauſende von Soldaten. Slatin Bey 
ftand während defjen auf einem verlos 
renen Bojten; immer zahlreicher, immer 
fanatifcher wurden die Schaaren, die 
jeine Provinz umbrandeten; ihm mar 
fein Ausweg offen, wie Emin Pascha, 
bem Gouverneur der Aequatorial-Pro- 
binz. Was half es ihm, daß er fich wie 
ein Löwe wehrte! Er fiel dem Mahdi 
in bie Hände und wurde deffen mwerth- 
voller Gefangener. Er war Abdel Ka 
ber Salabin, der Trabant des Mahpi, 
geivorden. — Das Antereffe an feinen 
Erlebniffen fteigert fich noch, wenn man 
den jchlichten Bericht feiner elfjährigen 
Gefangenſchaft lieſt, ven er in feinem 

“ jeflelnden Werte „Feuer und Schwert 
im Sudan“ (F. U. Brodhaus, Xeip- 
ja) bon welchem joeben die neunte 

uflage erichienen ift, erjtattet. End» 
ib, nad) jahrelangem Planen gelang 
die Flucht. Man muß Slatin’3 Schils 
derung lejen, um ermeflen zu können, 

- welche Seelenqualen er Durchmachte, 
bis er nach 17jähriger Abmwefenheit wies 

- ber egpptifchen Boden betrat. 
Sein Herrfcher, der KKhedive, ehrte 

ihn durch Verleihung des Paſcha— 
Tilels Äber noch wart Slatin Pa— 
as Aufgabe nicht erfüllt. Es galt, 
ben Weg rüdmwärts zu machen an die 

= Stätte feiner einftigen Leiden, wo Bar- 
Barei und Despotismus in grauenhaf- 

Meife weiter berrfchen. Diesmal 
dg Siatin Pafha an der Spipe eines 

liichen Heeres, dem er den Krieg 
1 entworfen, nah Dmdurman. 

nauen Senntniß der Armee 
haben e3 die Engländer zu 
der Feldzug ſo glüdlic 

und daß ſie ein neues Gebiet, 
ee — auride 

Kobfarbige und Schwarze neue Frühjahrs Facon — für Damen — elegante Veſting Tops, der neue Schnitt, 
neueſte verbeſſerte Fußform Facon, taus 

Aus ſehen und Haltbarkeit den 54.00 Schuhen gleich — der Mandel-Preis 

erobern konnten. Das Heilige Grab 
des Mahdi ſank in Trümmer, der Nach— 
folger des Mahdi irrt als Flüchtling 
in den Steppen ſeiner Heimath umher, 
Khartum aber, das von Gordon Pa— 
ſcha ſo heldenmüthig und hoffnungslos 
vertheidigte, wird auf's neue dieHaupt— 
ſtadt einer europäiſchen Regierung. Die 
Königin von England hat Slatin Pa⸗ 
ſchas große Verdienſte anerkannt, in— 
dem ſie ihm als dem einzigen Nicht— 
Engländer den Bath-Orden verlieh, 
durch den Slatin Paſcha baroniſirt 
wurde unter dem Titel Sir Rudolf 
Slatin. 

Kürzlich beſuchte ein Landsmann 
Sir Rudolf in ſeinem gemüthlichen 
Heim in Kairo und plauderte mit ihm 
über ſeine jüngſten Ereigniſſe. Sir 
Rudolf ſchilderte den Einzug in Om— 
durman in ſeinem gemüthlichen Wiener 
Dialekt felandermaßen: 

„Na, g’jreut haben ſich die Leut', wie 
wir in Omdurman eing'rückt ſind. Das 
war ein Empfang, wie ich ihn noch nie 
erlebt hab'. Sie waren froh, daß ſie 
den Khalifa los ſind. Einige Fanati— 
ter freilich, die waren müthend über 
mich, meil fie meinten, daß ohne meine 
Flucht aus der Gefangenfchaft und 
ohne meine Mithilfe bei der Führung 
der Truppen das Reich des Mahdi nie 
zerſtört worden wäre. Das iſt aber 
ganz falſch; es hätie nur länger ge— 
dauert und viel größere Opfer ge⸗ 
tojtet. Meine Freunde in der Bepöl- 
terung ber Stadt haben mich gewarnt, 
ich jolle ohne Waffen ‚nicht herumge⸗ 
hen. Das thut man ja nicht in einer 
eroberten Stadt. Als ich mit den Ge— 
neralen Maxwell und Hunter durch's 
Haus des Khalifa zur Moſchee ritt, um 
die Plätze zu zeigen, wo ich die vielen 
Ssahre gelebt hatte, find auch richtig ! 
zwei fanatijche Baggara — das tft der 
Stamm, zu dem ber Khalifa gehört — 
auf ung losgetonımen und haben einem 
Soldaten die Stirne gefpalten. Unfere 
Leute haben die Zwei mit ihrem Bajons 
net in die Höhe gehoben und jie nieber- 
gemacht.“ 

QAud) eine Kriegsepifode. 

sn der Kampagne, welche mit ber 
Uebergabe von Santjago endigte, ging 
es jonjt ernjt genug ber und bei ben 
blutigen Kämpfen, welche vor Santja= 
go ftattfanden, dachte gewiß fein ame- 
tifanifher Soldat daran, daß jo ein 
Feldzug manchmal auch feine fomifchen 
Seiten habe. Heute aber, wo der Krieg 
borüber ijt, weiß ja dad amerifanifche 
Volt, das ja im Ganzen fehr viel Sinn 
für Humor bat, diefe tomifchen Seiten 
mohl defjer zu würdigen. General-$n- 
ſpekteur Bredinridge joll daher aud 
mit ber Abit umgeben, ein Buch zu 
ichreiben, in welddem auf die fomifchen 
Borlommnifje des Krieges befonderer 
Nahdrud gelegt werben foll. In die- 
fem Buche wird er ſicherlich auch nicht 
vergeſſen, zu erzählen, wie General 
Shafter den Bewohnern von Santja⸗ 
o die Waſſerzufuhr ———— * 

Tas. 6: — ging Dabei Don dem ohne 

und jhwarz — Größen AU bis €, 

für 8 Schuhe 
für Damen, 
Mädchen und 
Kunaben—teine 
tejervirt, ganz 
dleich wa& der 

war, — handgewendet 
MeſKay genäht, Im 

perial, Viei, Dongola und Bor Ealf 
Leder, Knöpf- und Schnür-Schuhe 
und Orford Ties u. Slippers, taug 
u. jcehwarz, einige Vatent-lederz ei: 
zu Orblood, - ein ige Beiting und 

iotb Tops — 2 große Partien — 
ale auf den 
Bargainz 
zn 

für 

Damen und 
Kinder — 

2 8 

Smeifel durchaus richtigen Gedanken 
aus, daß die Stadt fapituliren müjfe, 
jo bald fie fein Trintwaffer mehr ha= 
be. Kaum mit feiner Expedition auf 
cubaniihem Boden gelandet, machte 
Shafter e3 fich daher zurAufgabe, aus= 
zufundfchaften, woher Santjago fein 
Waller berva. Die cubanifchen Infur: 
genten, welche er befragte, vermochten 
nur zu jagen, dab das Waffer von ei- 
nem irgendivo in den Bergen gelegenen 
Referboir jtammte und daß es Durdh 
eine große Röhre, welche El Caney paſ⸗ 
ſirte, der Stadt Santjago zugeführt 
wurde. Es galt alſo nun, dieſe Röhre 
zu finden und zu verſtopfen oder zu 
zerſtören. Es wurden eingeborene 
Führer engagirt, mit denen große Ab— 
theilungen amerikaniſcher Soldaten in 
den Bergen umherklettern mußten. Die 
Röhre wurde nicht gefunden. 
Endlich, nach langen, bergeblichen Su— 
chen, hatte man das Glück, die Röhre 
zu entdecken. Die betreffende Abthei— 
lung kehrte triumphirend in's ame— 
rikaniſche Lager zurück und meldete 
dem kommandirenden General, daß die 
Röhre zerſtört ſei und die Leute inSant— 
jago kein Waſſer mehr erhielten. „Jetzt 
muß die Stadt ſich ergeben“, ſagte 
Shafter zuverſichtlich zu ſeinem Adju— 
tanten. Es vergingen indeſſen mehrere 
Tage und die weiße Fahne erſchien im— 
mer noch nicht auf den Mauern von 
Santjago. Shafter konnte das nicht 
verſtehen, denn eine Stadt, die kein 
Waſſer hat, kann ſich doch unmöglich ſo 
lange halten. Da wurden ein paar 
ſpaniſche Ueberläufer in's Lager ge— 
führt. Shafter beſchied ſie ſofort in 
ſein Zelt, um ſie über die Verhältniſſe 
in Santjago auszufragen. 

„Wie ſteht es mit den Nabrungs⸗ 
mitteln?“ fragte er einen der Spanier, 

„Sehr traurig“, lautete die Ant» 
mort, 

„Und mit dem Waffer?“ 
„Maſſenhaft.“ 
Shafter glaubte, ſeinen Ohren nicht 

trauen zu können. Maſſenhaft Waſſer 
in einer Stadt, der er ſchon vor mehr 
als einer Woche die Waſſerzufuhr abge⸗ 
ſchnitten hatte? Wie war das mög» 
lich? Der Spanier mußte lachen, als 
er Shafter's verblüfftes Geſicht ſah. 
„Ja,“ ſagte ex, „die Leute in Sant⸗ 
jago lachen auch, daß die Amerikaner 
ſich einbilden, ſie hätten kein Waſſer 
mehr. Unfere Waflerleitung taugt 
nämlich nicht viel. Alle Augenblide ift 
fie verjtopft und verfagt den Dienit. 
Ale Häufer haben beshalb große Be- 
bälter, in denen da& Negenmafler auf- 
gefangen wird. Diefe Behälter find 
zur Zeit noch biß zum Rande voll und, 
joweit die Waflerfrage in Betracht 
fommt, fönnte die Belagerung noch ein 
ganzes Jahr dauern.“ 

Shafter machte ein Geſicht, als ob er 
eine bittere Pille verſchluckt hätte. Und 
noch heute braucht man ihn nur an die 
Santjagoer Waſſerleitung zu erinnern, 
um ihm für vierundzwanz 
die gute der 

1.25 
frühere Preis 
hand welt und 

der rich: 

24 bis 8 — in 

nher 

Stunden. 

mit Seide, 
Keiiten, 

Lohfarbige Rujfia Calf und Ruſſia Grainſchuhe 

für Männer, jchwere doppelte Sohlen, englijche 

und London eben, pinted Tips, 

AUbis €, Nidel Evelets, Weiten 

die allerneueften 

gut gemadt und in Yacons 

Ben um alle Damen zu pafien . 

und moderniten 

und Grö— 

— 600 

Meſſing- oder 

Größen 6 bis 

51.90 
11. Auch fehwarze und lohfarbige und Vici Kid 
und ſchwarze Satin Calf Männerſchuhe, 

einfachen oder halbdoppelten Sohlen, mittleren, 
mit 

Verſäumt es nicht. 
weiten oder engen Zehen, hübſch beſetzt und au— 

J— 

Sitz 

⸗ 

Jene Damen-Suils, 
Frühjahrs:Suits für Damen, gemacht aus ganz- 
wollener Cheviot Eerge — in fchwarz und navy — 

gem Satin, bejegt mit Snd- 
dien — Rod gefüttert mit 
Percaline und mit Sammet 

Freitag . . 

. .. 

ileider-Nöcke. 
Modische KHleider-Nöde für Damen — gemacht aus 

Cheds u. j. mw. — mit Bercaline ae: 
füttert und mit Sammet eingefakt 
—Bargain- Freitags fpezieller Preis 

Materials . 

* en — 

2.Slücke Xnuhen⸗Anzüge. 
Große Partie in Reefer und Veſtee Anzügen für 

pelbrüſtigen Anzügen — Größen 6 bis 15 —— 
abſolut ganzwollene Stoffe, 
beliebte Muſter — gqut gefüt— 
tert und gut gemacht — 
2.0 

Werth ... 

Eine großartige Partie in langen Hoſen für grö— 
hßere Knaben — in Größen von 13 bis (0 9 
—gemacht aus einfachen und 
faney Caſſimere, Cheviots 
und ſchoͤttiſchen Miſchungen 
— reg. $2 Hofen- * ver 

Starke ganztvollene Faflimere und Cheviot SKıries 
boien — bübijhe Mir'ter — gemacht mit Doppeltem 

Alter von 3 bis zu 16 Nabren — 
Bargain-Freitags 
Spezial: 

ges rn W 

Einzelne Nänner:Wellen. 
Neinwollene Caſſimere und Cheviot Welten für 
Nänner—in mittleren und dunklen m 

gen die bis zu $7.50 verfauft wur— IVLC 
den— Auswahl nase —— 
Me » + + 

Schöne Four-in— Hands, Tecks und un für 
einen Orarter—wir haben fie in den 
ausgefuchteten Muftern umd korrek⸗ 250 

— gut gemacht und vr. 
gefüttert . 

. 5 .. fi J 

Weiße Männer-Hemden. 
guter Qualität Muslin gemacht — 
doppelter Rücken und Front — mit 
langem oder kurzem Buſen — 

Pre. ° 

[23 .® 

a 
8-3Öll. Andia Rubber Drejfing Kamm von aus: 

Horn Kämme, mit Metall Rüden 
— jeder 15c werth — Eure 
Auswahl Bargain: — 

herordentlich gut gemacht 

Fly Front Agdet—gefüttert mit bochfeinem 0) 

eingefaßt — ger 

ganziwollenen Stoffen — in hübihen Streifen, 

weniger als die — des 

Knaben — ferner ein gutes Aſſortiment in dop— 

f h fi Gange dinaben:Sofen, 

Freitag Eure Auswahl . 

und Knie — für Snaben im F 7 c 

13 Me er 

Murftern — lleberbleibjel von Unziüs 

. * 

— — 

teſten Facons —ein volles Aſſortiment 

Weiße Angebüge lte Hemden für Männer — — 

Spezial⸗ 

gezeihneter Qualität, und 7-3Öllige Ic 

rum. . . « J8 

Zahndürfen. 
5sreibige Zahn Pürften — ertra Qualität Borften 

— beinerner Griff — mertb We 100 

— 4reihige Zahnbürfte, alles 

Porften — die 1 Sorte— 
Bargains 
Greitag . . . . “ . 

Haushaltungs- Artikel. 
Auf drei großen Bargain s Tiihen im unjrem 
Bajement = Verkaufsraum. 

2-Quart Laundry Dipper — ertra 
ſchweres Blech — 

Echter Dover Eierfhläger — 
Rinceing Meffer—von gutem Stahl 

gemadht — 

BZündholz:Behälter—12 
verjhiedene Mufter — i 

Blech Staubpfanne, hübſch ladirt 
12⸗Sheet Grater — qut und ſtark 

aemacht — 

14:31. Miring Löffel — ftart m. 
gut gmadt — 

Schälmefler — edhter Stab! — 
geihärft zum Gebrauh — 

Glas Dipper — emaillirter 
Griff. 

Auswahl 

IC 
wertih das 

Doppelte, 

oder 15 

Auswahl 

10€ 
werth das 
Doppelte, 

Delofen = Theetefiel — gute 
Dualitüt Blech — 
Nickelplattirter Spucnadf — 
ein Be Urtitel -—- 
13:300. detor. Nidel-Tran — | 

10:Dt. gaidanifirrer Eiſenpail, 
Nr. 10 Turiey Feder:Dufier— J 

Erumb Tray und Scraper — 
nidelplattirtt — 

7:Bt. planifbed Xheetopf — 
Rupferboden — 

Auswahl 

19 
werth das 
Doppelte. 

ennis Fru des 
a Krk en 

Berzinnte geimtöpfe—grob en 
8 Badete Toilet Papier — 
gute Qualität — 
2 257 Raffeemüple — 

k i * er 

— 

— 

| 

=: : 

Juler Hemp⸗Carpel. 

A 

Deltud):Spezialilät. 
Wir haben fänmtl. einzelne Etüde und ale 
furzen Yängen von Oeltud genommen, die ges 
wöhnlich big 39c vertauft werden—ausaewäblte 
Muſter — ausgezeichnete Qualitäten c u 
die gewöhnlich verlangt IDerden— 
Barzain-Freitags bemerkens— 
werther niedriger Preis 
für die ganze Partie, 
per Yard... er ee. 

ne 
Kapanifhe Nugs 
Mufter und Standard 
Sualität — 
360x72 Zoll Größe, 
81.98 — 

— ausgewählte Farben, gute 

$1.49 
30x60 Zoll Größe ..... 

Carpel:Haforks. 
Mit Teppich überzogene Haflods — eine neue 

Partie beitebend aus neuen Färbungen, 

in bübjhen Mufter Teppichen— 

wertb 15c — am Bargain 
Freitag werden fie verfauft 
für nur . 

% 
.or 000. eo 00.» 

Spiken-Jardinen. 
500 Baar ausgewählte Nottingham Spiten-Gar: 
Dinen—volle 3} VdS. lang— 
prachtvolle Muͤſter, 
ausgezeichnet tragende 
Sualitit — die 33.00 
Sorte— Bargain 

per 

50 bis 56 Zoll breit— 

1.49 
Freitag, Paar .. 

Ein ſpezieller Verkauf in Hanf-Teppichen — eine 
ſehr gute Auslage von belichten Muftern— 
und Farben—dauerbafte Qualität 
der ge wöhnliche Preis 
Diejelben iit 15 

RBargain —— 

für 

BPelupfler Tülſ. 
1500 Yards_betupfte niedliche 

IC 
Emwiß — Heine 

Muiter für Sajh Gardinen und 
Bett Chambers — Die Sorte die 
gewöhnlich im Retail zu 10c ver 
fauft wird — Bargain: Freitag 
— die Yard . erg 

IngrainCarpels. 
Pruflel Angrain Garpet3 in Frühjahrs 
und Entwürfen — feite, Dauerhafte 
Qualität, welche acwöbnlic RAT: 
foiten — Bargain-Freitags 
jpezieller Preis 
nur. 

Union 

frarben 

Ingrain Carpet3, 

Auffled-Vorhänge, 
Nuffled Muslin Gardinen — 3 Yards lang — 
ausgezeichnete Qualität — gemacht Ic 
mit tiefem Brinzeß Ruffle — 

Hühſche Silkoline. 
200 Stücke neue Muſter Silkoline — a ars 
ben — allerfeinfte Entwürfe — eine 5— 

250. 

werth 81 — Bargain-rFeitag's 
außer ordentlich — —— 
per Boat. . > 

Onalität, die regulär zu 1 verkauft 
wird — eine jeltene Gelegenheit 
zum morgigen Preis — 
die Yard. » o 

ne er 
Regenfhirme für Damen und Herren — in 26 
und 3 Zoll Größen — mit feiner Taffeta Seide 
überzogen — Paragon Geitell — dazu paffender 
Bezug und Duafte — Silber beichlagene ü 

jegiger Verkaufs: Preis $1. 530 

$2.25, aber wirkliche 

eier Suter 

3.50 und $4.00 Werthe 

prahtvolle Qualität in 

12: 

Tafchenlücer. 
Tafchentüher für Damen un. Männer, 
fanch Borders, prachtvolle guthaltende 
Qual. —Acdermanng Preis 5c— unjer 
ivey. Bargainfreitags: Preis 
RBB, ai 6 oe: 0 .. .. ee. 

Bercaline Futter — 
Elates, Drab5, braun, neublau, 
gelb, roja, Gardinal, navyblau, 
und in anderen Yarben — 
gemöhnlid 20 — 
morgen a u 9 RE 

2 

Shürzen-Jingfams. 
Wir bringen morgen zum Verlauf eine volle 
Auswahl von Amosfeag, Tancafter und 
Ye Olden Time Ginghams, in Ehed3 a 
und fancyg Muftern — 
Spezials 
Bub. 2000. 

Sirling-Percales. 
Prahtvolle Partie von Frühjabrd: Pers 

die Gore a“ ahnlich mi &hertauf 
— — 

Bargain-Freitag ... . “u rs 

Electric Seal Collarettes für Damen — mit 

Stern geformten Joch aus krauſen Aſtrachan — 

boher Eturm Kragen — mit Wtla 

Preis . 

Keine Yitrahan Pelz = 
voller Stveep und jchweres 

u, 

Atlas = 

$13.75 dafür — Barguin: 

diefelben jchuell räumen 2 2 0 0 0 0.» 

Nünnerkragen. 
Spezial:Verfauf von modiihen Kragen für Mäns 
ner — populäre Steb: und Umlege:fragen — 
fh aut tragende u De den & > mei⸗ 

756 für 25€ —— heut 
a f. 1% 

; Stüd ver 
Yaufe — 

Männet Frühjahts-Anzüge. 
In guter Qualität ganzwollenem Caſſimere — 
helle und dunkle Muſter— 83 .90 
gut gefüttert und elegant 
gemacht — alle Größen 
von 34 bi8 42—Bargaine 
Freitag 

Wrappers für Damen. 
Großes Affortiment in guter Qualität Kalifos 

Wrappers für Damen — in vielen 

Muftern und in einer guten Aus 

wahl Farben — alle verlangten 

Grögen — Spezial:Preis Bar: 

gainsfFreitag 

- . 

— 
Hermsdorf ſchwar; sfe Thread Stritinpfe für 
Damen — TiwosT! En Sorte ein 
fach oder Richelieu gerippt, Doppelt 
jpliced yerfe—in vielen Läden für 
50 verfauft — Bargains Freitags 
Spezial:Preis 

Damen-Vells. 
mit Tape-trints 

= gt 
für Damen, 

ohne Ner 
. ne n 

rothe 

Baumwollene Veſts 
med niedr igem Hals und 
mel — Tapes auch in den 
— Selvedger sdges, weike, 
und blaue Streifen. — 

4 

Dumen⸗AMorſeſs. 
Jean Corſets, 

190 

Kinder Strümpfe. 
Gerippte baummollene Strümpfe für 
Mädchen und Knaben—doppelte Kuie 
und Fuß—edes Baar garantirt als 
dDuchaus echtihwarz—-ohne Nähte 
gemaht — das Paar 

fancy Tischdecken. 
Zapeftry Tiichveden, in all ven gr 

Candy — Speziell. 

Muiter — die $1 u Dualität— 
$1.29 — die sl 25 
Dualität .. » MEUTTRRT 

Gesunde Taifies 
Lemon, Kream, Peppermint Molaſſes, 
Veppermint, Wintergreen, Aniſe, 
Strawberry, Nelten, Peanut, 
Cocoanut, Datteln und Rock— 
ver Bi 

Spezielle Aflortment von guten 
nur in Drab — gut mit FFifchbein 
verjeben und gut gemadt— berant: 
ihlagter Werth 35er — am 
Bargain-Freitag zum Verlauf 
ausgelegt für nur... 

cc 

Vanilla, 

G 
— einfahe Molaffes, 

Seidene Bänder. 
5000 Yards ganzfeirene® Band — kurze Län— 
een, von $ bis 24 Bards — alle Breiten von 
+ bi8 3 Zoll — ihwarz, farbig und Fancies — 
in Utlas Grosgrain, double: I 
face Satin und Taffetas— 
jämmtl. Refter und Ueberbleijeln 
von Bändern, die früher für von 
5c bis 25c verfaujt wurden „vo... 

> u * 

—AE 
Odds and Ends im goldpfattirten Scarf Pins 
— eine Auswahl von neuen Mus 
ftern — zum Verfauf gebradht am 
Bargainfreitag zu Dem lächerlich 
niedrigen Brei von 

“ * ® . » 

Mefler und Habeln. 
Silberplattirte Mefler u. Gabeln — gute jchldere 
Oualität— Set von 12 Stüden, bübjch v 

Bargains 

nut . 

in einer Schadtel — re 

Freitao 1 ® 

gulär verlaujt zu $2.25 

für nur 2 eo 0... 

Jancy Schnallen. 
Großes Affortment von vergoldeten und sridire 
ten Metaliihallen — bübjh emaillrt 
— einige mit jhönem Full Sione 
Setting — 
Rargain:Sreitags 
ipezieller Preis 

Centre = Stücke. 
eprehte Mittelftüde, mit oder ohne Bats 

=. infafiungen — in jbhönen 
8* — — ——06 

gen 
Be 

: “ a3 gefüt- 

tert — jeher modiich — früher für $10.00 

verfauft — jpesieller 

Gapes für an — 1 nd 30 Zoll lang — aus foliden Fellen gemaht — extra 

Futter — bübjh und miodiich — gerade 

das Richtige für die jegige Witterung — beinabe Jedermann verlangt 

Freitags ungewöhnlid niedriger Preis jollte s 
* . * . . ® 

. [4 = . 

Stüßjahrs-Kleiderflofe. 
Ein volles Affortiment von Seide barred PBlaid 
Kleider Stoffe, in mittleren und bellen Schatti 

Novelty Kleider Stoffe, in tiwilled 
einfach und brofen EChed3 — 
zwei Partien, 

per Yard . 

Moderne fchwarze Seide oderne ſchwarze Heide. 
und Andia Seide — eine fper 

Stüden — 24 Zoll breit — 
jeder Faden Seide und 
gewöhnlid zu 69c 

.. * — * 

Hübſches Shell-Papier. 
Spezial Verkauf in Shelf Papier mit Zacken — 
großartige Auswahl von neuen Entwürfen, zur 

in blau, roth, gelb, weiß und pink — 
— Bargain Freitag’3 jpezieller 
Preis, 20 Yards 

rungen — reinwollen und 40 Zoll breit — ebenfe 

werth 50e — 

verläauft . 

Verſchönerung der Pantrie, Küche etc., j 

Ber eh 

Profadirte Taffetas 
jielle Partie von Fabrikanten Muſter 

Kombinations Portemonnaies 
men alle Sorten und Größen 
in Alligator Levant und Morocco 

- fange oder ovale yacons 
Bargain Freitag's ine; ieller 
Preis . . . 

1.15 
do 

‘ . »> 

Lanvas-Telescopes. 

— aukerorden tlich gut gemacht 

Gi ne ungebeure Partie von Reſtern von ſuperfei—⸗ 

Ze per Yard verkauft werden — * 

Craſh — in aebleichten ungebleichten u. 7 ſ 

Vd ———— — 

iriiche Waaren — gemadt für 

® . 

Bilder Speziell, 

mit Metall:Gden — viele Sujet! — 

Glace-Handihupe für Damen, in ſchwarz und fars 

Damen mit Eleinen 

aus ertra jhiwerem reinem Flahs— 1 IC 

fpegieller Brei oo 00 0 on. 0% 

Fancy Finnan Haddies—per Pfund. « » 

Einheimiſche Oel⸗Sardinen —per Büchſe . Be 

Kaffee — ul von. 3 Java > Mode: 

44 Bfund für „ m a — 81.00 

für Ge— per Dugend 

UArmours baled Vork KBeans —8 BR. :Büdhfe Iße 

2 ⸗ 3 — Potlemongies. 
und Börſen für Da⸗ 

— 

Wir ſtellen morgen 500 fechszehnzöllige Canvas 
überzogene Telescopes zum Verlauf 2 6 
aus, mit Leder Riemen und Ecken Zt 

Bargain Freitag‘ 3 
jpezieller Preis . . . 

Tishleinen-Keller. 
ner Oxalität Tafeldamaft — voll ge 
bl ia — Satinfinfib—? u. 24 Vd3 [ 
Länge en — Waaren die regulär zu 

Ref — dd und . os. 

—— 
Vardlängen von ganzleinem — und 

fancy Ehecks Waaren die in mancen 
Fällen das Doppelte des morgigen Bars 
gain Breitags PBreifes werth In 

Halbes Duhend Serdiellen. 
Gine anaebäufte Partie von ganzleinenen Satin 
Damaft Servietten — doll gebleidte 

Dauerhaftigfeit—merden regulär gu 4 [ 
$1.25 ein Dusgend vertauft — 
Bargain:fzreitag jehs für ao =" 

Großes AUffortment don Medaillon n, eingerahms 
ten Bildern, in einfachen oder lebs 
haften Farben — in netten Rahmen [ 

Pargains 
Freitag 

Alnce-Handfjuße Speziell. 

big — aber nur in Größen 5} und 
53— Odds and Ends u, $1.00 Hands 
fhuben — ein jeltener Bargein für [ 

Sünden ss oe see a 1 a 0 «€ 

grohe Handluch⸗Oferle. 
Ein ſpezielles Aſſortment von groben Handtüchern 

efjäumt fertig fir den Gebrauh— 
eine größeren wurden je für löc ofs 

ferirt — Bargain-Freitags 

Steilags-Jroceries. 
Columbia River rother Lahs—regulärer Preis 
19° ver Büchje, LOC— morgen per Dug. 81 

Braun & Fitts’ Helftein Butterine— 
5 Viund-Eimer für 
Amportirte Del-Sardinen—per Büdhie . . . . 100 

Veiter Reto Vorl Gream Käfe— ver Bid. ... 14e 

Swift „Dur Rauy* Eeife55 Stüde 
für . . . 81.00 

Kafjee—per Bid. B1c—3} Pid. für... . 81.00 

A. J. C. — — um — Rutiee 
Brumd. . 

Thee—alle Varietäten ven — 50€ 

Thee— per Bid 
Morning Peauty 24 Te Bücie 

Feines Tafelfal—10 Bid.:Sad für. . 
ch Dueen Dliven—in Rajon * 
Üügen— per Dt 

Zen itlieniihe Pruned — requl. Brei 
Ve per Biumdb . — ae 

MeMRedens te Jamö — tegul. de 
GSorte—per 1 Bene nnnrnrnn iM B 


